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Die NlUdkiMkliltzc uni der(WsW.
Es ist festzustellen, Latz kein ernsthafter Beurteiler

daran zweifelt, der Reichstag werde das Bündel von
Handelsverträgen , mir dem ihn Graf Bülow bedenken
wird, annehmen. Wenn trotzdem immer wieder unter¬
sucht wird , welches wohl die Folgen sein würden, wenn
sich eine Mehrheit nicht ergeben sollte, so haben solche
Forschungen freilich ihren gewisserinaßen parteipsycho-
logischen Reiz. Wie wird die Lage sein, falls das
Agrariertum Berber Konfessionen nicht zufrieden rst?
Wie wird sie sein, falls es einer Koalition der extremen
Parteien von hüben und drüben gelingen sollte, eine
Mehrheit gegen die Verträge zustande zu -bringen ? Mit
einer Art von angenehmem Schauder stellt man srch ber
derartigen Eventualitäten das schlimmste vor, eure
Politische Katastrophe gar , und es läßt sich ja auch nrchl
bestreiten, daß die alsdanrr eintretende Situation rn der
Lat überaus ernst werden müßte. Jedoch geräde, wert
sie das müßte, befestigt sich die Erwartung , daß es über¬
haupt nicht zur Verwirklichung der zahlreichen dusteren
Vorhersagungen kommen wird . Auch rn der Politik
herrschen 8nüe «tviß natürlichen ^ itfthtftc, jebem
Lebewesen sagen, von wo ihm die schwerste Gefahr droht
und was zu tun ist, um sie zrr vermeiden. Auf dre vor.
liegende Frage übertragen , soll das . heißen : Dre Kon¬
servativen werden,die Handelsverträge nicht darum r \ -
werfen , weil sie ihiren nicht eine absolute Erfüllung der
agrarischen Forderungen bringen, das Zentrum wird m
ateicher Stimmung sein, und damit allein schon rst au -o*
gedrückt, daß eine sichere Mehrhüt vorhanden sein ward,
da zum mindesten die Nationalliberalen dre Handüs-
verträge anzunehmen entschlossen sind, von welcher Be.
sichaffenheit sie arrch sein mögen. Sre sind es darum,
weil sie die Sicherung der Vertragsbedingungen für
«Wölf Jahre dem unsicheren Zustande .der Vertragslosig-
keit vorziehen. Nun ist aber eins in Erwägung zu

Feuilleton.
Rersebriefe aus Rußland

zur Zeit des russisch-japanischen Krieges.
«Von Tanera.

XX. l l g e meine touristisch ^ und andere
Beobachtungen . — Schluß.

Ich fühle mich verpflichtet, den Lesern, welche mir
inn durch ganz Rußland gefolgt sind, eine Art^von Zn-
ammenstellnngmeiner Erfahrungen bei dieser ^ .ourrsten-
:ctjc zu geben. Daß dabei manche Wiederholung ans
en früheren Reisebriefen vorkommt, läßt sich nicht ver-
neiden, und daß ich zum Schluß ein Hauptgewicht aus
ne russischen Armeeverhältnisse lege, muß man bei
inem alten Soldaten entschuldigen. Zunächst da»
mfsische>Verkehrswesen, mit dem ja jeder Reisende am
neisten in direkte Berührung kommt. ^Da mutz ich in
genehmig aus das Eisenbahnwesen mit einer gemissen
geschämung sagen, daß es viel besser ist als das unsere,
rnd 'daß man in Rußland weit angenehmer rerst als rn
Deutschland, von anderen Staaten gar nicht zu reden.
Nur Nordamerika kann ungefähr einen Verglerch aus-
wlten . In Rußland geht man vom Grundsatz aus , daß
die Eisenbahnen in erster Linie zur Annehmlichkeit des
reisenden Publikums da sind, und nicht, um dre Haupt-
einvahmequelle des Staates zu bilden . Dann kommt
dazu, daß man stets sehr lange Strecken fährt , also not-
gedrungcnerweise mehr für die Bequemlichkeit der
Reisenden sorgen muß. Ferner sind im allgemeinen drc
russischen Bahnen billiger zu bauen, weil außer einigen
großen Brücken und sehr wenigen Tunnels kerne so
teuren Kunstbauten nötig sind. Immerhin könnten un¬
sere Eiserrbahnverwaltungen sehr viel von den russi¬
schen lernen.

ziehen, was , soweit wir beobachten, bisher m der Er
örterung über die Handelsvertragssrage kaum gestreift
worden ist. Man berücksichtigt nämlich nicht genügend,
daß die Regierung für den Fall der Ablehnung zwei
Möglichkeiten in der Hand hat , voir denen sie, ie nach
dem Maße der Verantwortung 'der Parieren von rechts
wie von links, die eine nach rechts und die andere nach
links Bin praktisch nutzbar machen könnte. Dre Sache
ist diese: Fallen die Handelsverträge durch die Schuld
der Konservativen, so könrrte die Regierung Revanche
nehmen, indenr sie die geltenden Handelsverträge , dre
ja nicht gekündigt worden sind und schwerlich auch' werden
gekündigt werden, einfach weiterlaufen ließe, sre wurde
damit den anderen Vertragsstaaten einen Dienst er-
weifen, sie brauchten nicht zu fürchten, daß dre Kündigung
nunmehr von der Gegenseite her erfolgen werde. Gras
Bülow hat sich bisher entfchiederr dagegen gesträubt, den
agrarischen Forderungen nachzugeben und dre laufenden
Verträge zu kündigen. Nichts also stände rm Wege,
wenn er in dieser Beziehung fest bleibt (und er wird- ev
klugerweise wirklich bleiben), etwaige von rechts her
kommende Schwierigkeiten, wie gesagt, mit einer Fort-
daner der bestehenden Tarifverträge zu beantworten.
Dies wissen die Konservativen, und schon darum werden
sie die neuen Verträge onnehmen. Aus der anderen
Seite nun wäre es ja denkbar, daß die treibende Kraft
für eine Ablehnung der vorzulegenden Handelsverträge
auf (ber linken Seite des Reichstags vorwaltete . Als-
dann könrrte der Reichskanzler die ihm bereitete Nreder-
lage sehr empfindlich dadurch wettmachen, daß er den
neuen Generqltarif in Kraft treten ließe, also „ die
Weigerung, bic neuen G>etreidemindestzÖÜe gutznhelßen,
mit ' der vollen Erfüllung der agrarischen Wünsche -be¬
antwortete . Wie bei dieser Sachlage die Konservativen
ein Haar darin finden werden, die Handelsvertrags-
Politik des Grafen Bülow zu stören, so werden es dre
Parteien auf der Begenseite wohl auch. Freilich werden
so manche unversöhnlichen Agrarier Nein sagen, aber
rhir , weil sie die Sicherheit hÄben. daß es auf ihr Nein
nicht -ankommen wird. Freilich werden ebenso nament¬
lich die Sozialdemokraten sich den billigen Luxus emer
Verwerfung -der Verträge gönnen, aber gleichfalls nur,
weil sie wissen, daß es auch ohne sie -geheir wird . Von
jedem verständigen Standpunkt aus kommt man vlso
immer wieder zu der Schlußfolgerung , daß der Rerchs-
kanzler keine Zerreißung seiner Harrdelsvertrage durch
dre Reichstaqsmchrheit zu befürchten braucht.

Indessen kam: hier zunächst imnrer nur dre Rede fern,
von einer beschränkten Gruppe von Tarifverträgen.
Außer dem deutsch-russischen, dem deutsch-italienischen
und dem derrtsch-belqischeir Vertrage ist noch nichts per¬
fekt, weder der Vertrag mit Ssterreich-Ungarn . noch der
mit der Schweiz, noch der mit Rumänien , aber der Reichs
kanzler hofft ja , bis zum Zusammentritt der Volksver
tretnng auch mit diesen Staaten handelseinig geworden
zu sein. Sollte es nicht geschehen, so brauchte von dem
Gesagten wenigstens in bezug auf die Verträge mit den
erstgenannten Staaten nichts zurückgenommen zu werden.

Die Hauptsache ist, daß man in der zweiten und
dritten Klasse sehr billig und in der ersten nicht teuer
reist. Zum Beispiel kostet ein Billett der dritten Klasse
bis 160 Werst (gleich 170 Kilometer) 2 Rubel 80 Kopeken
— 4 M. 94 Pf . In Deutschland kostet diese Strecke 6 M.
80 Ps, Für die zweite Klasse zahlt man in Rußland das
anderthalbfache der dritten wie bei uns . Die erste,
welche bei uns nur das Doppelte der dritten ausmacht,
kostet in Rußland das Zweieinhalbfache. Immerhin er¬
reicht der Preis noch nicht den unseren, d. h. bei 160
Werst in Rußland 12 M. 45 Pf ., bei uns 13 M . 60 Pf.
Kinder zahlen bei uns die Hälfte, in Rußland ein Viertel.
Freigepäck gibt es bei uns etwas mehr, nämlich 25 Kilo
statt 16,4. Dafür ist es in Rußland Sitte , unglaubliche
Mengen von Gepäck jeder Art in den Wagen mitzu¬
nehmen, so daß ein Tourist eigentlich gar keine Über¬
fracht haben kann. (Ich rechne als deutsche Norm mrt
dem Tarif der preußischen Staatsbahncn , da ja drc
billigeren Sätze der bayerischen und anderer Bahnen
durch den Wegfall des Freigepäcks ausgeglichen sind.)
Das billige Fahren steigert sich bei den weiteren Zonen
in Rußland immer mehr. So kostet z. B . ein Billct
dritter Klasse von 1031 bis 1070 Werst (1100 bis 1141
Kilometer), immer die dritte Klasse zugrunde gelegt,
8 Rubel 60 Kopeken = 18 M . 57 Pf ., bei uns 44 bis
45 M . 60 Pf . Das ist ein gewaltiger Unterschied. Die rn
Königsberg in Preußen lebende Mutter eines in Straß¬
burg im Elsaß garnisonierenden Soldaten muß, wenn
sie ihren vielleicht schwer erkrankten Sohn besuchen will.
?ür die 1507,7 Kilometer lange Strecke 60 M . 3-5 Pf.
zahlen. Dieselbe Strecke würde in Rußland in der Zorn
von 1471 bis 1510 Werst liegen und nur 10 Rubel 8C
Kopeken= 23 M . 32 Pf . kosten, also um 37 M. 3 Pf
weniger. Und wie würde die arme Frau fahren müssen.
Immer sibend, in Rußland bequem liegend. Das nenw
ich die Hauptsache der rnffischen Fürsorge , daß jedermann
gleichgültig, ob er in der ersten oder dritten Klasse fahr!
einen Liegeplatz zu beanspruchen hat. Im europäisch«!.

Politische Übersicht.
Vom Hause Bismarck.

Die Frage , ob der dritte Band von Bismarcks „Ge¬
danken und Erinnerungen " jetzt erscheinLn soll, konnte
ür eilten ruhigen Beurteiler eigentlich nie eine „Frage'
sein, denn die Gründe , aus denen seinerzeit die Ver¬
öffentlichung unterblieb, dauern nach dem,  Tode des
Fürsten Herbert ungeschwächt fort . Wenn hiernach dre
„Tentsche Tageszeitung ", die dem Fürsten nahe genug
gestanden hat , bestimmt zu wissen erklärt , daß der Ver-
storbene letztwillige Verfügungen über die Herausgabe
des dritten Bandes getroffen habe, so verliert die Mit¬
teilung sogleich ihre Bedeutung durch den Zusatz, die
Veröffentlichung solle stattfinden, wenn die Gründe un¬
wirksam geworden seien, die seinerzeit die Publikation
des dritten Bandes gleichzeitig mit dem -ersten und
zweiten verhindert hätten . Haben diese dunkelen An-
beulungM cirtctt ©inn, fo Icntti et tiut ber fctti.
Veröffentlichung hätte wegen der Leidenschaft der vom
Fürsten Bismarck geführten Sprache , wegen der Unge-
schminktheit seiner Darstellung, wegen der Schärfe^semer
Angriffe auf -hochgestellte Personen den größten Lärm
verursacht, und darum mußte sie unterbleiben . Diese
Gründe sind aber noch lange nicht „unwirksam" geworden,
und darum dauern sie fort . Fürst Herbert Bismarck
selbst hat es gesagt, und so wird es denn gewiß
richtig sein.

Eingriff in die kommunale Selbständigkeit.
-Der Berliner Magistrat veröffentlicht einen Brief-

Wechsel, der zwischen ihm und -dem Provinzralschul-
kollegium über die Benutzung der Elementarschulen zu
anderen als gemeinen Schulzwsckengeführt worden ist.
Der Briefwechsel reicht bis zum Jahre 1898 zuruck.
Einer der erftett Fälle , der zu einer Beanstandung durch
das Provinzialschnlkollegium führte, betraf die freu,
religiöse Gemeinde, der der Magistrat die Aula emer
Gememdeschule für ihre Versammlungen überlassen hatte.
Ter Magistrat rechtfertigt das Verhalten durch folgendes
Schreiben: „Wir haben unsererseits gegen die Uber-
lassung der Aula unter den obwaltenden Umstanden
nicbts etazuwenden, da -ein Verbot solcher Versammlungen
nicht besteht, und andererseits sür den Charakter der¬
selben alle anderen Lokale als eine Restau-ratron wün-
schenswert -sind." Das Schulkollegium erwidert darauf:
„Da die Bestrebungen der freireligiösen Gemeinde zu
Berlin mit den wesentlichen Zielen der Volksschule tat
Widerspruch stehen, so kann diese -von Anfsichts wegen
ihre Forderung nicht gutheißen. Demgemäß ersuchen
wir den Magistrat , bte beanstandete Überlassung der
Aula der 69. Gemeindeischule zur A-bhaltrmg von Der.
sam-mlungen der gedachten Gemeinde zu versagen." Auch
jetzt lehnt es der Magistrat ab, diesem Ersuchen- Folge
zu geben, worauf er folgenden kategorischenBefehl er-
hielt : „Ter Magistrat wird unserem Ersuchen vom
14. Juni des Jahres zu ents prechen haben, ein Bericht

Rußland bezahlt man dafür eine Platzkarte für wenige
Kopeken; in Kaukasien, Transkaspien und Armenien fällt
auch diese weg. Alle Wagen sind Durchgangswagen und
ausnahmslos so eingerichtet, daß in der ersten und zwei¬
ten Klasse je vier und in der dritten je sechs Reisende
einen vollen Liegeplatz-haben. Die oberen Plätze werden
wie in unseren Schlafwagen tagsüber herabgeschlagen.
Welch ein Unterschied, wenn man auf solche Weise von
Königsberg nach Straßb -urg reifen konnte, statt wie bei.
uns in der dritten Klasse zu acht bis zehn und m der
zweiten zu sechs bis acht Personen wie Heringe zusam-
mengcpreßt! In jedem russischen Wagen, auch der dritten
Klasse, ist eine Gelegenheit, sich zu waschen, vorhanden.
Eine -vierte Klasse gibt cs nicht. Die Wagen der zweiten
und ersten Klassen sind fo gebaut, daß die einzelnen Ab¬
teile gegen den Durchgang fest verschlossen werden können.
Also man reist in Rußland nicht nur viel billiger , son¬
dern auch viel bequemer. An der sibirischen und trans-
baikalischen Bahn sind an jeder Station eigene Hänschen
mir großen Kesseln voll heißen Wassers, in denen jeder
Reisende sich Wasser holen kann, um sich im Wagen Tee
anzvbrühen . In auffallend vielen Stationen sind
Bnfscts, wo man gut und billig speist, da der Staat die
Preise festsetzt. Die Wasserhäuschen werden allmählich
in ganz Rußland eingesührt . Biel schlechter als bei uns
ist die Beleuchtung, welche meist nur aus Kerzenlicht
b-efteht. ' , ^ . ,

Das Leben auf der Bahn ist in Rußland viel weniger
beschwerlich als bei uns , weil nicht ein Zehntel der
Pvlizeibcvormund-ung besteht wie in Deutschland. Man
kann über jedes Geleis gehen, über die Plattformen an¬
derer Wagen und Züge steigen, ja, ich möchte sagen, man
kann tun , was man will, -kein Mensch sagt etwas. Frei¬
lich kommt auch kein Mensch dafür auf, wenn .man^über-
fahren und getötet oder verwundet wird . Dieses System
hat die Russen ebenso selbständig gemacht wie die Nord¬
amerikaner, während die Massen unseres Volkes da¬
gegen nicht kindlich, sondern geradezu finbiirB- unbeholfen
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darüber, daß Lies geschehen, nehmen wir binnen 14 Tagen
entgegen, gez. Genz." Auch Lies blieb ohne Wirkung.
Der Magistrat setzte nur noch einmal ausführlich die
Gründe auseinander, die ihn veranlaßten , der Anordnung
der Behörde nicht nachzukommen. Das Schreiben schließt:
„,Wir halten das wohllöblich-e Provinzialschulkollegium
nicht für berechtigt, über Grundstücke der Stadtgonreinde
Berlin , soweit dieselben nicht zum Schulbetrieb bestimmt
sind und gebraucht werden, irgend welche Anordnungen
.zu treffen und lehnen es wiederholt ab , dem Ersuchen
vom 14. Juni des Jahres zu entsprechen. . gez. Kirchner."
Daraufhin hat das Provinzialschulkollegium die neuer¬
dings bekanntgewordcneVerordnung vom 1. September
erlassen, wonach die Verwendung von Elementarschul-
räumvn zu anderen Zwecken als zu denen des öffent¬
lichen Elementarunterrichts der vorgängigen Genehmi¬
gung der Schulaufsichtsbehörde bedürfe. Die Befugnis,
Liese Genehmigung zu erteilen, wird vorbehaltlich des
Widerrufs auf die städtische Schuldeputation übertragen,
die vor der Genehmigung und Entscheidung die zu¬
ständigen Kreisfchulinspektoren zu befragen verpflichtet
wird. Auch diese Verfügung erkennt der Magistrat als
berechtigt nicht an. Er hat sie am 10. September mit
einem Schreiben beantwortet , in dem er sagt : „Abgesehen
von dem durch das städtische Oberaufsichtsrecht über das
Schulwesen nicht gerechtfertigten Eingreifen in das Ver¬
fügungsrecht über unser Eigentum , scheint uns die An¬
ordnung , daß der Magistrat zu jeder Verfügung über
Schulgebäude für Zwecke des Elemeutarunterrichts ^ fort-
an die vorgängige Genehmigung der städtischen Schul-
ideputatian einholen soll, in so offenbarem Widerspruch
mit der sonstigen Stellung dieser Deputation zu dem
Plenum des Magistrats zu stehen, da die Schüldeputation
nach ihrer Zusammensetzungwesentlich aus Organen der
städtischen Verwaltung besteht und nach A I Nr . 4 der
Verfügung vom 20. Juni 1829 bezüglich ihrer Geschäfts¬
führung der Aufsicht des Plenums des Magistrats unter¬
steht, daß ein gedeihlicher Fortgang der Geschäfte von
Iber Befolgung dieser Anordnung unmöglich erwartet
werden kann. ' Wir legen daher gegen dieselbe entschiedene
Verwahrung ein." Demnächst wird die Angelegenheit
in der Stadwerordnetenversammlung zur Sprache
kommen. Der Schriftwechsel bestätigt, daß das Vor¬
gehen des Provinzialschulkollegiums einen unerhörten
Eingriff in die kommunale Selbstverwaltung bedeutet.

Epilog zur serbischen Krönungsfeier.
. d. © e I g i « &, 24. September.

Die Kassandrarufe, die vor der Krönung Peter I . von
abergläubischen Menschen dort und da ausgestoßen wur-
den, haben durch den Gang der Ereignisse keine Be¬
stätigung erfahren. Ohne Zwischenfall, wie ein gut in-
fzeniertes Schauspiel — es gab ja in der Tat sogar eine
Generalprobe — vollzog sich der historiiche Akt und die
Beschauer der Paraden und pittoresken Straßenaufzüge,
idie bei der Gelegenheit veranstaltet wurden , kamen auf
ihre Kosten. Ist nun die Krönung mehr als eine präch-
tige Ausstattungsszene im großen serbischen National-
theater? Darf chr eine politische Nebenbedeutung zuge-
,sprachen werden? Das sind die Fragen , die sich der nach¬
prüfende Beobachter vorlegen inuß . llnd da scheint es
denn, daß die politische Ausbeute der Krönung eine sehr
geringe ist. Es hat hier trotz des herzlich gchaltenen
Handschreibens des Zaren sehr verstimmt, daß Rußland
bei den Feierlichkeitennicht durch eine Spezialgesandt-
lschaft vertreten war und daß England sich auch durch die
Festesfreude in Serbien nicht überrumpeln ließ und auf
feinem ablehnenden Standpunkt gegenüber dem Königs
behvrrt. Diese Haltung wird verständlich, wenn man er-

wägt, daß die Prätorianerherrschaft in Belgrad damit,
daß ihre Hauptstützen aus der nächsten Umgebung deS
Monarchen entfernt wurden , durchaus nicht ihr Ende er-
reichte, ja gerade anläßlich der Krönung ihr Haupt stolzer
erheben durfte als sonst. Peter I . benützte die feierliche
Gelegenheit dazu, nicht nur die unmittelbaren Anstifter
des Mobdattentates auf Alexander zu Generälen zu be¬
fördern, sondern auch jene Offiziere, die in der Blutnacht
Statistendienste geleistet hatten, mit Gnadenbewvisen in
Form von Dekorationen zu überschütten. Wenn nun
mich die Gesandten der Mächte — bis auf England nun¬
mehr ihre Beglaubigungsschreiben überreichten und die
Versöhnung der Großstaaten mit dem auf so sonderbare
Weise auf den Thron gekommenen Abkömmling Kgra-
georgs damit formell vollzogen ist, so hat dieser rein
diplomatische Vorgang an der kühlen und reservierten
Haltung Europas Serbien gegenüber doch nicht das Ge¬
ringste ' geändert. Dagegen muß der Krönung insofern
politische Bedeutung zuerkannt werden, als sie den Anlaß
zu einer weiteren Annäherung Serbiens an Bulgarien
und Montenegro gegeben und damit den Plan einer
Tripelallianz um einen Schritt vorwärts gebracht hat.
Der Spezialmifsion des Fürsten Ferdinand wurde vom
König ein eigenes Frühstück gegeben, in dessen Verlauf
der neugekrönte Herrscher mit besonderer Herzlichkeit auf
die engen Beziehungen zu Bulgarien hinwies und ziem-
lich unverblümt die Hoffnung -aussprach, daß Serbien
wohl auch Gelegenheit haben würde, dereinst bei einer
ähnlichen Gelegenheit in Sofia als Gratulant zu er-
scheinen. Andererseits wurde der Fürst von Montenegro
als Verkünder der Einheit der serbischen Rasse gefeiert
und -die Minister des Äußeren von Serbien und Monte¬
negro tranken einander nicht nur sehr herzlich zu, sondern
legten auch, wie besümmt verlautet , in ernstem Gespräch
die Grundzüge für ein serbisch-montenegrinisches Bünd¬
nis fest. Der Gedanke einer Allianz der drei Staaten
gewinnt also immer mehr an Wahrscheinlichkeit, und wenn
man nun die politische Bedeutung der Krönungsfeierlich,
ketten zusammenfassen will, so mag sie allenfalls darin be¬
stehen, daß die Belgrader Tage in Ŝofia und Eetftnje
einen angenehmen Nachgeschmack zurücklassen werden. An
der Stellung Europas zu Serbien hat der pompöse
Krönungsakt, wie gesagt, nichts geändert.

Deutsches Deich.
* SaaienstandSbericht. Der „Reichs-Anzeiger" bringt

folgende Saatenstandsnachrichten im Deutschen Reiche:
Kartoffeln 3,4, gegen September 1603 2,6, Klee 8,7 (1903
2,4), Luzerne 3,4 (1903 2,6), Wiesen 8,8 (1608 2,6). Die
in den Vormonaten beklagte Dürre hielt in vielen
Gegenden noch bis zur Septembermitte an . Durch Regen¬
falle in anderen Gegenden erfuhren die Feldfrüchte wohl
eine augenblickliche Belebung , aber keine tiefere An¬
feuchtungen. Durch die verhältnismäßig trockene Witte¬
rung wurde das Einbringen der Getreide-Ernte sehr ge¬
fördert. Wenig Fortschritte machte bisher die Herftbe-
stellung. Uber den Stand der Kartoffeln sprechen sich
die Berichte allgemein wenig günstig aus . Die Futter¬
kräuter ergaben meist geringen, vielfach-überhaupt keinen
zweiten Schnitt mehr.

* Zunahme der Lungenkrankheite« bei Säuglingen.
Auf der letzten Naturforscher-iVerfammlung in Kassel
hatte I)r . Asche-̂ Königsberg für Preußen eine starke Zu¬
nahme der akuten Lungenkrankheiten namentlich beim
Säuglinge nachgewiefen. Auf der diesjährigen Ver¬
sammlung in Breslau stellte es sich heraus , daß diese Er¬
scheinung sich nicht auf Preußen beschränkt, sondern
namentlich auch in Amerika fest-gestellt wurde. Ascher

fand den Hauptgrund in der zunehmenden Industrie und
Verdichtung der Bevölkerung,' denn während in Ost¬
preußen diese Krankheit nur wenig zunahm, stieg sie in
einer beängstigenden Progression in den industriellen
Kreisen Schlesiens und der Rheinlande seit 1876 aus das
fünf- bis sechsfache. Die Abhülse kann nur durch eine
wcitausschanenbe, energische Boden- und Wohnungs-
Politik erfolgen. Auch der Rauch der Steinkohlenscue-
rung scheint von großer Bedeutung zu sein. Es -st zu
wünschen, daß auf dem Frankfurter Wohnungskongreß
diese Erscheinung dieselbe Beachtung finden möge wre
in Amerika, speziell in New-Aork, wo bereits eine Kom¬
mission zur Untersuchung dieser Frage eingesetzt wurde.

Aus Kladt und Hand.
Wiesbaden,  28. September.

Wiesbaden und die Landwirtschaft.
Daß die Stadt Wiesbaden zunächst und in erster und

in allererster Linie Kurstadt ist, daran ist füglich nicht zu
zweifeln, und das versteht sich auch schließlich von selbst.
Demzufolge müssen alle anderen Interessen hinter die
Kurinteressen zurücktreten? von der Industrie sprmu
man hier nicht gern , es müßte denn die Kurindustrte ge¬
weint sein, alles , was sonst noch Industrie heißt, laßt man
lieber recht weit links liegen, und ganz mit Recht. M»
dem Worte Industrie ist immer die Vorstellung von
rauchenden Fabrikschloten verbunden , und denen ist man
in Wiesbaden besonders feindlich gesinnt, mußte doch so¬
gar die Kurhausfernheizung dem Widerwillen gegen
qualmende Schornfteinkoloffe unterliegen . ^ Wir können
uns nur freuen , baß Wiesbaden so wenig Mbustrre und
so viel Kurindustrie hat, all« Rücksichten, die man aus die
letztere nehmen muh, kommen schließlich doch der Allge¬
meinheit zugute, und daß Wiesbaden zu den schönsten
Städten Deutschlands gezählt wird , das hat es einzig
seiner Kurindustrie oder vielmehr der unerschöpflichen
Quelle derselben: dem Kochbrunnen, zu verdanken. Neben
der Kurindnstrie blüht in Wiesbaden aber noch etwas,
das ist die Landwirtschaft. Kein ungläubiges Köpft
schütteln! Es ist tatsächlich so, und es läßt sich auch durcl,
unanfechtbare Zahlen der Beweis für diese Behauptung
erbringen . Übrigens : warum sollten sich auch Kur¬
industrie und Ökonomie nicht gut miteinander vertragen.
Was die Landwirtschaft Unangenehmes mit sich bringt,
das läßt sich ja auf stillen Seitenwegen und unter Ein¬
haltung weiser polizeilicher Vorschriften aus den Mauern
her Stadt -entfernen, ohne daß man im Kurviertel etwas
davon gewahr wird . — Der Stadtkreis Wiesbaden um-
faßt ein Areal von 3607,1 Hektar, das ist eine dreimal
größere Fläche als diejenige, welche die räumlich aus¬
gedehnteste Gemarkung des Landkreises Wiesbaden, die
Gemarkung der Gemeinde Schievstein, einnimmt. Frei¬
lich. nach Abzug des riesigen, von Straßen und Bauten
in Anspruch genommenen Komplexes und eines Wald-
besitzes im Umfange von 1636,1 Hektar bleiben nur noch
1017,9 Hektar Acker- und Gartcnfeld und 288,1 Hektar
Wiesen übrig , und auch von dem Acker- und Gartenfeld
wird noch ein recht beträchtlicherTeil von Gärten in An¬
spruch genommen, indessen keine Gemeinde des Land¬
kreises Wiesbaden hat eine gleich stattliche, der Landwirt¬
schaft zur Verfügung stehende Feld- und -Wiesenfläche.
Daß die Zahl der Vieh besitzenden Haushaltungen (748)
Wiesbadens eine beträchtlich größere ist als die irgend
einer Gemeinde des Landkreises Wiesbaden, darf man
freilich nicht als Beweis für die Größe der ökonomischen
Verhältnisse unserer Stadt ansprechen, denn jeder
Droschkenbesitzer — und deren gibt es ja bekanntlich
ziemlich viele hier — und jeder, der sich ein paar Hühner
oder ein Schaf mehr des Vergnügens als des Erwerbes
wegen -hält, muß im statistischen Sinne als Biehbesitzer

sind. Auf der sibirisch-en, transbaikalischcn uno mandschu¬
rischen Bahn herrscht freilich jetzt manche strenge Vor¬
schrift. Das liegt aber im Kriegszustände . Es darf z. B.
nichr photographiert werden , und beim Fahren über
Brücken sind die Fenster zu schließen, damit man nicht
Dynamit oder sonst etwas auf die Brücken werfen kann.

Ziemlich streng wird , wie in Rußland allgemein, so
besonders aus den Bahnen auf äußeren Anstand gehalten.
Fu den Sälen und Zimmern der Post, der Telegraphen¬
stationen, der Speisewagen und Eisenbahndienfibureaus
darf man nicht mit dem Hut auf dem -Kopfe erscheinen.
Wie sieht es dagegen in England und leider auch frei
uns wo man jede schlechte englische Sitte nachäfft, aus!
Dagegen halten die Russen aber sehr schlecht das für ein¬
zelne Coupäs ausgesprochene Verbot des Rauchens ein.
Sie rauchen fast überall , und ich fuhr erst kürzlich mit
einer älteren , sehr vornehm aussehenden Dame, die die.
reinste ,-Kettenraucherin" war.

Nun muß ich noch begeistert von den russischen Ge¬
päckträgern sprechen. Sic sind überall ideal. Man
kommt am Bahnhöfe an , übergibt einem solchen Fak¬
totum all sein Gepäck, genug Geld für das Billett , sagt
sein Reiseziel und kümmert sich um gar nichts mehr.
Der Ĝepäckträger besorgt alles, löst die Fahrkarte , gibt
das Gepäck auf, bringt unglaubliche Mengen von Hand¬
gepäck, z. B . grundsätzlich meinen H-auptmanns -Dienst-
koffer, einen großen Sack, eine sehr große Handtasche,
Decke, Schirme, Ehkörbchen in den Wagen unter , belegt
den Platz, bringt mir Billett und Gepäckschein und mel¬
det, wann und wo ich einsteigen kann. Ich sehe alles
nach, alles stimmt, und ich zahle 30 Kopeken, d. h. 60 Pf .,
wäre aber nur zu 20 verpflichtet. Der Mann dankt sehr
höflich, und ich habe keinerlei Mühe gehabt. Ebenso
gehe ich aus dem Wagen heraus , zeige dem Träger alles,
und alles findet sich in der Droschke wieder. Ein Betrug
ist ausgeschlossen, denn sämtliche Träger bilden einen
Ring und müssen für jedes Verfehlen eines einzelnen von
ihnen auskommen. Ich wiederhole also, wir können im
Eisenbahnwesen von den Russen sehr viel lernen , ob¬
wohl ich gut einsehe, daß manches, z. B . der vollständig
freie Verkehr in Bahnhöfen, aus und über Geleise und
stüae, bei uns zu Unzuträglichkeiten führen würde . Man
wüßte eben die richtige Mitte finden . Den Tarif und
die Bauart der Wagen sollten wir aber ganz annehmen:
es wäre nur zum Vorteil . Ich weiß recht gut , oatz man¬
cher über diesen Vergleich den Kopf schüttelt. Aber man
reist nicht, um in falschem Patriotismus alle unsere Ver¬
hältnisse in lügenhafter Weise besser als die fremden zu

nennen. Mein Ziel ist: richtig zu sehen und wahr zu
schildern. Wir haben so vieles , worin wir den Russen
haushoch überlegen sind, daß ich es für recht halte, un¬
eingeschränkt anzuerkennen , worin sie uns über sind,
und das ist in erster Linie im Eisenbahnwesen der Fall.
Ob das langsame Fahren in Rußland ein Vor- oder
Nachteil ist, darüber läßt sich streiten. Jedenfalls greift
es die Nerven lange nicht so an wie unsere rasende
Schnelligkeit, und es lassen sich viele Unglücksfälle ver¬
meiden. Man hält in Rußland leichter fünf Tage Ersen-
vahnfahrt aus als bei uns 24 Stunden.

Nicht schlecht genug kann man den russischen Ver¬
kehr auf den Straßen schildern, gleichgültig, ob es sich
auf ein Fahren oder Gehen in Städten oder auf Land¬
straßen handelt. Es ist mit wenig Ausnahmen überall
erbärmlich. Haben doch selbst Städte , wie Irkutsk , die
über 60 000 Einwohner zählende Hauptstadt Sibiriens,
kaum eine einzige gepflasterte Straße , meist solche ohne
jeden verbesserten Straßendamm . Die Landstraßen ver¬
raten keinerlei -Kultur . Wer danach- Rußland beurteilt,
würde es mit Recht ein Barbarenland nennen . Nur sehr
Mnige Straßen im Kaukasus und in der Krim machen
davon eine rühmlich« Ausnahme , wie auch Odessa und die
Krimstädte nur einigermaßen anständiges Pflaster auf¬
weisen können.

Die Kost war sowohl in den Hotels, wie auf den
Balmböfen, Schiffen und in den Speisewagen gut und
kräftig, einer derben Hausmannskost vergleichbar. Aus¬
gezeichnet und nahrhaft sind die russischen Suppen . Das
Hotelwesen liecft in Rußland noch sehr im argen . Wenn
mau die wenigen internationalen , meist von Deutschen
geführten Hotels der großen Städte und Bäder ab¬
rechnet, sicht es noch recht schlimm aus . Die russischen
Hotels sind meist schmutzig, ungenügend eingerichtet und
sehr teuer . Grundsätzlich findet man Waschtische ohne
Waschschüssel, das Wasser läuft in einem dünnen Strahl
zu und gleich wieder ab. Man geht von dem arabischen
Grundsatz aus , sich nur bei fließendem Wasser zu waschen.
Das wäre schön und gut , aber man bekommt so wenig
Wasser! Kanalisation gibt es nur sehr selten. Daher
sehen die Aborte meist fürchterlich aus . Am -schrecklichsten
fand ich es darin in Armenien . Man mutz in den meisten
russischen Hotels alles besonders zahlen, so die Bettwäsche,
das Handtuch, das Licht, ich glaube auch- die Luft, denn
oft konnte ich mir nicht erklären , was alles auf der Rech¬
nung stand. Ausnahmslos ist in jedem russischen Hotel¬
zimmer, Eisicnbahnspeisesaal, Restaurationswagen und
ähnlichen Lokalen oben in einer Ecke das goldene und

silberne Bild eines Schutzheiligen angebracht. Nur die
nichtrussischen internationalen Hotels haben sich teilweise
davon frei gemacht. Eine Eigenheit der russischen Pfört¬
ner und Hotelbed-iensteten ist, daß sie von gar nichts etwas
wissen, nichts von Stadtsehenswürdigkeiten , Konzerts.
Theatern , nicht einmal etwas von den Bahnzügen und
Schiffen.

Won Schwierigkeiten wegen des so viel getadelten
Patzzwanges habe ich nicht das geringste empfunden.
Ich gab den Paß im Hotel ab, erhielt ihn stets recht¬
zeitig gestempelt wieder und habe nicht ein einziges
Mal den leisesten Anstand gehabt. Auch über -die etwas
verschriene Post kann ich gar nicht klagen. Es sind ja
einzelne meiner Karten verloren gegangen. Das wird
aber an der Bummelei in den Hotels liegen. Was ich
selbst zur Post brachte oder selbst in den Kasten warf,
kam an, sogar aus Sibirien , wo doch eine sehr strenge
Kontrolle wegen des Kriegszustandes herrschte. Von den
mannWeiblichen, uniformierten , rauchenden, glatt ge¬
schorenen-Postbeamtinnen erzählte ich schon. Gut mögen
diese Neutra sein, sympathisch sehen sic nicht aus . Unsere
in Frauen ko stüm und Frauenart bleibenden gefallen mir
viel besser.

Wir wollen nun uns etwas bei den russischen
Menschen umsehen. Ich gehe über Juden , Tataren,
Kaukasier usw. weg und erzähle nur aus meinen Be¬
obachtungen bei den echten Russen. Auffallend ist uns
Touristen die viele Uniformierung auch der Jugend.
Männlich und weiblich trägt vom Kindesalter an bis
zur Vollendung der höheren Schule die Uniform. Die
Mädchen braune Kleider mit schwarzen ober weißen
Schürzen (nur in Armenien blau ). Das soll den Standes¬
unterschieden, der Eitelkeit und dem dadurch entstehenden
Neid entgegenarbeiten und die Aussicht außerhalb der
Schule erleichtern. Trotzdem siel mir in verschiedenen
Städten auf, wie frei der Verkehr von Gymnasiasten
und Gymnasiastinnen — so nennt man die höheren Töch¬
ter — ist. Schulen, in denen beide Geschlechter in den
gleichen Klassen zusammen sind, gibt es nicht. Dagegen
können höhere Studentinnen an den Universitäten an
allen Vorträgen zugleich mit den Studenten , auch an
chirurgischen Operationen , teilnehmen, und man hat mit
diesem System keine schlechten Erfahrungen gemacht. Es
führt aber dieses gemeinsame Leben zu den vielen un¬
sinnig jungen Heiraten von Studenten und gleichalte-
rigen Studentinnen , und darüber haben mir verschiedene
Väter sehr unglücklich erzählt.

Das russische untere Volk Hat einige durchgehende

I
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betrachtet tu«rbeit. Wenn man dann noch den Anteil sest-
fftellen will, den Wiesbaden an der landwirtschaftlichen
Viehhaltung nimmt, so muß man schon etwas mehr ins
einzelne eindringen . Also: Die Stadt Wiesbaden hall
»766 Pferde , 400 Rinder , 221 Schafe, 381 Schweine und
E75 Ziegen. Von den Pferden werden natürlich die
Wenigsten im Dienst« der Landwirtschaft stehen; daß in
cher Kurstadt Wiesbaden aber beispielsweise bedeutend
Mehr Müder als in der Landgemeinde Schierstein, mehr
Schafe als in 35, mehr Schweine als in 16 und mehr
Ziegen als in 23 Gemeinden des Landkreises Wiesbaden,
Zer ohnehin durch feine Landwirtschaft rühmlichsi bekannt
ist, gehalten werden, dürste doch am Ende als ein Zeichen
.dafür aufzufassen sein, daß die Landivirtschaft unserer
Stadt sich immer noch sehen lassen darf . In der Gänft-
amd Entenzucht leistet Wiesbaden zwar nicht viel, obwohl
noch mehr wie zahlreiche Landgemeinden, in der Hühner¬
zucht kommt unsere Stadt aber von sämtlichen Gemeinden
des Rheingaukreifes , des Landkreises Wiesbaden, des
Unter - und Obertaunuskreises und noch einiger anderen
Kreise unseres Regierungsbezirkes an der ersten Stelle.
Rund 5500 Hühner werden in Wiesbaden gehalten!
Kerner darf sich unsere Stadt auch rühmen , in dem
edelsten Zweige der Landivirtschaft, dem Obstbau,
Hie erste Stelle unter fast sämtlichen Gemeinden des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden einzunehmen. Die Obsi-
baumanlagen Wiesbadens umfassen 19 527 Apfel-, 15 457
Kirn -, 8935 Pflaumen - und Zwetschen- und 2381 Kirfch-
!bäume. Wiesbaden besitzt noch mehr Kirschbäume als die
gerade ihrer Kirschenanlagen wegen allgemein bekannte
Gemeinde Frauenstein , und auch im Rheingau gibt es
nur «ine Gemeinde, die mehr Kirschbäume besitzt als
Wiesbaden, nämlich Geisenheim. — Aus den mitaeteilten
Zahlen ergibt sich, daß in der Weltkurstadt Wiesbaden
vvch ganz erfreuliche landwirtschaftliche Verhältnisse
existieren : mancher wird sich vielleicht wundern , daß er
bis jetzt in Wiesbaden trotzdem so wenig von der Land¬
wirtschaft wahrgenommen hat. d.

— Kirchliche Volkskonzerte. Wie bereits mitgeteilt,
findet heute Mittwochabend 6 Uhr in der Marktkirche
das 1. Konzert nach der Sommerpause statt. Als seinerzeit
diese Konzerte ins Leben gerufen wurden , war der aus¬
gesprochene Zweck derselben der, allen Zuhörern schöne
kirchliche Musik zu Gehör zu bringen , um damit das
religiös -musikalische Bedürfnis zu befriedigen. Aus
diesem Grunde werden diese Konzerte mit freiem Elm
tritt für jedermann veranstaltet , wobei es jedoch nieman¬
dem benommen ist, sein Scherflein zur Bestreitikng der
iKonzertunkosten beizutragen. Daß diese Konzerte eln
«vorhandenes Bedürfnis befriedigen, zeigt der so rege
Gesuch, und sollen dieselben deshalb auch diesen Winter
«fortgesetzt werden. Jeden Mittwochabend 6 Uhr findet
ein solches Konzert in der Marktkirche statt. Für heute
labend haben sich die Konzertsängerui Frau Zimmer.
Glöckner und Herr L. Grautegein (Violine) freundlich,t
«bereit erklärt , mitzuwistken, und wird in Vertretung de»
Isierrn Wald Herr Organist I . Grohmann die Orgel-
fföli und Begleitungen übernehmen. Das Programm vcr
zeichnet Lieder von Schubert, Schumann und Cursor
mann . Biolinkompositionen von Beethoven und George,
Orgelsoli von Grobe-Grohmann und Prucho, und seben
«wir bei der Reichhaltigkeit des Programmsund den̂ an¬
erkannt -künstlerischen Leistungen der Mitw 'irkenben
•einem genußreichen Konzert entgegen. _

— Der Hcbammcn-Kongretz auf dem Rh« «> AM
Samstag unternahmen die zum Kongreß in Mainz -
«wesenden Hebammen, zirka 150 an der Zahl . mit dem
«Dampfer „Rhcingold" einen Rheinausflug nach dem
«Niederwald. Abends um y210 Uhr erfolgte die Ruck-
fahrt mit dem „Overstolz" (sie war eigentlich mit einem
früheren Dampfer geplant gewesen). Die Damen waren

besonders ans der Rückfahrt recht lustig und ausgelassen.
Viel Spaß schien ihnen ein ausgestop ^ r « ch zmachen, den sie mit sich auf dem Schiff. führten . « mc die
Meenzer bildete der Besuch von 150 Hebammen b
>Germania natürlich ein willkommenes Objekt für all r-
hand Witze.

— Die Redensart „einen Korb bekomme» « Wani»
einer Sage zufolge also: Fm MittelaMr lebte eure Jung¬
frau mit Namen Kunigunde von Born , welche Y
unvergleichlichen Schönheit und Tugend wegen zahlreiche
Verehrer hatte. Einer von diesen hrctz Bernhard,
anderer Bruno . Als Bernhard einst Kunigunde allem
im Garten traf , beteuerte er mit heißen Schwuren , daß
ihr an seiner Seite gewiß ein seltenes Glück b ü^ m
würde . Um ihn los zu werden, versprach sie, M fernen
Wünschen zu fügen, wenn er den » » ^ Buchchb
entziffern könntz» die er morgen an der Doiderseite o s
Schlosses lesen Erde . Als er am andern Morgen vor
das Schloß trat , schnd dort: K. O. R . B . Sl «gesgewlß
flog er die Schloßtdeppe hinauf undstursic m W
gundens Zimmer , zu deren Füßen . , Ĵch habe ben Smn
de" Buchstaben erraten ", rief er : „Komm, o redlich r
Bernhardt " - „Mit Nichten", versetzte Kuwgunde . die
Buchstaben sind die Antwort au Eure se/mge Ver che
rnng . daß mir im Leben gewiß eln ,elt^ ies Glück bl'ibcn
.werde, und sie bedeuten: „'Keines ohne Ritte Wruno.
Betrübt schlich Bernhard hinweg. Das Volk av -r , das
mn Schlofft vorüberging , las „Korb" und di« Redens¬
art „einen Korb bekommen" entstand hieraus.

- ..Tagdlatt"«Sammlungen. Dem "Taablatt "-Derlag a'naen

'nrÄitÄäs
Herrn Mauttmnister Enders  das Haus Arndtstraße 7 jur
93 000 M. _ _

o Doßtz-im 28. September. Der Betrieb der neben dem
neuen Güterbahnhof nächst dem Exerzierplatz beletzeiien Kantine,
deren Besuch jedermann fressteht. ist kürzlich durch den Kreis
avsschuß des Landkreises Wiesbaden dem Herrn Heinrich ch
aus Wiesbaden konzessioniert morden. ,

ss (vrhciilicim 27 September. Unsere Sit chm eil,  e »ex
lief "beiZahlreicher Betetli«ung aus Wiesbaden auss W*
Gestemi nachmittag entstand in der Stallung ^ s ^ chremers
kannte' es? ehê es größeren ' Schaden anrichten konnte, gelöscht

10 97 September . Die Kirchengemeindc feierte am

« * » ' Zw
friedcnheit der Gemeinde ausgeführt. Die Ausmalung der
^ssptter'decke der Wände und des Chorraums ist sehr sch
mürdia ausgeführt. In wohltuendem Einklang hierzu sind dre

tadellos ausgeführt und hat hinsichtlich der Femgrell ora

überaab dieselbe zum gottesdienstlichenGebrauch Mit dem

SÄ 'Ä «SeÄÄ ÄS
.otltedes- O daß ich tausend Zungen hätte", folgte die

Aedigt de» Ortsgeistlichm über Pi«lm 26 6 bis ™ ®«»$ «
dentung

lauschenden Versammlung sprach.^ Am NachmtMg um 2! Uhr fand

Realgymnasiumzu Wiesbaden, Herrn

SÄ 2s £ « - >-» ->»>- >« «r °s.
erworben. September. Bei der heutigen Wein?o . Johannisberg . 3v. ^ Metterntchschen.

oru  n g Lesung des Herrn Auktionators
"selfrich  von Wiesbaden gelangten 32 Halbstück 1903er,

^ SMbitück lEr b Halbstück 1601er, sowie 1 Halb ück und
6 S« er elitück l895er Schloß Johannisberger zum AuSgebor.
ist « äs » u & . ää •“
höchsten Preis erzielte ein Halbstück 1901er mit vc.
samterlös beziffert sich auf 3b i6u

. Aus j,cin «reis « Biedenkops, 20. September . In unseremSfÄÄ ÖfÄÄ
Provinz Hessen-Nassau politisch«°trenrNen Kreise haben sich noch
xnsxnrKi* ft fi r r c ft e alten Volkstums,  wie nr
anderen Gegenden längst dem Wandel der Z-it zum Opser g-.
fallen sind, wohl erhalten. Jeder , der einmal das „Hmterlâ i°
durchwanderthat. wird sich gewundert haben über * «
mehr auffälligen als schönen, zum Teil «ber auch recht ynblchen
und praktischen Trachten, di- von dem '°°' blw>en Teile der Be
völkerung noch ebenso getragen werden wie vor alter B-it,
ferner über die mannigfaltigen in ben einzelnen Orüschasten
stehenden Gebräuche und Gewohnheiten über den ti^ en,
religiösen und streng konservativen Sinn der ganzen Bcvöl e
rnng und endlich über die Unmenge eigenartiger Volkslieder,
die man hier zu hören bekommt. Es bedauern, daß
Landes- und Botkskunde, die in den übrigen- Teilen unlerer
Provinz , im Nassauischen sowohl ww rm Kurhefflschen, sehr ichön
in "̂ lüte stcht hier im einst darmitadtrschen Hrnterlnnde ulcht so
recht gepslegt wird. Die nassauischen Lokalhistori er und Topo-
graphen beschäftigen sich nicht mit dem H' »t" l»»? H, ? °n habe/als nicbi zu Nassau gehörig betrachten, und die hessischen yaven,
?eu wir preutzisch sind, das Interesse daran verloren. So kommt
es. daß man tn den im Bezirk Wiesbaden erscheinenden̂ tt
ick ritten iür Landes- und Bolkskunde nie und in den hessiwien
auch nur selten einmal eine Arbeit über den Kreis Biedenkopf,
das .Hinterland", vorfindet. Da wird es nun ,eder Freund d-K
Volkstums und der Kenntnis unserer " tgeren He,mat freudig
liearüücn daß ein wichtiger Zweig der heimatlichen Volkskunde
nun in bessere Pflege kommen soll, nämlich die Erhaltung der
Volkslieder. Wie wir hören, bat ein früher im hiesigen Kreise
wobn'baitcr höherer Beamter an Bürgermeister und Lehrer des
Kreiies die Anregung ergehen lassen, die in unserem Kreise bc<
kannten und̂^gesungenen Volkslieder nach Text und M°l°d,e zu
L ™ ln ln » elV Weise die Lieber zu ammcngestellt und
w" die Sammlung veröffentlichtwerden toll, darüber ist man
sich noch nicht klar^ doch steht zu hoffen, daß die Sache nicht im

* Aus der Umgebung. Bei der dieser Tage st»M ^ »^ s»
Nervacktung der L a n g e n s e i f e r Jagd blieb Herr Fabrikam
Siöckicht aus Frankfurt a. M. mit 2100 M. Höchstb,eiender.

Die 28jähr>ge Tochter des Bäckermeisters Ludwig Kitz ,n
Seulberg  stürzte am letzten Dienstag von einem Herzschläge
getroffen plöNlich tot zu Boden: zu derselben Stunde , m der -w
silberne" Hochzettsfeier ihres Onkels, zu d°r alles auf das
glünzciidste vorbereitet war , beginnen sollte. «w *,,
» Apotheker Muffet von Mar >. enbcrg  hat seine ^Amts
apot'hcke für 100 000 M. an Apotheker Schimmelpfennig aus

ortmund verkauft.
* Mainz, 27. September. Rheinpegel:  47 cm gegen

54 cm am gestrigen Bormittage.

GerichtssaaU

Der „LandsrieLenSbruch" in Flörsheim.
A Wiesbaden . 27 . September . sS ch w u r g e r ich t . s Vor.

sibeiidc'-: Herr Landgerichtsrat Grimm,  Beisitzer : Herr Land-Oi -tbelius  unö Herr Landgerichtsrat Ebel,
Berber der Königl. Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt-
schastsra: B c n n e r s che i d t : Vericidi-ger der Angeklagten
sind die Herren Rechtsanwälte Si e bert,  Justr »rat vr.
Veraas , Laasf,  I )r . Stahl , Eckerman  n , Justizrat
D «.. A l b e r t i , Seligsohn  und v. E ck. Der 1873 geborene
Taälöhuer Peter Joseph Bettmann,  der 1885 geborene Tag-
Wyner Nikolos Kohl,  der 1886 geborene Taglöhner Anton
c*utta,  der 1885 geborene Mälzer Johann dNo r g en st e rn,
der 1880 geborene Schlosser Adam K l o e s , der 1875 geborene
Vabnarbeiter Johann Dörrhoser,  der 1867 geborene
Weichensteller Johann Jung  und der 1870 geboreiie Bahn
arbeiter Friedrich Jung,  sämtlich von F l ö r s f eil «. M-,
sind angeklagt, am 1. November v. I . gemeinschaftlichmu

vorzügliche und andere schlechte Eigenschaften. Der eln
ftche Normalrusse ist sehr gutwütig , lrebenAwürdtg, höf¬
lich, befcheiöen, mildtätig, im allgemeineu. mch-t roh,
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»et et ift inivoient, faul, Wt n-i# t «» «mj . W »"iipiicn schmutzig, ungebildet und als Hauptfthler , er
M SS  IS »«™?«« « i-»- “Ä -Ä
auch fixt Touristen gefährlich, -wenn nicht doch H
und liebenswürdige Kern auch den betrunkenen Rufftn
veranlassen würde , seinen Rausch amtandig zu fuhren.
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den aus dem Wege. ;tt
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frBahnen auf ŝ che Wels« sescyamg Kleinigkeiten

im sibirrfchen Expreßzug, ^ fast? ed3 ^ rusiifS
der energisch dtigegen vor^ ln^ und ^ast jed̂ r rnMcye
Reisende, auch ganz unbeteUtgtê ^ w^ i i ^ strmg.
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^ «ft? Me Mafien $o%  sehr sympathisch geworden. Ihre
8l » berÄh?en a L Fremden nicht; ihre guten Ergen-
ffSTtt ! aber auf jedem Schritt entgegen, und
WU tiefem Neid muh man außerdem als Angehöriger

eines Volkes, das etwa ein Viertel feiner parlamenta^
rischer Vertreter als internationale , vaterlandsferndliche
Männer sieht, den nationalen , kaisertreuen, vaterlandr-
chen Zug bemerken, der in allen bteftn braven Russen
leckt. Daß einzelne Völkerstämme, welche nicht rnsiischc»,
Blut in den Adern haben, davon eine ^ usnahme machen
möaen daß es auch Mißvergnügte bei den Russen selbst
Zftlst eine politische Sache, die aber besonders setzt,
wo der Krieg alle nationalen Empfindungen sehr gehoben
hat gar nicht ins Gewicht fällt. Ich hätte noch so viele,
teils nebensächliche, teils wi-htigere B ^ Lachtungen-anzu-
führen und genauer zu erörtern . So die praktlsiyen
Te' earaphenstangen, unten aus alten Schienen, oben aus
Holz dw sehr faktischen , nachts erleuchteten doppelten
Hausnummern , Genaueres über die Berivendung von
Masut , vieles über die russische Faulheit , über das Bett¬
lerunwesen, über die Naivität , mrt der Herren und
Damen im gleichen Coups fahren und ohne Schen Nachts
toilette machen, über die noch größere , nnt der z.
Kiew die Männer mitten in der Stadt , dicht an einer
Lauvtstratze, ohne jede Bekleidung im Dniepr baden,
über die Kätzchenstimmen der Damen, mit denen sie bemi
Svrechen tief ansangen und in unglaubliche Höhen kom¬
men, über bie  hübschen Mädchen mit den blonden Haaren
und blauen Augen, über die schrecklichen, neutralen , kurz-
ge chorenen. rauchenden Weiber, über Religion , Politik
usw Das gäbe aber ein Buch und keinen Reiiebrief.

Nur von der Armee muh ich noch sprechen. Noch
weit mehr als in Japan , bildet in Rußland d:e_Armee
d' n S-auptteil , den wichtigsten und teuersten Beslandtell
des russisch IN Staates . Mit Recht wird Rußland ein
Lldaken L genannt , denn alles dreht sich m erster
Rnie um die Armee. Als Fachmann, der nun alle
irgendwie maßgebenden Heere der Erde an Ort und
Stelle beobachtet hat und darum gerecht vergleichen kann,
setze ich voraus , daß mir die ruffrsche Armee in fast allem,
was ich von ihr sah, sehr symp-athisch wurde , und daß ich
sie jetzt viel höher einschätze als vor meiner Reift , als
iw sie nur theoretisch kannte.

In erster Linie imponiert mir geradezu der vorzüg¬
liche Geist, der aus allem, was ich von den Truppen a
solchen sah spricht. Aus den Transporten , im Einzel-
ve^kehr zwischen Untergebenen und Vorgesetzter, bei den
Exerzitien in Kars , bei den Paraden am Geburtstag
des Kaisers und am Krönungsfest, in den Lagern unl
auf den Straßen , sah ich stets den Ausdruck eines tre
eingewurzelten, vollständig in Fleisch und Blut uber¬
gegangenen Gehorjams, wie ich ihn bisher nur bei den

Türken und, ehrlich gestanden, bei den Japanern kennen
lernte . Vieles , was in Rußland tagtäglich geschieht,
dürften wir unseren Leuten nicht bieten, z. B . die un- ^
gemein weitgehende Nachlässigkeit im Erwidern des
militärischen Grußes . Wie wenig gerade di« sungsten
Osffzieve diesen erwidern und wie stramm ihn di« Un¬
teroffiziere und Leute stets von neuem, z. B . beim Aus-
und Abgehen, bei Musikvorträgen wiederholen, wie
kolossal straniM die Untergebenen stets melden, und wi«
ungeniert die Vorgesetzten sitzend,, beim Kneipen, beim
Sprechen mit Damen, ohne dienstlichen Anzug ustv., die
Meldungen abnehmen, das können wir uns nicht vor-
stcllen, da würden unsere Oppvsitionsblatter keinen
chlechien Lärm schlagen. Aus all diesem und aus ernste-

r-en Dingen spricht ein Gehorsam, der wunderbar rst.
Wie leicht läßt sich eine solche Truppe soldatisch erziehen
m,d im Krieg führen, und wie schwer tut sich im Vergleich
mit sochen Beispielen der deutsche Dsstzi-er, der stets
überlegen mutz, daß er ja nicht eine Unterlassung^iunde
begeht, die tags daraus im „Vorwärts " oder rm „Beobach¬
ter" oder einem ähnlichen Blatt stehen wurde. Hier in
Rußland gibt cs gar keinen Mann , der es daran , anligt,
seinen Offizier möglichst zu einer Ausschreitung zu
reizen, um das dann au die große Glocke zu hangen.
Wir haben aber solche dntzendweise. Ich hatte sogar ein¬
mal einen solchen Einjährigen unter Mir . Freilich
können wir deutschen Offiziere darauf sagen: Man stellt
gerade durch solche Manöver höhere Anforderungen an
die Osiiziere, und sie leisten dieselben in Deutschland
auch. Aber ich möchte doch meinen jungen Kameraden
wünschen, daß sie es in dieser Beziehung so leicht hatten,

Wie  über^ dî geistigen Leistungen der ruMchen Offiziere
kann ich natürlich auf Grund der Beobachtungen bei
einer Touristenreise kein maßgebendes Urteil fällen._Fch
glaube aber, sie werden allen an sie jetzt in Asien gesell¬
ten Anforderungen voll -entsprechen. Im -gesellschaftlichen
Verkehr fiel mir manches günstig und ungünstig auf.
Zwischen den Herren der Garde und manchen Linien-
oftizieren besteht, was gesellschaftliche Formen betrisfr,
oft ein bedeutender Unterschied. Immerhin fand ich über¬
all daß die meisten Offiziere auch an den äußersten
Winkeln des Reiches sich vollständig korrekt verhielten.
Die Ausnahme, die ich andeutete, gilt eigentlich nur dem
Trunk , dessen Merkmale nicht immer der Lffentlichkeit
aanz entzogen wurden . Der Anzug der russischen minien»
ossiziere ist nicht überall so tadellos, wie_wir es gewohnt
sind. Man sieht oft sehr schMutziM UmlWLen. und
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anderen nicht ermittelten Personen an einer öffentlichen Zu¬
sammenrottung teilgcnomanen zu haben, bet welcher Beamten,
die zur Vollstreckung von Gesetzen, Befehlen und Anordnungen
der Verwaltungsbehörden berufen sind, in der rechtmäßigen
Ausübung ihres Amtes durch Gewalt und Bedrohung mit Ge¬
walt und mit vereinten Kräften Widerstand geleistet wurde und
bei welcher diese' Beamten während der rechtmäßigen Ausübung
ihres Amtes mit vereinten Kräften tätlich angegriffen worden
sind, und zwar die Angeklagten Bettmann , Kohl und Anton Jung
als Anführer. Kurz gesagt: den Angeklagten wird Land-
friedensbruch  und Widerstand gegen die Staatsgewalt zur
Last gelegt. Der 1. November war ein Sonntag , den die An¬
geklagten, wie die meisten deutschen Männer , im Wirtshaus
feierten. Gegen 11 Uhr tat der Alkohol seine Wirkung und in
der Gastwirtschaft«Zur Eintracht" zu Flörsheim a. M., wo vor¬
zugsweise junge Leute verkehren, entstand zwischen zwei der
Gäste ein harmloser Streit , ein Wortwechsel, der bald friedlich
beigelegt wurde. Auch der Angeklagte Bettmann mischte sich in
den Streit , mit dem er sonst gar nichts zu schassen hatte. Nach
11 Uhr bot der Inhaber der GastwirtschaftFeierabend . Als die
zwei, die vorher den Wortwechselhatten, das Lokal verließen,
wurden sic von mehreren jungen Leuten angegriffen, darunter
befand sich wieder der Angeklagte Bettmann . Das war die Ver¬
anlassung. daß der Gendarm Zersaß, der Polizeidiener Kaus
und die Nachtwächter Peter Hahn, Wilhelm Kraus und Johann
Klepper ans dem Wachtlokal herbeigeholt wurden. Als die Be¬
amten erschienen, hatte sich vor der Gastwirtschaft „Zur Ein¬
tracht" bereits eine Menschenmenge von 100 bis 200 Köpfen ange¬
sammelt. Der Gendarm forderte den Hauptkrakeeler Bettmann
auf, sich heim zu begeben. Der leistete dieser Aufforderung nicht
stolze, er sprang vielmehr auf zwei Burschen namens Klepper
und Schröder zu und schrie: „Was wollen die!" Gendarm
Zersaß hielt ihn zurück und forderte ihn sowohl wie die übrigen
Lärmmacher und die aus ihn und die übrigen Beamten ein¬
dringenden Personen auf, den Platz sofort zu räumen . Seiner
Aufforderung, die sich noch einigemal wiederholt haben soll, wurde
nicht Folge geleistet: der Gendarm verhaftete daher schließlich den
Bettmann und ließ ihn, der sich seiner Festnahme und seiner
Transportierung lebhaft widcrsetzte, durch den Polizeidiener
Kaus und die Nachtwächter nach der Wachtstube ins Gemeinde¬
haus bringen. Die Menge drängte sich den sich mit dem Ver¬
hafteten entfernenden Beamten nach, aus ihrer Mitte wurden
Ruse, wie: „Auf die Lumpen! Auf die Gauner ! Schmeißt sie tot!"
usw. laut. Der Gendarm wurde am Mantel festgehaltcn und es
jwurde init Steinen nach ihm geworfen. Als einen der Haupl-
täter verhaftete der Gendarm nunmehr den Angeklagten Morgen¬
stern und brachte denselben ebensalls nach dem Wachtlokal. Immer
gewaltiger wurde der Andrang der nachfolgendenMenschenmasse,
die besonders den Poltzeidiener Kaus mit dem Rufe: „Aus ihn!
Schlagt ihn tot!" umringte. Der Gendarm verhaftete die An¬
geklagte« Kloes und Dörrhöfer als die Hauptschreier. Aber
auch das half noch nichts. Während der Gendarm die Verhafteten
wegbrachte, wurde Kaus zu Boden geschlagen und mißhandeln
An dieser Mißhandlung sollen vor allen Dingen die Angeklagten
Bettmann, der sich mittlerweile wieder besreit hatte, Kohl und
Anton Jung beteiligt gewesen sein: auch sie wurden verhaft« .
Nun trat nach und nach Ruhe ein. Zur heutigen Verhandlung,
die voraussichtlich bis spät in die Nacht dauern wird, sind 38
Zeugen geladen. Der Poltzeidiener Kaus stellt den Vorfall
folgendermaßendar: Als er und der Gendarm Zersaß zu den
lärmenden Burschen gekommen seien, habe Zersaß den Ange-! tagten Bettmami zur Rede gestellt,der habe widersprochen undei bedrohlich geworden, da habe der Gendarm erklärt : Kaus,
der Mann ist verhaftet, bringen Sie ihn nach der Wache. Gleich¬
zeitig habe Zerfaß die etwa 40 Köpfe starke Menschenmenge
wiederholt aufgefordert, den Platz alsbald zu verlassen, aber mit
negativem Erfolge. Er , Kaus, und die Nachtwächter Klepper
und Kraus hätten den Bettmann transportiert . Der Verhaftete
habe sich wie ein Stier gebärdet und das Publikum sei ihm arg
auf de» Leib gerückt. „Wer mir nicht weg geht, der kriegt cin's
druff!" habe er, der Poltzeidiener, gerufen. Später habe er auch
blank gezogen, es sei ihm und den Nachtwächternaber doch nicht
möglich gewesen, den Verhafteten festzuhalten: er sei ausgerissen.
Als er dem Gendarmen den Mißerfolg seiner Expedition mitge¬
teilt, habe dieser erklärt: „Wer nicht folgt, der wird eingesteckt:
den Säbel heraus und druff!" Nun sei Angeklagter Kohl fest-genommcn worden,während er gegangen sei,um das Arrestlokalufzuschließe«, sei aber auch dieser Arrestant entsprungen. Nun
habe sich der Angeklagte Kloes gegen ihn gewandt, ihm habe er
mit dem Säbel über den Kopf geschlagen, worauf eine ganze
Anzahl Personen über ihn hergefallen sei und versucht habe, ihm
den Säbel zu entreißen. Auch jetzt habe er mehreremal gerufen.
„Ich fordere Sie auf, die Straße zu verlassen!" Als Antwort sei
ihm: „Lumpen und Stromer ! Auf sie!" entgegengerufen wor¬
ben. Der Gendarm habe die Aufforderung, den Platz zu
säumen, ebensalls noch öfters wiederholt, worauf sich denn auchbas Publikum etwas zerstreut habe. Ein Teil der Leute hätr;
ihn, de» Nachtwächter, aber eine ganze Strecke weit fortgedrängr,
er habe den Säbel zur Abwehr vor sich gehalten, eine Anzahl
Leute, darunter die Angeklagten Anton Jung , Bettmann und

Kohl, hätten sich wieder an die Waffe gehängt, wobei dieselbe zer¬
brochen sei. Während er in gebückter Stellung gestanden hätte,
sei ihm einer auf den Rücken gesprungen, so daß er zusammen¬
gestürzt wäre. Eine ganze Weile habe er mit dem Gesicht nach
unten in der Gosse gelegen. „Den Säbel laßt ihm, schlagt aber
tüchtig braus", habe es geschrieen. Man habe ihm drei Löcher in
den Kopf geschlagen, außerdem sei er an einem Knie verletzt ge¬
wesen. Der Gendarm und die Nachtwächter seien ihm zu Hülse
gekommen und nach einigen Zerrereien sei dann der Spektakel
zu Ende gewesen. — Die Verhandlung war bei Schluß des
Blattes noch im Gange.

* Mainz, 28. September. Der 36 Jahre alte Arbeitssoldat
Joseph M a t h e r n aus Erlcnbach sOber-Elsaßj hatte sich wegen
Fahnenflucht im wiederholten Rückfall vor dem Kriegs¬
gericht  zu verantworten. Der Angeklagte wurde im Jahre
1895 zu Rastatt wegen Fahnenflucht und Komplotts zu 21/» Jahren
Gefängnis verurteilt und in die zweite Klasse des Soldatenstandes
versetzt. Nach Verbüßung seiner Strafe wurde er wiederum
fahnenflüchtig und 1903 zu l1/* Jahren Gefängnis verurteilt . Im
März d. I . hatte er diese Strafe verbüßt, mußte aber seine
Militärzeit bei der Arbeiterabteilung in Kastel nachholen. Am 14.
Jrli kam er wegen eines Fnßleibens in das hiesige Garnisons¬
lazarett, aber schon in der Nacht flüchtete er. Der Angeklagte
war vom dritten Stockwerk am Blitzableiter herabgeklettert und
lief, nur mit Drillchhose und langem Lazarettkittel bekleidet,
gegen Ludwigshafcn zu. In der Nähe dieser Stadt wurde er
von einem Feldhüter festgenommen, woraus er nach Worms
transportiert wurde. Dort gelang es ihm, aus dem Militär¬
arresthaus durch das Abortfenster zu flüchten, er wurde aber nach
kaum einer halben Stunde wieder eingofangen und nach Mainz
gebracht. Der Angeklagte erklärte, er wolle kein Soldat sein,
was mit ihm gemacht werde, sei ihm ganz egal. Das Kriegs¬
gericht verurteilte ihn zu sechs Jahre » Zuchthaus  und
Entfernung aus dem Heere. (Franks. Ztg.)

Vermischtes.
* Das Problem der Farbenphotographie . Auf der

Versammlung der Naturforscher in Breslau hat Herr
Dr . König von der photographischenAbteilung der Farb¬
werke vorm. Meister Lucius und Brüning in Höchst am
Main einen Wortrag gehalten, der das Interesse weiterer
Kreise beansprucht. Es handelt sich dabei um nichts Ge¬
ringeres als um die Lösung des Problems der Farbeu-
photographie. Nach Ansicht des Gelehrten ist jeder Ama-
tcur nach dem von den Farbwerken entdeckten Verfahren
imstande, ohne Schwierigkeiten farbige Bilder herzu¬
stellen. Dabei sollen sich die Kosten kaum höher stellen,
als bei den gewöhnlichen Bildern . Zur Orientierung
unserer Leser, die ihren Kodak in der Dunkelkammer
haben, fei hier mitgeteilt, daß bei dem neuen Verfahren
die drei Grundfarben — Blau , Rot , Gelb — als Unter¬
lage dienen. Auf dem Papier verschmelzen sich diese
Farben derart , daß auch die feinste Nuance deutlich her¬
vortritt , das Bild also eine genaue Kopie des Originals
abgibt. Dian kann demnach hier nicht von einer Drei¬
farben-, sondern von einer Vielfarben - Photo-
graphie  sprechen. Die drei nötigen Negative werden
hinter einem blauen , roten und gelben Filter ausge¬
nommen, der jedesmal nur die entsprechende Farbe des
Originals auf die Platte durchläßt und wiedergibt . Bevor
das blaue Negativ auf das lichtempfindlichePapier ge¬
bracht und zur Kopie ansgclegt wird , ist das Papier mit
einer Blaukollodiumschicht zu übergießen. Auf dex Licht-
empfindlichkeit dieser Kol̂ diumlösnngen beruht das
ganze Geheimnis. Nach kurzem Kopieren gewinnt, wie
man mit dem Auge beobcichten kann, das Papier die ge¬
wünschte blaue Farbe . Das Bild kann entwickelt und
nunmehr mit einer Rotkollodiumschicht übergossen werden.
Die Operationen wiederholen sich für das Gelbkollodium
genau, wie vorher angcdeutet. Das fertiggestellte Bild
zeigt die Farben naturgetreu , wie sie sich dem bloßen Auge
darbieten. Für unsere Laien in der Photographie , die
„des trockenen Tons " schon längst satt sind, eröffnet sich
durch die neue Entdeckung der Farbwerke Höchst ein
weites Feld interessanter Betätigung.

* Jünger Nebnkadnczars . Die jüngste amerikanische
Manie ist die Ernährung ausschließlich durch Gras und

Wasser. Ein Kubaner namens Ensebion San tos hat die
Grasdiät aufgebracht, und seine begeisterten Schilde¬
rungen der von ihm erzielten Erfolge haben viele an¬
dere zu seinen Lehren bekehrt. Sie sammeln täglich in
den öffentlichen Parks safthaltige Blätter , die sie ver¬
speisen. Einer der jüngsten Bekehrten, ein 72jühriger
^Farmer namens Frank Taylor , sagt, er habe acht Jahre
lang an Magenentzündung gelitten , sei jetzt aber durch
die Graskur vollständig geheilt. Andere Leute machen
ähnliche Mitteilungen . Taylor will auch weiter den
ganzen Winter von Gras leben und nur durch Klee
etwas Abwechselung in seine Speisekarte bringen . —
Guten Appetit!

Kleine Chronik.
Ofen-Auszeichnnng. Die renommierte Spezialfabrik

für Gas-Badeöfen Joh . Vaillant , Remscheid, hat aus der
6. Wanderausstellung der Freien Vereinigung Deutscher
Installateure in Straßbnrg für die unter dem Namen
Baillants Patent -Gas -Badeösen, Wand-Gas -Badeösen,
Schnell,wassererhitzer bekannten Apparate die höchste Aus¬
zeichnung, die goldene Medaille, erhalten.

Tödlicher Sturz . Am Sonntag fand man in Binger-
brück in der Nähe des Kalkofens im Wassergraben di«
Leiche eines Arbeiters aus Weiler bei Bingerbrück. Der
Mann hatte in der Dunkelheit einen Fehltritt gemacht
und war so in den Graben gestürzt. Die Verletzungen
am Kops, die der Mann sich beim Absturz zuzog, hatten
den stfortigen Tod zur Folge.

Ein seltenes Strandgut ist auf Sylt angetrieben.
Ein 700-Liter -Faß Rotwein . Da das Faß vollständig
mit Muscheln bewachsen ist, so nimmt man an, daß es
in einem Schiffsrumpf lange aus dem Grunde des
Meeres lag, bis der Rumpf auseinanderbrach und das
Faß zum Schwimmen kam. Stichproben haben ergeben,
daß der Wein noch tadellos ist.

Eine Irrfahrt ans See hatten zwei junge Seeleute
ans Wustrow zu bestehen. Am Sonnabend hatten sic
in einem leichten Segelboot vom Fifchlande aus einen
Ausflug nach Gjedscr angetreten , erreichten jedoch diesen
dänischen Hafen nicht. Zwei Tage und zwei Nächte lang
wurden die Verschlagenen auf der See umhergctricben.
Endlich gelang es ihnen, am Dienstag früh bei tarn
Gadort Gr .-Müritz zu landen , von wv sie durch- ihre
Freunde nach Wustrow abgeholt würden . ,

Der Abbruch der Znschauertribüne auf dem Paradc-
selde in Lurup-Altona ist jetzt beendet. Nach Schluß der
Parade haben Arbeiter nicht weniger als drei Fuder
leere Flaschen, die von Tribünenbefuchern zurückge¬
lassen waren , vom Platze gefahren. Ferner fand man
noch Hunderte von teils ganz, teils halb gefüllten Wein¬
flaschen, Butterbrote , Eier , Wurst, Schinken usw-. Was
nicht verzehrt war , blieb einfach liegen. Der Verkauf
von leeren Flaschen brachte einen solchen Erlös , daß
jedem der zahlreichen Arbeiter 5 Mark ausgehändigt
werden konnten.

Letzte Nachrichten.
wb . Dresden , 27. September . Das Befinden

des .Königs  ist nach gut verbrachter Nacht zufrieden¬
stellend.

wb . Haag, 27. September . Der Minister des Aus¬
wärtigen teilte der Kammer mit, daß er mit England
über den SchiedHgerichtsverirag und über die Forde¬
rungen verhandle , die sich ans dem südafrikanischen
Kriege ergeben Hätten. Mit Portugal  werde über
die Regulierung der holländisch-portugiesischen Grenze
auf Timor verhandelt , mit Deutschland  über die

vernachlässigten Anzug. Selbst in Odessa sah ich einen
Stabsoffizier schon eine Stunde , ehe der Zug abgtng,
ohne Säbel mit stark offener Uniform in den Wartesälen
und Vorräumen umhergehen. Direkt unschön sehen die
vielen pensionierten, aber stets in Uniform ohne Säbel
mit Stöcken herumspazierenden Generale aus . Manche
erinnerten wirklich nicht mehr an Offiziere.

Ein« eigenartige Sitte ist das viele Handgeben.
Jeden Morgen beim ersten Begegnen gibt man sich die
Hand. So ging der Höchstbesehlendebei der Kirchen¬
parade in Baku am Krönungsfest zuerst die Front ent¬
lang und gab jedem eingeteilten Offizier die Hand. Da¬
gegen grüßen sich die Offiziere untereinander , wenn sie
sich nicht kennen, sehr schlecht. Garde und 'Linie scheinen
sich gar nicht zu grüßen . Ebenso glaube ich, daß Land-
und Marineoffiziere in keinem kameradschaftlichen nähe¬
ren Verkehr stehen, wenigstens sich auch nicht grüßen,
wenn sic sich nicht kennen. 'Inaktive Offiziere werden
offiziell nicht mehr gegrüßt.

'Gegenüber den Damen siel mir das viele Handküssen
auf. Es ist dies also eine spezifisch slavische Sitte , die
ja auch in Süö 'deutschland und Österreich gar keinen
und auch sonst in Deutschland wenig Anklang findet.
Wenn auch einige Schwerenöter und Gigerl dies den
Russen nachäsfen, so wirkt es doch bei uns gerade durch
das Zuviel leicht trivial , denn es ist nicht deutsch. Bei
den Russen ist dies eine andere Sache, denn bei Liesen
küßt ja auch jeder Bauer und Knecht seiner Herrschaft
die Hand, an Ostern sogar die Wange. Sehr gut er¬
schien mir das Verhältnis der Offiziere innerhalb der
Regimenter untereinander . Ich bemerkte da nicht den
geringsten Unterschied gegenüber einem deutschen Offi¬
zierkorps. Für die Erziehung der Mannschaften ist es
gewiß ausgezeichnet, daß die Truppen im Sommer Lager
beziehen. Ob aber die geistige Ausbildung der Offiziere
dabei gewinnt, möchte ich in Frage stellen.

Uber die ökonomischen Verhältnisse der russischen
Offiziere habe ich wenig gehört . Sie sollen bei der Linie
mit ihren Gehältern gut auskommen können. Das
System der privaten Zulage für junge Herren soll im
allgemeinen nur bei der Garde herrschen. Und gerade
die Garde sei wegen übermäßiger an die Herren gestellten
Anforderungen stark verschuldet. Das habe ich aber nur
gehört und kann es nicht bestätigen. Sehr hübsch ist es
in Rußland, daß man bei allen Geldfragen auf die ver¬
heirateten Offiziere und Leute Rücksicht nimmt. So z. B.

erhalten jetzt die verheirateten , im Krieg verwundeten
Mannschaften und Offiziere weit höhere Entschädigungen,
als die ledigen. IM ganzen hat meine Touristenreise
durch Rußland mir fast alle russischen Verhältnisse in
weit besserem Licht gezeigt, als sie bei einer nur theoreti¬
schen Vorbereitung ^ schienen. Rußland und die echten
Russen sind mir sehr sympathisch geworden. Nicht nur
in der äußeren Gestalt sind die blondhaarigen , blau¬
äugigen Russen uns Deutschen ähnlich, sondern auch in
zahlreichen inneren Eigenschaften. In vielem sind wir
ihnen sehr voraus . Wir haben ja auch eine tausend¬
jährige Kultur , und sie sind als Kulturvolk kaum 200
Jahre alt . In manchem haben sie sich gute, alte Verhält¬
nisse bewahrt, während wir schon etwas von Verfall
ahnen. In einzelnen Zweigen, z. B . in der persönlichen
Freiheit beim Verkehr, sind sie uns voraus . Nur in
zwei Dingen verstehen die Russen keinerlei Spaß , in der.
Religion und in der Politik . In diese beiden hat sich
in Rußland niemand vom Bolle zu mischen. Das ist
ausschließlich Sache der Regierung . Wer sich von diesen
beiden fernhalt , lebt in Rußland herrlich, im anderen
Fall kann es ihm schlecht gehen. Der fremde Tourist
aber , der die Gesetze und Sitten des Landes achtet, reist
in Rußland ganz ausgezeichnet, denn jedermann ist gegen
ihn liebenswürdig und entgegenkommend, und wenn er
als Deutscher bekannt wird , steht ihm überall Tür und
Tor offen.

Hm Hofe Napoleons I.
Manch hübsche Anekdote und viele interessante Ein¬

zelheiten von dem Hose Napoleons I . finden sich in einem
eben in London erschienenen Buch „A Leader of Society
at Napoleons Court " von Catherine Bearne , dessen
Heldin mne Dame der damaligen Gesellschaft Laura
Permon ist. Sie war die Gemahlin des Napoleon treu
ergebenen Generals Junvt und wurde später von dem
Kaiser zur „Herzogin von Abrantss " erhoben. Auch
Laura stammte ans Korsika und kannte Napoleon schon
seit seiner Jugend . Die Persönlichkeit und Erscheinung
des jungen Korsen mutz nach den Urteilen , die sie über¬
liefert, nicht sehr angenehm gewesen sein. Er war häßlich
wie ein Pinguin , störrisch wie «in Maultier und furchtbar
rüde", sagte von ihm Mad . de Saint -Ange. In den
Salon der Mad. Permon kam er mit nassen groben
Stieseln , die bei jedem Schritt knarrten und wenn er am

Feuer faß, sehr übel rochen. Auf der Kriegsschule war
er so verhaßt , daß ein allgemeines Freudenfest bei seinem
Weggange gefeiert wurde . Auch später noch verkehrte er
in dem Haufe der Permons und soll sogar — nach Lauras
Erzählung — sich um die Hand ihrer verwitweten Mutter
beworben haben. Dann begann seine glänzende Karriere,
und Laura sah den Bekannten der Jugend erst als die
Frau Junots wieder . Junot war damals Kommandant
von Paris , und seine Gemahlin vereinigte in ihren
Salons die noch übrig gebliebene, langsam wieder aus-
lebende Gesellschaft des „Ancien rsgime", mit deren alten
Namen Napoleon seine eigene Stellung glänzend ver¬
golden wollte. Sie stand bei Napoleon in hoher Gunst,
ja 'der fast finstere und wilde Mann , der doch für die
Frauen ein so zärtliches Herz hatte, , scheint sogar eine
stärkere Flamme für sic in seinem Herzen genährt zu
haben, denn sie hielt es doch für geraten , ihre Tür des
Nachts in la Malmaison fest zuzufchließen. Auch Junvt
ließ sich in ein Liebesverhältnis mit einer Schwester des
Kaisers ein und wurde von dem Herrscher, der in solchen
Sachen keinen Spaß verstand, aus Paris verbannt , als
Gouverneur nach Venedig geschickt: von nun an sank der
Glückstern des Generals immer tiefer. Sein Schlachten¬
glück verließ ihn mit der Gunst des Kaisers zugleich: von
einer schweren Krankheit heimgesncht, sprang er aus dem
Fenster und nahm sich, erst 41 Jahre alt, das Leben.
Während der letzten Fahrten und Kämpfe des Generals
in Spanien hat ihn seine Frau tapfer begleitet. Nach
seinem Tode wußte sie durch ihren liebenswürdigen
Charme, ihre geschmeidige Geschicklichkeit, die mit per¬
sönlichem Mut und einer lecken Extravaganz der Kleidung
verbunden war , sich in ihrer Stellung zu erhalten und
fand nach dem Sturze Napoleons auch an Ludwig XVIII.
einen Beschützer, der ihr eine Pension aussetzte, weil er
ihre Mutter gekannt hatte. Die Zeiten ihres beginnenden
Alters benutzte sie dazu, um ihre Erinnerungen in 25
Bänden zu erzählen und in der plauderhaften Lebhaftig¬
keit des Stiles bringt sie eine Überfülle reizender Ge-
schichlchen aus diesen bewegten Zeiten des Kaiserreiches
vor. So erzählt sie eine hübsche Anekdote von einem ge¬
wissen de Cers , der, ein Günstling Josephinens , bei
Napoleon in Ungnade gefallen war . Er hatte eine Bitt¬
schrift verfaßt , die er seiner Gönnerin überreichen wollte.
Unterwegs trifft er seinen Schneider, und wie das so
Schneider tun , drängt der ihm eine Rechnung auf, die
Cers in die Tasche steckt. Josephine nimmt ihn sehr
gnädig auf : sie hat mit dem ersten Konsul gesprochen, er
wird ihm verzeihen, sie nimmt seine Bittschrift an , irr
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R«gckung der Nationalitätssra >g«n von Staatsange¬
hörigen mit Bezug <rnf die Arbeiterunfaltversicherung
und den Militärdienst . Bon R u ß l a nd sei, teilt der
Minister weiter mit, die Meistbegünstigung für die Ein¬
fuhr von Java -Tee erlangt.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

FrnSitpveise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstclle der
Landwirtschastskammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 26. September.
Per 166 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
17 M. 86 Pf . bis 18 M. 5 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 20 Pf. bis
14 M. 30 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 50 Pf. bis 18 M.
25 Pf ., Gerste, Wetteraucr 17 M. 25 Pf . bis 18 M., Hafer, hiesiger
14 M. 70 Pf . bis 15 M., Raps, hiesiger 21 M. 25 Pf . bis 21 M.
75 Pf ., Mais , Laplata 12 M. 30 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 26. September. Zum
Verkaufe standen: 501 Ochsen, 56 Bullen, 777 Kühe, Rinder und
Stiere , 264 Kälber, 23 Schafe und Hämmel, 1631 Schweine,
3 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollsleischige,
ausgcmästete höchsten Schlachtwertesbis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 72—75 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 68—70 M„ cf mäßig genährte junge, gut ge¬
nährte ältere 61—65 M. Bullen: a) vollsleischige höchsten Schlacht-
wertes 62—65 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 58—61 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a) vou-
fletfchige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 68—71 M., b) vollsleischige ausgemästcte Kühr
höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 66—68 M., c) ältere aus¬
gcmästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 56—58 M., 6) mäßig genährte Kühe
und Färsen lStiere und Rinder , 47—43 M. Bezahlt wurde für
l Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 81—85 Pf., (Lebendgewicht) 48—51 Pj .,
b, mittlere Mast- und gute Saugkälber' (Schlachtgewicht) 71—76
Pf„ (Lebendgewicht 42—46 Pf., ci geringe Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 55—60 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mast,
hämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf„ b) ältere Masthämmct
(Schlachtgewicht) 60- 62 Pf ., c) mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 50- 54 Pf. Schweine: a>
vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu IV« Jahren (Schlachtgewicht) 60 Pf., (Lebendgewicht,
47 Pf., b) fleischige,Schlachtgeivicht) 58—58 Pf .. (Lebendgewicht,
46 Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht-
gewicht) 52—55 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewabruug der mir für diele Rubrik zugedenden, nichtverwendeten Einiei'.dunaen kann sich die Nedakkion nicht ennanen.s

* Di - Kiedricherstraße,  welche ihrer Fertigstellung
entgegengeht, schien wie auch andere neu angelegte Straßen mit
Bäumen auf dem Fußgängerstcig verschönert werden zu sollen.
Aber mit des Bauamts Mächten ist kein ewiger Bund zu
'lcchten. Die Anwohner der Straße sahen sich sehr enttäuscht, als
am Samstag die zur Einpflanzung der Bäume bereits zube¬
reiteten Stellen wieder beseitigt und cingeebnet wurde». Bei
der ursprünglichen Anlage war sicher auch für diese Straße,
welche wegen ihrer Lage keine Verkehrsstraße werden wird und
daher auch mit einem schmalen Fahrdamm ausgestattet wurde,
für beide Trottoirs je eine Baumreihe vorgesehen. Es würde
dies auch der Straße sicherlich zur Zierde gereichen und ebenso¬
wenig hier wie bei anderen gleich- oder noch mtnderbrerteil
Straßen , wo derartige Verschönerung angebracht, verkehrs¬
hinderlich sein. Sache ber Interessenten ist es, schleunigst diefcr-
halb vorstellig zu werden, da jetzt noch ohne wesentliche Kosten
die Anpflanzung vorgenomme» werden kann. .

Briefkasten.
S. G. Bei dieser Reiseroute von Rußland nach Deutschland

ist das erste deutsche Zollamt in Otloczin.
N. N. Die fraglichen Studien können Sie in der amtlichen

Ausgabe des „Amtlichen Warenverzeichnisses zum Zolltarif"
machen, welches zugleich den Zolltarif nebst Gesetz enthält und
durch jede Buchhandlung bezogen werden kann.

A K. Schulen, die Mädchen zur staatlichen Prüfung für
.Handarbeitslehrerinnen vorbildcn, find die Bietorsche Frauen-
schule und Kunstanstalt, Taunnsstraße 12, und das Ridderfche
Institut , Adelheidstraße3.

Ha ndeist eil.
Außenhandel dos deutschen Zollgebiets im Jahre 1903
Vom Bar-d 158 der Statistik des Deutschen Reichs hat das

Kaiserliche Amt das Heft XXIII — Freihalen, Zollausschlüsse,
nicht ermittelt (seewärts) — herausgegeben, welches eine
Übersicht über die Entwickelung des Verkehrs mit den einzelnen
Gebieten im letzten Jahrzehnt und das erforderliche Tabellen¬
werk für die sieben letzten Jahre enthält. Der Verkehr mit den
Freihäfen Hamburg , Kuxhaven  ist der erheblichste
\ on diesen. Er erreichte 1903 in der Einfuhr 22,2 Millionen
Mark, in der Ausfuhr 84,4 Millionen Mark. Wahrend die Ein¬
fuhr etwas abgenommen hat , stieg die Ausfuhr besonders wegen
der starken Zuckerausfuhr vor dem Inkrafttreten des Brüsseler
Vertrages über die Behandlung des Zuckers bedeutend. Am
Jahresschluß waren große Bestände von deutschem Zucker im
Freihafen Hamburg (171051 Tonnen zu 29.1 Millionen Mark,,
namentlich von Rohzucker. Weitere Hauptausfuhrwaren
waren : Kohlen, Eisen- und Böttcherwaren, Hebemaschinen,
Haupteinfuhrwaren dagegen Ölkuchen, Schälreis, Kupfer,
Guano, Superphosphat, Koks, Erdöl, Schmieröl, Teer, Schwefel¬
kies, Schiffe, die im Freihafen eine Bearbeitung erfahren haben.
Der Verkehr mit den Freihäfen Bre me rh a v e n ,
Geestemünde  ist wesentlich geringer als mit „
hurgischen Freihäfen ; die Einfuhr erreichte 1903 rund 0,6 Mill.
Mark, die Ausfuhr 11,9 Millionen Mark. Erstere war diesmal
ungewöhnlich hoch. Kohlen machen fast die Hälfte der Aus¬
fuhr aus. Weitere Ausfuhrgegenstände waren Fleisch, laue,
Segel, Butter für die Schiffe. Das Zollausschluß gebiet
E re inen  wird ha'ndelsstätistisch wie Niederlagen, Freibezirke
als Teil des Zollgebiets behandelt, ist also im Verkehr mit den
Freihäfen und Zollausschlüssen nicht mitbegriffen. Der Ver¬
kehr mit Helgoland  ist nur in der Ausfuhr, welche 1,4 Mm.
Mark betrug, von Bedeutung: die Einfuhr erreichte nur 126 000
Mark. Unter „nicht ermittelt“  wurden hauptsächlich
die zollfreien, zubereiteten Hochseefischereierzeugnisse, Strand¬
gut. Seekabel und sonstige Waren angeschrieben, deren Her¬
kunft oder Bestimmung nicht ermittelt ist. Gesalzene Heringe
überwiegen in der Einfuhr mit 5,2 von 5,6 Millionen Mark,
Seekabel mit 9,3 von 9,9 Millionen Mark in der Ausfuhr. Der
Verkehr mit den badischen Zollausschlüssen  be¬
trug 0,3 und 0,4 Millionen Mark in Ein- und Ausfuhr. In der
Einfuhr kommen vorzugsweise zollfreies Vieh und Getreide,
in der Ausfuhr Webwaren, Bier, Getreide, Vieh, Kleider,
Bücher, Schuhe usw. vor.

Nene russische Anleihe, Einem ersten englischen Blatte
wird von wirklich maßgebender Seite mitgeteilt, daß keine
weitere russische Anleihe in diesem Jahr zu erwarten sei. Man
sei für den Rest des Jahres finanziell vollkommen gedeckt, da
die letzte Anleihe von 800 Millionen Frank noch unberührt sei.

Neue bulgarische Anleihe, Aus Wien kam am Samstag die
Meldung, daß die neue Anleihe abgeschlossen sei. Diese Mel¬
dung findet keine Bestätigung.- Einigung besteht zwar für den
Betrag und die Garantien, aber nicht für den fest zu über¬
nehmenden Betrag und den Übernahmekurs ; letzterer dürfte
in der Nähe von 80 Proz. bestimmt werden.

Zur Hibernia-Angelegenheit. Die Hibemia-Verwaltung hat
es bekanntlich abgelehnt, die wichtigen Anträge der Dresdener
Bank auf die Tagesordnung der Generalversammlung vom
22 Oktober zu setzen. Die Dresdener Bank hat nun das Amts¬
gericht zu Herne aufgefordert, sie zur Vervollständigung der
Tagesordnung zu ermächtigen. — Es ist noch zu bemerken, daß
die Dresdener Bank 26 751 000 M. Hibemia-Aktien besitzt, von
denen 23 751 000 M. bei der Königlichen Seehandlung hinter¬
legt sind. Die.nächste Entscheidung in dem Kampfe wird also
das Amtsgericht zu Herne zu treffen haben, gegen dessen Be¬
schluß wieder Beschwerde erhoben werden kann. Das „B. T.
meint mit Recht : Der Knoten in dem unerquicklichen Hiberma
Schauspiele schürzt sich immer mehr, ohne daß für seine
Lösung vorerst Aussicht vorhanden wäre.

Dresdener Baukrisis. Nicht nur in München, sondern auch
in Dresden besteht eine ausgesprochene Baukrisis. Es ist dies
in erster Linie eine Grundstückskrisis, die zu immer neuen
Bauten zwingt und dadurch einen unheilvollen Überfluß an
Wohnungen schafft. Gegenwärtig stehen ungefähr 8000
Wohnungen leer. Viele Baustellenbesitzer vermögen die

Hypothekenzinsen, sowie die unlängst eingeführte, ^ lemlicn
hohe Baustellensteuer nicht länger zu tragen und suchen nun
durch beschleunigte Bebauung sich die Mittel zur Zmsenzahlung
zu verschaffen. Was nun den Charakter der Bauherren betrifft
so sind sie in der Regel frühere Zimmerleute, Poliere ,oder
Maurer, die oft ganz mittellos sind. _ ,, •

Krisis der Chartered Company. Die British South Afnca
Company, Cec.l Rhodes-Schöpfung, ist insolvent. Rhodesia
ist für die Aktien nicht nur völlig wertlos, sondern eine schwere
Belastung. Die Ausgaben, die das Land verlangt, sind unge¬
heuer, die Einnahmen dagegen gleich Null. Es haben Ent¬
hüllungen eines ganz erstannliehen Schwindels stattgefunden,
der sich in den Minenbezirken breit macht. Auch der Lander¬
bezirk der Chartered Company hat nicht irn ent erntesten das
gehalten, was ihm angedichtet wurde. Die Gesellschaft ist
sächlich in einer Notlage und braucht 20 Millionen Mark neues
Kapital, um die laufenden Ausgaben, insbesondere zunächst
die Zinsgarantie für die Eisenbahnen bestreiten zu können.
Die Gesellschaft ist seinerzeit mit 20 Millionen Mark Aktien¬
kapital gegründet worden, das nach und nach auf 100 Millionen
Mark erhöht wurde. Es wurden nur 20 Mark-Aktien ausge¬
geben, die in Zeiten des Glanzes bis zu 100 M. pro Stuck be¬
zahlt wurden. Nun sind von den 100 Millionen Mark Betriebs¬
kapital mehr als 60 Millionen Mark verloren. Auf die Aktien
ist übrigens niemals ein Pfennig Dividende bezahlt worden.
Keinesfalls kann gesagt werden, daß die Chartered Company
von Anfang an ein unreelles oder aussichtsloses Unternehmen
war. Cecil Rhodos hat ganz unzweifelhaft felsenfest an eine
schnelle und große Entwickelung des Landes geglaubt und er
hätte diese Entwickelung vielleicht herbeizwingen können . Sein
Tod war das größte Unglück für Rhodesia.

Vereinigte Königs- und Lanrahntte. Es waren Gerüchte in
Umlauf, daß anläßlich der im nächsten Monat stattfindenden
Generalversammlung besondere Anstrengungen zur Beschaffung
von Stücken gemacht werden ; diese Gerüchte sind unzu¬
treffend. Namentlich ist es nicht richtig, daß die Dresdener
Bank Stücke hereingenommen hat, oder diesbezügliche Ab¬
sichten hegt. Auch die Gegenseite, Gruppe Bleichröder, wider¬
ruft, daß sie Aktien der Laurahütte reportiere.

Zur industriellen Lage. Die Geisweider Eisenwerke,
Aktiengesellschaft, heben in ihrem Jahresbericht hervor, daß
sie über die Aussichten des laufenden Jahres keine Mitteilungen
machen können, und zwar infolge der Unsicherheit der allge¬
meinen Geschäftslage und des Fortbestehens der beiden, für
sie in Era-e kommenden Blechverbände. Für das abgelaufene
Jahr hat die Gesellschaft bekanntlich 7 Proz. gezahlt gegen
5 Proz. Dividende im Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. China hat in den letzten Tagen
starke Kupferbestellungen gemacht; die japanische Produktion
ist auf die Hälfte reduziert worden. — Die erwartete Gold¬
zufuhr aus Südafrika von 500 000 Lstrl. wird, wie aus London
gemeldet wird, voraussichtlich für Deutschland engagiert, das
fortgesetzt als Liebhaber auftritt. — Die Prager Eisenindustrie¬
gesellschaft verteilt für 1903/04 30 Proz. (i. V. 20 Proz.) Divi¬
dende. — Der Verband deutscher Jute-Industneller beschloß
für das 4. Quartal die Betriebseinschränkung für Garne und
Gewebe auf 3 bezw. 4' /- Proz. herabzusetzen . — Die West-
deutschen Flachspinner beschlossen, die Garnpreise um 50 EL
pro Pack zu erhöhen.

Geschäftliches.
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einigen Tagen soll er sich die Antwort holen kommen.
De Cer6 ist selig, er kommt nach seiner Wohnung zurück
und will nun auch die Rechnung des Schneiders sich ge¬
nauer anschen. Er entrollt ein gewichtiges Schriftstück.
„Donnerwetter , ist die lang ! Wer so viel Sachen habe
ich wir doch gar nicht machen lassen? Mein Gott, das ist
ja meine Bittschrift." Die Schneider-Rechnung hatte er
untertänigst dem ersten Konsul unterbreitet . Voller
Augst eilte er am nächsten Morgen zu Josephiue ; er will
ausklären, retten , was zu retten ist. Die reizende Ge¬
mahlin Napoleons kommt ihm freudestrahlend entgegen:
„Ach, ich bin ja so vergnügt ! Ich habe Ihre Bittschrift
dem ersten Konsul überreicht) wir haben sie beide zu¬
sammen gelesen,' sie war ganz vorzüglich' abgefaßt, ein
Meisterstück von Beredsamkeit, und hat einen großen
Eindruck auf uns gemacht. Napoleon wird mit Berthier
sprechen und in vierzehn Tagen ist alles geordnet."
De Cer6 war sehr erstaunt , wagte aber nichts zu sagen.
Augenscheinlich hatte Josephine die Bittschrift ins Feuer
geworfen unb wollte mit her ganzen AngelegenH'ert nichts
zu schaffen haben. Trübselig kehrte der im Stich ge¬
lassene -Günstling nach Hause zurück, und stellte Be- -
trachtungen über die Falschheit der Frauen an" v  Eine
andere Anekdote erzählt sie von dem englisch«« Staats¬
mann Fox. Ein Gläubiger bestürmte ihn schon seit
langer Zeit , um 300 Guineen von ihm zu erhalten.
Immer wieder mit seiner Forderung von dem Diener
abgewlesen, gelingt es ihm eines Tages , bis zu Fox vor-
zudringen , der am Tisch sitzt und eine ziemlich beträcht¬
liche Menge Geld abzählt. „Ihr Diener hat »nr gesagt ,
so beginnt der Gläubiger . „Sie hätten kern -Geld. Nun
aber sehe ich doch, daß Sie über -eine größere Summe
verfügen ." „Ja ", entgegnete Fox, „das hier smd 800
Guineen , die ich als Ehrenschuld heute mittag bezahlen
muß " Da der Mann den Begriff der Ehrenschuld nicht
gleich erfaßte, erklärte ibm Fox, daß sein Ehrenwort ihn
viel stärker binde, als sein Name unter ernem Schuld¬
schein, der ja eine genügende Sicherheit biete. Da zer¬
riß der Gläubiger den -Schein und sagte: „Nun sind ftic
auch nur durch Ehrenwort gebunden, zu bezahlen.
Lachend gab ihm Fox das Geld. Bon Napoleon selbst
erzählt Laura Permon einige Züge, die gegenüber der
rohen Wildheit und rücksichtslosen Brutalität , dre seit
Taine in dem Bilde des großen Kaisers so stark hervor¬
gekehrt -werden, mehr die liebenswürdige , kindliche Sette
seines Naturells betonen. Als seine Mutter sich weigerte,
seiner Krönung beizuwohnen, mußte sie wenigstens auf
öem großen Bilde , das David schuf, ihren Platz finden;

bei einem Fest, das Mad . Junot ihm zu Ehr-en gab,
machte er sich aus , daß 25 Damen cingeladen werden
mußten und von Männern außer ihm nur noch Junor
und Duroc.

Ans Kunst und Leben.
* Df.  Chrysander . Uber das Schicksal des früheren

Privatsekretärs des Fürsten Bismarck, der sich, wie ge¬
meldet wurde, zurzeit rn einer Hamburger Irrenanstalt
befindet, berichtet der „Vorwärts " : Nach dem Tode des
Fürsten Otto v. Bismarck entschloß sich Dr . Chrysander,
5er am 3. Oktober 1868 in Lauenburg als Sohn des
Musikschriststellers Chrysander geboren würde , sich seinem
ärztlichen Berufe zu widmen. Am 1. Januar 1901̂ über¬
nahm er die Stelle des leitenden Arztes an dem Sana¬
torium der Frau Meyer in Gruncwald . Im Oktober
desselben Jahres starb sein Vater und hinterließ ihm ein
Kiaus in Bergedorf bei Hamburg .' Daraufhin gab
Dr . Chrysander am 30. Januar 1902 seine ärztliche
Stellung in Grunewald auf und siedelte nach Bergedorf
über, um dort in seinem eigenen Hause ein Sanatorium
zu errichten. Die ersten Zeichen der Geisteskrankheit
machten sich bereits im,Frühjahr bei dem Bedauerns¬
werten derartig bemerkbar, daß seine Unterbringung in
eine Pflegeanstalt zur Notwendigkeit wurde ." Bon einer
Verpflegung dritter Klasse ist also auch hier keine Rede,
vielmehr scheint sich Dr . Chrysander in geordneten Ver¬
hältnissen zu befinden.

Ein merkwürdiger Prolog . Di« samstägige Vor¬
stellung von Frank Wedekinds  neu einstudiertem
Drama „Erdgeist"  im Berliner „Neuen Theater " bot
eine eigenartige Einleitung ) Wedekind sprach im Kostüm
eines Menageriebesitzers  einen Prolog , in dem
er die einzelnen Personen mit Tieren verglich und schließ¬
lich von einem Raubtier  sprach , in dessen Rachen er
sein Haupt stecke: d-iesesRaubtrer sei das verehrte P u b l i-
xu m. Der satirische Prolog , der an Keckheit nicht scines-
gleickien hatte, verblüffte, wie das „N. W. T ." berichtet,
während das Schauspiel „Erdgeist" dem Autor viele Her¬
vorrufe eintrug.

* Knnstsalon Aktnarnns, Wilhelmstraße 16. Reu ausgestellt:
Rosa Bonheur f : Zwei Landschaften. Gabr . v. Max: „Seelen¬
kämpfe" und „Entsagung". Hugo Koischenreiter: „Neuigkeiten".
Ettorc Cosomati, Eronberg, 19 Blatt Radierungen : „Sommer
an der' Nidda", „Herbst", „Venezianerin", „Unter der Seufzer-
brücke", „Schloß Runkel an der Lahn", „Die Mühle", „Alt-
Frankfurt " usw.

* Verschiedene Mitteilungen . Leoncavallos
Oper „D e r R o l a n d v o n B e r l i n" wird am 9. Ok¬
tober erstmalig im Berliner Opernhause in Szene gehen.
Die Hauptrollen singen Bertram und Grüning.

Der Verband der Kunstfreunde  am Rhein
will in Köln (für die Dauer von zehn Jahren ) ein Aus-
stellungsgebäude errichten. Für den Entwurf ist eine
Konkurrenz ausgeschrieben, zu der nur Professor
Behrens -Düsseldorf, Architekt Brautzki-Köln, Professor
Billing-Karlsruhe , Professor Fischer-Stuttgart , Professor
Olbrich-Darmstadt und Professor Ratzel-Karlsruhe auf-
gefordert werden. Der Gesamtpreis des Hauptgebäudes
mit Honorar soll 140 000 M . nicht überschreiten. Für
Nebengebäude, darunter eine kölnische Kneipe, sind 60 000
Mark und für die Gartenanlage 26 000 M . ausgeworfen.

Über Spelterinis Ballonflug  vom Eiger-
gletscher zur Engstligen-Alp veröffentlicht der „Berner
Bund " einen langen Bericht, dem wir entnehmen, daß
Spelterinis Vorahnungen in Erfüllung gingen . Aus
der Jungfraufahrt ist nichts geworden, dafür aber gab's
eine großartige Berner Oberfan,dsahrt. Der Ballon
„Stella " landete nach genau dreistündigem Fluge aus der
Alp Engstligcn über Adelbodeu.

* Der „8 a 5 r e r Hinkende Bote"  hat seinen Rundi
gang, der ihn durch die ganze Welt führt, soweit ßie deutsche
Zunge klingt, angetrctcn und weiß allen, die ihn gastlich auf-
nehmen, viel Schönes zu erzählen. Wir können hier nicht alles
Mitteilen, was er in seiner Mappe hat. Erwähnt seien nur die
mit Geist und Humor, dabet echt volkstümlich dargestelltcn„Well-
begebenheiten", und unter den vielen größeren und kleineren in¬
teressanten Geschichten die prächtige historische Erzählung „Der
Gänsjunker" von W. Karl, der allein schon die Anschaffung des
Kalenders lohnen würde. Auch sonst bringt der „Hinkende" viel
Unterhaltendes und Lehrreiches mit. Wir wünschen ihm gut
Glück aus die Reise.

* „Ärztlicher Ratgeber für Aachener Ther¬
malkuren  unter besonderer Berücksichtigung der Kuren in
der Heimat." Von einem. Aachener Badearzte. (I , A. Mayer-
sche Buchhandluna, Aachen.) Das kleine Merkchen ist für Kranke,
die an Gicht, Rheumatismus. Quecksilbervergiftung, Lues usw.
leiden, von großem Werte. Kurze, sachliche Beschreibung der
Krankheiten und gründliche Angabe der Knrmittel, insbesondere
auch bei Hauskuren, geben dem Kranken einen Leitfaden zur
Beseitigung seines Übels.

* „Ser klägliche V e r s u ch, E u g e n D ü h rin g
totzuschweigc  n". Von Paul Pacher.  2 . Auslage. Elftes
bis zwanzigstes Tausend. 1904. Selbstverlag des r-erfaisers,
Salzburg , Nonnberg 16. Preis 20 Pf. Wird gegen Emiendurm
des Betrags (auch in Briefmarken) portofrei zugestellt.
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S . Blnmenthal $ Co .,

Kirchgasse 46. ^ LMdUsgöf kügFOS - I,LgKs . Fernsprecher 188.

Ausserordentlich billiges Angebot
ia

Gardinen « . Teppichen
Einen grossen Posten

abgepasste Vorbange.
weiss und creme(Gardinen) engl. Tüll,

haben wir enorm billig eingekauft und legen dieselben von heute ab zu folgenden Preisen — in Serien eingetheilt — zum Verkauf.

SerieI Serie II Serie HI Serie II SerieV
Werth bis Mk. 2 .25 Werth bis Mk. 3 .50 Werth bis Mk. 4 .80 Werth bis Mk. 5 .80 Werth bis Mk. 8 .50

25 AOO Ü95 Ü75
per Fenster

= 2 Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
r.

Teppiche.
Ein Posten Axminster Teppiche,

plfischartiges Gewebe, in modernen Farben und Dessins.
Grösse ca. 130/200 160/230_ 200/300_ 215/330_ 245/365
Sonstiger Preis 7.50 12.50 18 50 24.50 29.50
Jetzt 5 50  O as 86  18 60  SS "«

Linoleum-Teppichen.Länferstoffe
in grosser Answahl zu bekannt billigen Preisen.

Tischdecken.
Ein Posten Filztuch-Tischdecken

mit neuer schöner Kurbelstickeref.

Serie I Serie II Serie III
Werth ca. Mk. 2 .75 Werth ca. Mk. 3 .75 Werth ca. Mk. 6 .50

Jetzt 1 2 “ 3“

Portieren
in Leinen , Serge , Wolle , Tuch und Plüsch enorm billig.

Luxus- und Ziermöbel,
Salonsäulen, Paneelbretter, Handtuchständer, Bücher-Etageren, Haus-Apotheken, Cigarrenschränke, Servirtische,

Nähtische, Bauerntische, Staffeleien, Käfigständer, Vogelkäfige. 2725
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Telefon 3025 . tieorg l > iez , Adolfstrasse 5.

. _ Neuheiten
zu  coocnrrenzlosen Preisen !!

fielflsenheitskanf von Lagerwaren zu extra ermässigten Preisen.
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darunter hochfeine Pariser Modelle,
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

D . Stein
3 Webergasse. Webergasse B.

Telefon 2450.
Der Laden ist per 1. April 1905 zu vermieten.

Mns-UeWrim Oe UM WerslllhNg.
Wichtig für Herren, die von anderen Gesellschaften

abgelehnt sind oder für Damen, die sich einer ärzt¬
lichen Untersuchung nicht unterziehen wollen . Eure der
ältesten und bestrenommirtesten Lebens-Versicherungs-Mnen-
Gesellschasten versichert oben angeführte Damen und Herren zu
festen civilen Prämien. Man wende sich vertrauensvoll unter
ChifferE . 315 an den Tagbl.-Verlag. Der Vertreter der
Gesellschaft ist kostenlos zu jeder Auskunft bereit.

Zertige Wäsche.
Damen -Hemden, guter Madapol., per St. 88 Pf.
Damen -Hemden , besser garniert, St . 1.40 , 1.00.
Damen -Hemden m. handgest. Passe, St. 1.78 , 8 .28.
Damen -Hemden mit Festen St. 1.78 , 1.80.
Damen -Beinkleider St. 1.00 , 1.30 , 1.80.
Damen -Beinkleider , Knie-Fa ôn, St. 1.78 , 2 .00.
Damen -Negligöe -Jacken, St. 1.88 , 1.80 , 2 .00.
Mädchen -Hemden, Brustschluß, St . 43 , 30 Pf.
Mädchen -Hemden, Achselschluß, St . 80 , 80 Pf.
Mädchen -Beinkleider St . 48 , 80 , 00 , 70 Pf.
Herreu -Nachthemden St. 1.80 , 8 .00 , 8 .23.
Herren -Oberhemden , nur prima Arbeit und gute Stoffe,

St . 2 .30 , 3 .28 , 3 .78.
Herren -Umlegekragen St. 18 , 28 , 30 Pf.
Herren -Stehkragen , Leinen, St . 28 , 33 Pf.
Herren -Manschetten Paar 33 , 80 , 88 Pf.

Garantie der Haltbarkeit für jedes Stück.

Simon Meyer,

ttlhompsoris
Seifenpulver

gibt
ohne Bleiche

blendend weise Wäsche.
V88

Stellen -Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschaftennnen-c.). Gute Erfolge Sehr billig. Prosp. graNS.
^ c Adresse : Frauen -Zeilung, BerUn-Covenlck. (8 ^ . 1014) Flol

Langgasse 14. Hellmnndstraße 43.

Obstschranke
zum Ausbewahrenu. Frischhalten von
Aepfeln, Birnen, Trauben re., mit 8,
12 und IG Einlagen für circa 1,
11/2, 2 Ctr. Obst, äußerst billig,

empfiehlt
tẑOisi'Lrel Krell,

Taunusstraße 13 . 2498

Briefkasten
aus lackiertem Blech

8V Pf ., 1*00, 1.50, 2.00, 8.00 Mt.

Briefkasten
Kaufhaus Bhrer

Kirchgaffe 48 . Brotkasten. - ßebäekkasten.

50e7<r prima Maisjchrot,
«-» » Mk. 18.50 per 100 Kilo ab Mühle, empfiehlt die
** Dampfwalzenmühle

&

(No. 5211) F33 'SSS

J . Schmitt , Mainz,
Ecke KLrtnerg. n. Mittl . Bleiche 8V>».

Drillmaschinen von unerreichter
Einfachheit im Bau.

Nur ein Säerad für alle Getreide-Arten. F 524

Xorimtl - Stahl - Pflüge,
2- u 3-scharig, mit staubdichten Radnaben für Oelschmierung.

' Pli . Mayfarth & Co., TS ’ffr

Kleiderfchränke» l -th.
deSgl. 2-tb. .

Nnfib.-Bücherschränke.
Küchenschränke
BerticowS mit hohen Auf

sähen . . . .
(SU*,. Rnhb.-Büffets .
Flnrtoiletten

Setten preiswerth
bringe ich in anerkannt beiter Qualität zum Verkauf'

Mk. 16.
„ 28.-
„ 48.-
.. 24*—
„ 82.-
.. 155.-

24.-

SluSziehtische
Schreibtische . . . •
Nustb.-Kommoden mit4 Schubl.
Wasch-Consolenu*-Kommoden
Sopyas .
Ottomanen .
Eleg. Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24.—
80.—
24.—
17.—
88 .-
28.-

185.-

Bette » eigener Anfertigung.
Ansstelliimi completcr Zimmer- und Küchen-Ginnchtimgm

°  in modernen Styl - und Holzarten , in reicher Auswahl.

Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute ». Pensionen.
f H Eigene Polsterwrrkstätte. — Transport frei. 2071

Ferd . Marx Macht '., 8 Kirchgassc 8.
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beste und billigste

Bezugsquelle.
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* Reste!
Reste!Reste!

finden Sie

Heute Mittwoch
zu spottbilligen Preisen bei

Frank: Marx
Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.

3
22521

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken

Stiftzähne.
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.

Jos. Piel, Sentif, S 'S “Ä
OOÜOOOOOOOOOOOO

8Li. Ph . Börner , 8
Optiker,

Q Marktstrasse 14, am Schlossplatz, Q
Optiker,

Marktstrasse 14, am Schlossplatz,
Obernimmt die Anfertigung neuer Erfind.-
Modelle naoh Skizzen od. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an
optischen u. feinmechanischen Instrument.
Reparaturen an Brillen und Kneifern

schnell, solid und billig. 2242
Relclilialtiges Lager aller

optischen Artikel.
DOOOOOOOOOOOOOD

Handschuhe
und Hosenträger » selbstverfertigte,
in großer Auswahl zu ausnahmr-
wei« billigen Preisen bei 25-89

Frltx Streusels,
Kirchgasse 37. neben Nannenhof.

Da»

alter Spiegel,
Tische, Bilderrahmen.

Velorationr-Gegenstände
wird schnell und billig ausgeführt

bei

p . Pirsch,
Goldgasse 2 » .

Zpecialitäi:
Bilder-Einrahmen

(anerkannt billig). 2624

Aechle Hmlemer Sliraienpicbeln:
Hyazinthen , Tulpen, CrocuS, Narzissen; Tazetten,

^Scilla, Schneeglöckchen rc. in großer Auswahl,
nur erster Qualität , empfiehlt zur gefällig-n
Abnahme billigst die Samenhandlung von

A. JlollaUi , nur Michclsbcrg14,
Fernruf 2581_ 2396

Aepfel ! Aepfel ! Aepfel!
Einige Waggon Kelteräpfel zu verkaufen

V
f - :

Jtemtt-
Hemden

nach Maass.
Tadelloser Sitz. 2325

Ad. Sange,
20 . Langgasse 20.

MIM Lichtpauserei.
Pausen, zu jeder Zeit unabhängig vom Tageslicht, innerhalb einiger Stunden auf

besten, zähesten Papieren zu mässigen Preisen fertigt: 2675

Wilh. Sulzer, ft.mm,  Wiesbaden,
Telefon 616 . Papierhandlung Marktstrasse 10.

AD. LANGE
bietet für de« Herbst-Einkauf autzerordeutlich
günstige Gelegenheit i« Kette«. Keiueuwareu.
Tifchscugen. Handtücher«, Gardine«, «»ollene«
Kchlafdrcke«, Stepp- ««d Dannendecke«,

29 L.angga886 29,
neben dem Tagblatt.

2649

Pen geehrten Damen zur gefl. Kenntnis, dass ich

Schwalbacherstrasse 10, 1. Etage
(nahe Rheinstrasse), ein

Putz - Geschäft
errichtet habe.

Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten auswärtigen und hiesigen
Häusern garantiere für Anfertigung in einfachem wie elegantestem Genre.

Mit der höfl. Bitte, mir bei Bedarf Ihr geschätztes Wohlwollen zuzusichern
zeichne Hochachtungsvoll

Elise Ileinze.
Neuheiten zur Saison auf Lager.

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich mein reich assortirtes Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanischen und irischen Systems — bewährtester Construction,

RegulSr - FüBlöfen,
Kochherden.

Neueste Modelle. Eleganteste Ausführung. Billigste Preise.

Kirchgasse 47. Sj.  fil . »8 Telephon 213.
Eisenwaaren und Haus- und Küchengeräthe-Magazin. 2668

: i ■••*....; -'J&-r?
i - J ^

»pfto in Schürzenstoffen aller
KlCsll. Druck- Siamosen, Saft»?,

IHefte

Seite
8t|te
Hefte

Marktstraße 14, am Schlotzplatz.

Nur heute Miwch!
Heute find neu aurgelegt:
in farbigen Hemdenstoffen2 Meter 80 Pf.

Art,
_ auch

120cm breite Baumwollstoffe , jeder
Rest 80 , «0, 70 Pf.

in weißem Shirting2 Meter 80 Pf.
imHauSmachrr Bettzeug3 Pieter V3 Pf.
in Weißem Hemdcntuch » 80 cm,
schwere Qualität , L'l, Mir . SO Pf.Me «-»«»>«. g », m
!„ [i(t , m
in Siamosen, zu Hauskleider « ,
waschecht garantirt , 7 Meter 3 Mk.
in «leider -Druck, waschecht

6 Meter 2.50 Mk.
in prima Velour (zurückgefebte
Muster) 3 Meter 1 Mk.
in reinwollen schwarze« Kleider¬
stoffen 1 Meter 80 Pf.
in Lode« , alle Farben.6 Meter 3 Mk.
i» schwarzen Panamas zu
Schürzen 2 Meter 1.70 Mk.
in schwarzem Cheviot - Crepe

6 Meier 3.90 Mk.

8° Hafte in farbigen KleiderstoffenPClie 6 Meier 3.80 Mk.

$tCfte >n scharzem Stoßlüster 38 Pf.
Dost » in grauem Cöper -Futter
Kieflk 2 Meter 70 Pf.

in bunten Hemdenstoffen
8 Meter 1 Mk.

in weißem Flockpiqu .-
2 Pieter 80 Pf.

zu Nachtjacken 2 Meter 70 Pf.
zu Kinder -Kleidchen , Rlienania,3 Meter 1.20 Mk.
zu kleinen Vorhängen6 Meter 30 Pf.
in Congreß -Stoffen3 Meter 1 Mk.

i *<»« . .. * « * »<« «» ä ,

2000  SI. !!MM«lI,er-M !!
120 cm lang, Stuck 28 Pf.
in Bett -Cattnn , echt farbig,

3 Meter 1 Mk.
in Bett -Satin , zu Bezügen

Wh  Meter 3.80 Mk.
in rothem Federleincn

3,20 Meter 1.80 Mk.
in gestreiftem Sltlas - Barchent»
federdicht, 7,L0 Meter 4.50 Mk

Hefte
;gelte
Helte
Igelte
Igelte

RiescnpostenNBett-Mcher!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen, 2V« Meter lang,
Slück 1.90 Mk.

g Hefteggelte
8 gelte
8»eite
| »ctte
5fl

und andere Spradiaebreäien werden geheilt. Die
unter staatlicher Aufsicht siebende Sprach-Heil-
anstalt Dir . in Straßburg hat hier in

Wiesbaden,
Bahnhofstratze 22 , 2,

ein Zweiginstitut eröffnet. — Anmeldungen
sofort . Anerkennungen von Herren Professoren
und Aerzien der Universität Straßburg . Honorar
nach Heilung. Prospekt gratis. Keine Hypnose.

Keine Suggcst on. Kein Schwindel.

«Hcn besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Ivalfee-Brennerei von Carl Schlick,

Kirchgasse
49 . 2108

in weißem Bett -Damast , 80 cm
breit, 3 Meter 1.30 Mk.
in weißem Bett -Damast , 130 cm
breit, Streifen- und Blumenmuster.

3.60 Meter 3.40 Mk.
in 80 cm breitem Halbleinen zu
Schulzwecken2‘^ Meter 1.40 Mk.
in großen Gardinen

3 Meter 1 Mk.
in ungebleichtemNessel

4 Meter 1 Mk.
Rest-Bestände weißer Tischtücher

Stück 68 Pi.
Rest-Bestände Servietten 4 Stück1 Mk.
Rest-Bestände weißer Damen -Hemden

Stück 1 Mk.
Rest-Bestände Piqnc -Nacht-Aacken

Stuck 1 Mk.
Rest-Bestände in Schürzen aller Art

sehr billig.
Rest - Bestände in Kinder - Wäsche,

Hemdtben » Lätzchen, Höschen,
Nacht-Kleidwen . Tanfkleidern be¬
deutend unter Preis . 2415

200 Stück farbige Biber -Betttücher
Stück 1 Mk.

200 schwere Bett -Koltern
Stück 2.80 Mk.

200 Stück weiße Waffel -Decken
Stück 1.50 Mk.

Obige Artikel sind ganz genau so w
anrgelkgt wie oben angeführt, bitten deshalb ü
beim Einkauf diese Anzeige mit - ö
zubringen . D. O.

»ooooooooooooooogoo
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5». Jahrgang.

Der Mensch wirkt alles, was er vermag, auf den MenschenM
«durch seine Persönlichkeit . Die Jugend am stärksten»

' durch die Jugend, und hier entspringen auch die reinsten.
, Wirkungen. Goethe. ^
t #Tf * ^ T ? * * »»» »» ***f *# ^ m ** *»»Wf*

(88. Fortsetzung.)

Zwischen Öen Schären.
Seeroman von Hans Parlorv.

„Zu schnell? Ich habe nichts davon bemerkt."
„Wir wissen nicht, was zwischen den beiden borge-

fallen ist, als sie vorher allein waren, sie sind über
eine halbe Stunde allein gewesen, Gunnar .'

„Dann hat sie also Komödie gespielt?"
„Das nicht. Man kann es mit dem Dämpfer sehr

ernst meinen und dabei den Mann doch sehr lieb haben.
Herr Gunnar legte die Zigarre weg, ging zu seiner

Gattin , legte seine linke Hand sachte auf ihre Schulter
und gab ihr einen Kuß.

„In Gottes Namen, Lovisa."
Sie drückte ihm die Hand.

7.
Der Samstagabend war herang-ekommen. Frau

Lovisa wartete bereits zum Ausgehen angekleidet auf
ihren Mann und Edla.

Zuerst erschien der Konsul. Er war erhitzt und er
klärte, daß er heute wieder viel zu tun habe und deshalb
erst spät oder auch gar nicht kommen könne.

Mer Mann ", meinte Frau Lovisa, „komme doch so
früh wie möglich. Wer weiß, ob er sich nicht langweilt,
wenn er den ganzen Abend mit vier Frauenzimmern
zusammen sein muß."

Edla war eingetreten. Ä . T
„Glaubst du das auch, Tochter?" fragte der Konsul

schmunzelnd. . „ . A
Edlas Miene war beim Eintritt ernst gewesen. Jetzt

wurde sie rot uiid lächelte befangen.
„Ich kenne Herrn Gardings Geschmack zu wenig,

Papa ."
„Dann weiß ich mehr wie du. Alle Tage hat er nach

dir gefragt, manchmal zwei- oder dreimal . Wenn also
Garding sich langweilen sollte, dann hast du dafür zu
sorgen, daß es nicht geschieht, Tochter Du wirst heute
meine Stelle vertreten . . . . Gehört ?"

Herr Gunnar eilte zur Türe hinaus , kam aber gleich
noch einmal zurück.

„Ich hätte beinahe etwas vergessen!"
Er entnahm seinem Taschenbilch einen uinfangreichen

Brief . . . .
„Heute nachmittag ist an meine Adresse für Garding

dieser eingeschriebene Brief angekommen; wie es sibvmt,
aus den Oestrabotten von seinem deiitschen Konsul. Wahr-
scheinlich bietet der ihm eine Fracht an. Sagt ihm, daß
er sich init dem Abschließen nicht übereilen soll, ^ ch
habe noch einen llmschlag darüber getan, damit dem'
Brief nichts geschieht. Nimm ihn an dich, Edla , und gib
ihn dem Kapilän ." , , V1 ,

Edla hatte den Brief oberflächlich betrachtet und
dann in die Tasche gesteckt.

Als sic neben Frau Lovisa die Esplanade hinabging,
verhielt sie sich schweigend. . §

„So ernst und still, Kind? Was hast du, was gmi

„Ich denke über eine Geschichte nach", sagte Edla leise.
Sre drehte langsam das Gesicht zu Fra » Lovrsa hin

Ihre Augen blickten ungewiß. Sre sah so aus,
sie ihre liebe Mama nicht mit Dingen belästigen wollte,
für welche diese erfahrungsgemäß schwerö" haben war,
und als ob sie es trotzdem gern sähe, wenn e über den-
selben Gegenstand weiter befragt werden wurde.

Frau Lovisa lächelte. „War das, was du gelesen
hast, denn des Nachdenkens wert ?" .

Du kannst es selbst beurterlen. höre nur . Es handelt
sich um einen Mann , der ein Mädchen herraten will, an
dessen Familie er ein Bergchen begangen hat . Un
Glied ihrer Familie hat durch ferne Schuld bas - eben
verloren. Absicht ist nicht dabei gewesen, sondern nrrr
Ungeschick. Glaubst du, daß er sie herraten darf?

„Ob er sie heiraten darf ? Weiß er cs denn, daß er
gegen sie eine Schuld hat ?"

„Er scheint nichts zu wissen."
„Und sie, weiß sie davon?"
„Etwas , Mama ." . . „
„Dann muß sie es ihm sagen, uno wrr werden sehen,

wie er sich entschuldigt." . . .
Sie soll es ihm sagen? Mama , glaubst du nrcht,

daß "alles einen guterr Ausgang nehmen kann, wenn er
ihr alles gesteht, ohne daß sie, sich darum , zu bemühen
brarrcht? Können beide dann rrrcht noch glücklich werden,
vielleicht viel glücklicher, als andere Menschen?

Edla hatte lebhaft, beinahe stürmisch gesprochen.
„Kind, dann muß er doch zuvor wissen, daß er srch

gegen ihre Familie vergangen hat ." u
9 Edla ließ den Kopf hängen. „Das rst wahr

flüftert,£> fte
Wenn ' der Liebhaber davon Kenntnis erlangt , chr

aber" nichts sagt und sie heiratet , ist er ein schlechter

' ^ " llnd werrir er es erfährt und ihr den Rücken kehrt?"
"Das ist besser, als sie zu heiraten . Dabei kommt

nichts Gutes heraus . Du wirst ja hören, wre der Roman,
schreiber sich herausredet . Das^ alles rst nrcht so wichtig,
um viel darüber nachzudenken." ^ . . , -

Frau Kokkonen mit ihrer Tochter und Garding trafen
beinahe zu gleicher Zeit mit den Damen Lrrrdfors rn
Kapelles Gartenetablissement ern. . t  -

„Haben Sie sich schon Helsingfors angesehen, Herr
Garding ?" fragte Frau Lovisa, als man Platz genommen

^ °Nur oberflächlich, verehrte Frau . ,
Nur oberflächlich? Daran rst wahrscheinlichschuld,

daß Sie mit Ihrem Schiff noch immer draußen auf der
Reede liegen. Das ist Ihnen gewiß unangenehm nicht
wahr, jetzt wo die Jahreszeit vorruckt und dre Herbst-

st-m «nm -j
in Helsingfors zubringen muß, ein ^Sturm rn Aussicht
gestellt wird , so würde ich doch .

Er brach ab und sah Edla an . .
„@0? ■Aber lieber Kapitän Gardrng , wie soll ich das

verstehen? Sie sprechen in Rätseln."
So weit kenne ich Helsingfors schon, daß es mir ge

m  mä  sw» «22? ’S
vielleicht nur ^ deshalb Nicht angesehen, weil mrr ein

M<mne 9-iagt hotten, wu. de

Stein in Finnland da» Helsinat- rS b>S M °»t>a« .
„Bis llleaborg ?" fragte Gardmg schnell und <r»7

"iE toi. den9»M und blickte den MWm St-
las in seinem Gesicht wohl Neugierde .und Interesse, aber

wairl « °in,tch - a- m« m
llleaborg liegt", sagte Frau Lovisa. „Für ffns hat e?
allerdings mehr Interesse, als für andere. Wissen Sw,
Herr Garding , daß Edla und ich aus llleaborg sind.

s» ütz?^ « tr^ ind/ls ^ n!A "d>- cirtaigcTt aus Nl-->.
wfemaiam “, - atw- rt - t- er j -rstr-nl

und senkte die Augen.
Edla beobachtete ihn wieder verstohlen.
Er sah auch diesmal nicht aus , als wenn, man an

sein Gewissen gerührt hätte, sondern nur wie em Mann,
der scharf nachdachte. Er war nicht, bleich und verstört
geworden, sondern es machte den, Eindruck, als ob ihm
die Erwähnung llleaborgs und die Nachricht, daß Edla
und ihre Mutter dorther stammten, gar nicht angenehm
fei. und daß er daran eine Erwägung knüpfe

So viel konnte sie erraten : er wußte, datz das schiff,
dom er den Untergang gebracht hatte, aus Uleaborg war.
Das hatte er eben durch sein Interesse verraten.

Garding suchte dem Gespräch eine andere Wendung
zu geben und drehte sich verbindlich zu Edla.

„Fräulein Lindfors sind heute so still?
„Kapitän Garding hat recht. Du Haft eben gchoitt.

daß er die Sehenswürdigkeiten von Helsingfors noch so
gut wie gar nicht kennt: ,erzähle ihm doch davon Der
Vater meinte sowieso, Sie würden fickm unsererG -
ftllschaft langweilen. Herr Gardmg . Haben Sw ff-h
schon die Standbilder angesehen? Aum Beff̂ el da?
von Runeberg, der das Bart - and ^ dichtet hat.

„Bart Land ? Den Dichter mochte ich allerdings
gern kennen lernen, obwohl ich von Langeweile noch nichts
verkvüre". versetzte der Kapitän lächelnd. , . „

Edla , das wäre etwas für ,dich. Willst du es zeigen-
Das"Denkmal liegt hier ganz in der Nähe, keine hundert
Schritt entfernt . Ja . Edla ?" . . .

Gardings und Edlas Blicke tauchten ineinander
„Würden Sie so liebenswürdig sein, nur das Stand,

bild zu zeigen?"

"Langsam iind -mit gesenkten Augen stand sie auf
Es war eine ruhige warme Nacht. In glücklicher

Stimmung ging Walter Garding neben dem schonen
Mädchen dahin. „ . . . r

„Ihr Vater hat geglaubt daß sch mich m der Ge-
sellfchaft seiner Damen langweilen wurde ? Glauben sie
das auch, Edla ?" , „

„Es freut uns , daß Sie es nicht tiin.
IFortsetznng folgt.)

Batons znm Kranz,
l .nnffffnsse S « . « die liranzplat *.Thermal-Bäderä 60 Pf.,

Ufnnz neu einirericlitet » 2199
Möblirte Zimmer 1. Etage.

Fr«ckfi«r 5M . f NuhmlichK
Anch ovy Paste . Sa rdellen-Butter.

Auf Brödchen gestrichen eine appetttrrikende , wshlschmecken - e Delicatesse.
In kleinen Nortian sdoseu oder Tuben stets frisch im Verbrauch.

Hotel Fürstcntzof, Sonnenbergerslrnße 12s.
Iftlnftes ßrnttnfrttW. 60 M. Fr-m Aleii . Wwe.. Nkrestrciße 24.

Hotel Weins,
Wein-Restaurant.

pqp  Reichhaltige Speisenkarte.

Offene Weine. Diner von 117* Souper von6 Ihr an.
Saal für kleinere Festlichkeiten . 2620

IR. Ludwig.

§8 zriedrichjtratze| 8
nahe Kaserne.E Mm »!«--»« « lUtlhMm BflW

nahe Schwalbachrrstr. K-T f 'g V ♦ I H >
Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50  Mufterzimmer. Soltöe Fabrikate. Eigene Werkstätten.
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Gallerien,Rosetten,
Portieren-Garnitnren

in allen Farben dillixet . 2838

Fr . Kappler,
Telephon 3203 . MtrSielaberfj * ®.

4000 Rollen
Best ' Tapeten

aussergewöhnlich billig.
Beste Kaufgelegenheit für Hausbesitzer;

Georg Siez,
Telephon 3025 . Adolfstrasse 5.

fctpunt Kim.
E

Echwatvacherstraß «.
Heuler

Wanzen
und anderes Ungeziefer^

sammt Brut_
garantirt gründl. u. dauernd ausgerottet.

französisch « hygienische
Dosinfectious -Apparate.

3 Goldene Medaille.
Auf Wunsch auch deutscher DeSinfectionS-

vcrfadren.
mr  Pateniirtu. gesetzlich geschützt."W*

Strengste Diskretion.
Einzig am diesigen Platze.

Wiesbadener

Desmscctigns-Gkschäft,
Zimmermannstr . 5, 2. St . ^

Weinfässer , fr. geleert, */•' , '/»-Stück,
Ohm n. alle kleinere Sorten Südwcin- u. Cognac¬
fässer, Orbofr. >/». V», preirw. zu v. Albrcchistr. 82.

UlH8!lilis vonF.Kaiser,
Fanlbronnenstrasse 9,

empfiehlt «elbstgerojenen

Gau-Algesheimer
süssen Tranbenmost

(eigenes Wachethnm ).

Rest. Zohamisberg",
Langgasie 5.

Heute Abend

5^Spansau .Zi
Empfehle ferner einen vorzüglichen Mittags»

lisch z» 60, 70 Pf . und 1 Mk.. sowie reichhaltige
Abendkarte . Jean Volk.

Hotel-Restaurant„8»hr".
Heute Mittwoch von 6 Uhr

Avends an:
Spansau,

auch außer dem Hanse.bl ». Fnlir.

Der Donner
Krafhucker
(Matzxucker) von
I . G. Maaß
Kon« a. Rh.

>seit 54 Jahre « ein all»
1 festig beliebter Genuß»

mittek bei C-rkältungen,
! Husten,Heiferkeitund

Verschleimungen , ist
ln Originalpackungen:

Platten zu 80 ».ISPfg .,
sowie in Backeten Bon¬
bon« zu 40 u. 28 Pfg.
zu haben in Wiesbaden

Pet . Quint,
am Markt, Telefon 482.

Gute Kochbirnen zu orrf. Adlerstrabe 27.
60 Liter Milch täglich abzugeben.

Haiiner , Zehntenhof, Schierst ein.

»K« ss 8&

WgllbestMeü des Mesbadener Tagblatts
Aarstratze:

Menzel, Emserstr. 48.
Adrlhridstraffe:

Jung Wwr. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmaun, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlrrstraffe:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraden;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethcstr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraffe:
«rodt , Albrechtstr. 16;
Liuueukohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Uomerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffr:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffr:frinz,Ecke Elconorenstr.;enebald, Ecke BiSmarck-Ring.
Kismarck -Ping:

Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Selbig, Ecke Blüchers« .;

ecker, Ecke Hermannstr.;
üng, Ecke Aorkstr. ;

^ang, Wellritzstr. bl;
Warch, Frankenstr. 28.

Kieichstraffe:
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KlLchervlatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klnchrrstraffe:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Külomstraffer
Ebl, Bülowstr. 7;
Ehrmanu, Ecke Roonftr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16.

Castellstraffe:
Man», Castellstr. 10.

Damdachthal:
Heubrich, Ecke Kapellcnstr.

Heiasprrstvaffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraffe:
Berghänsrr, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Drriweidenstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Gleonorenstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstratze:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fauibrunnrnstraster
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraffer
Herrmann , Fcldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Fcldstr. 19.

Frauken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcschkc, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichftraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philtppi , Ecke Neugasse;

Gemrindedadgiiffchenr
Alexi, MichclSbcrg 9.

Gerichts straffer
MauS, Oranienstr. 21.

Gneifenanstraffe:
Stupp , Aorkstr. 27;
L- tz, Ecke Westendstr.

Gorkenstraffe:
Rasch, Gocbknstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethrstraffer

Mohr , Goethcstr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sautrr , Ecke Oranienstr.

Graben straffer
Schaus, Neugasse 17.

Gustav -Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartingstraffe:
JsdertWwe ., Philippsberastr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helrnenstraffr:
Dorn, Hcleuenstr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Krllmund straffe:
Bürgcncr, Hellmundstr. 27;tapbach,Hellmundstr.43;chott, Eae Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Krrderstraffer
Lanx, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxcmburgstr.;torn,Riehlstr.21;upka, Hcrderstr. 6.

Hermann straffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 1b.

Herrn garten straffer
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Hochstätt «:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnftraffe:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Uing:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Rüttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUenftraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzhcimerstr.

KeUrrstraffer
Lrndle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgasstrtüll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Biench, Faulbrunnenstr. 8.

KLrnerftraffer
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstratzer
Menzel, Emserstr. 48.

Lrhrstraffer
Petrh , Ecke Hirschgraben.

Furrmburgstraffer
Weck, Ecke Hcrderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
zard, städtische Arbeiter-
Lohnhäuser.

Marktstraffe:
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbachcrstr.

Michelsbrrg:
Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Michclrberg 9.

Moritz straffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr, 18;
Klees, Ecke Goethcstr.;
L-tz, Moritzstr. 70:
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urro straffe:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttelbeckstraffe:
Becht, Westendstr. 86.

Nrugasfe:
Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus , Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Maucrgasse 9.

Kirolasstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranienstraffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sauter , Ecke Goethcstr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsbergftraffe:
JSbert , PhilippSbergstr. 29;
Hör», Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. S.

Gurrstraffer
Müller , Nerostr. 23.

Nheinftraffer
Reef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Kirhlstraffer
Bund, Riehlstr. 3;
' »nt , Riehlstr. 21;

ey, Riehlstr. 20.
Uöderftraffe:

Cron, Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

PSmerbrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr.̂
Emmel, Schachtstr.

Poonstraff «:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Dieberichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelm!,, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

Saalgaffe:
Stückcrt, Saolg . 24/26;Euchs,Ecke Webergassc;mde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

SchachtstrafferSomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
Scharnhorststraffr:

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchierftrinrrstraff «:
Blumer, Adelhcidstr. 76.

Kchulgalf - :
Spitz, Schulgasse 2.

Schwaldacherstratze:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Miuor , Ecke Mauritiusstr.;
Ertgel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Kedanplatzrtaust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;tofmaun,Westendstr.1;ämpfcr, Secrobenstr. 5.
Kedanstraffe:

Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerobenftraffe:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingasse:
Petry , Stcingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktiftftraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmühlstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstratze:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
FnchS, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergaste:
FuchS, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster <fc Reimund),
Webergassc 35;

Belte, Webergassc 54.
Mrilstraffr:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffendnrgstraff «:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellriffstraffe:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mistend straffe:tofmaun,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbecksir. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Märt », straffe:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermann straffe:
Brrghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de« 19 bekannte« Ausgabe¬

stellen.
Kirrftadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

D- ffffeim:
Friedrich Ott , Wesbadenerstr. L

Kolonie Eigenheim
Bei SonttenBerg:

Füßler , Tennelbach.
Erdenheim:

Stahl , Ortsdicner, Kloppenhstr.
Uamdach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Konnenberg:

Philippine Wiesenbor«,Thalstr.2.
Kchirrftrin:

Josef Meffer, Kolporteur.

W Mita TOIM erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10  Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Bekanntmachung.

Das Büreau der Einkommensteuer-BerlDas Büreau der Einkommensteuer-Äeranlag»
»ugS-Kommisston für den Stadtkreis Wiesbaden
«nd der Steuerausschüff « der Gewerbesteuerklassen
r bi« befindet sich von jetzt ab Friedrich-
ftrafi « 32 . r284
*  Wiesbaden , den 26. September 1904.
Der Vorsitzendeder Einkommensteuer-VeranlagungS-

Kommisston für den Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich » Reaierunasrat.

5« Pf.
per Flasche ohne Gla «, bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 68 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eigene« Wachstum . In Füßchen von 20 Liter
ab k 60 Pf . Proben gratis . 2623

E Dpiinn Weinhaudlun. Drunn, «t»(u— -— - - - lheidstraßr
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

Ilm
"Weine,

das Lager meiner Bordeaux-

noi sh
erfolgreich zu reduzieren, ■werden nach¬
stehende Gewächse bi» zum 16. Nov. a. c
mit 10 °/o Rabatt
berechnet, bei Abnahme von
incl. Glas:

eben und
2 Flaschen

1990er vomeeq Llstrac ä FI.
1898er Chäteau Bonilac 9» 99

„ Chätean Laujac 99 99

1899er St. Julien 99 99

Msett -LersleiMilllg!
MMmoch . 88 . September 1904 . %t\U  11.

Vröbel-Ausvcrkaus.

Donnerstaq , den SS . « cm. auch Freitag , den 30 . September HHH-
«armittag ? » ." »„« -Nachmittag « " Ubr d,«I»u-»d. >«
Auftrags der Frau Therese Zimmermann , vorm. Kaanow,

Noch einige Tage verkaufe vor meinem
Umzug alle Arten Möbel , Bette « , « preget,

mf 15- 25% Matt
1*1«. Sei bei , Bleichstr . 6 , Ecke Hellmundstr .,

älteste« Möbelgeschäft de« Westend«. —
Gut gearv . Movct . 'N . Hanvarbett w.

12 Webergasse 12,
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts daselbst nachverzeichnete Maaren:

Lirca 300 Lorsetts
in allen Grötze«, Farben und Fa?ons

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. _ , . m _ . ..
Der Zuschlag erfolgt M jk - kM Preise , indem nach der Versteigerung da.

Lokal geräumt fein muß.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Heinrich Brinitaer,
Auktionator n. Taxator,

DP- Schwalbacherstraße SI. ~̂ ßi
NB Händler und Wiederverkäufer können durch mich am Mittwoch,

28 . d. M ., von 4 Uhr ab, ihren Bedarf durch
Lokal decken.

Erivaruist v. hob. Ladenmiethe sehr vill. zu
ver ^ v̂ollst. BetteniO— 150Mk . Betlst .12—60M .,
Kleiderjchr. (m. Aufsatz) 21- 70 Mk., Svicgkllchr.
80—90 Mk.. Pertieow « <vol .) 34—70 Kam.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Sprung-
rahmen 20 - 24 Mk.. Matratzen m Seegras , Wolle
Kapok, Afrik v. Haar 10—60 ^ k. Deckbetten 12 >s80 Mk Sophas . Divans und Ottomanen 26 bi«
76 Mk..' Waschkommoden 21—60 3JS., Sopha - und
Auszugtischc 15- 25 Mk.. Küchen« u. Zrmmert che
6- 10 Mt . Stühle 3- 8 Mk Sopha - und Pseiler.
spiegel4- 40 Mk. „ . s. w. Groß « Laaerräume.

I Eigene Werkstätten . Frankenstratze 19 . Auf
Wunsch JablitnaSerleichternng.

Ratratzen,
Zprungrahmen

«._ ci _ . — u u«ih wrUflftMt int

am
freihändigen Kauf in

den
obigem

kauft man am besten und billigsten im

IffitöWtBer BMenAus.
Mauergaffe 15.

Einzige» Specialaeschäft am Platze.

1889er
1887er

99 99 »

1.25
1.35
1.50
1.70
1.70

99 99 w 2.50

1899er

(Mteau Gisconrs
BarriadozLamarque„
Chätcan Mouton

d’Armailhacq
Cbäteau Palmer
3iörne crO Marganx
Grand rin Chätean
Lafitte >, ,,

Kellerei der Firma

Jakob Staber,
Nengasse 3

Slotlctn!
und alle anderen

Sprachleiden

Li , ablacko v. 5 m.  an in allen Größen
NUWMk unrrä tbia BiSmarckring 38.

werden in kurzer Zeit durch Suggestion
beseitigt. Honorar nach Erfolg.

Montag beginnt ein zweiter Kursus.
Meldungen sofort.

,» „ 2.50

Zchrv. Sprachheil -klnstalt.
WieSdaden , LttNggNsie 23 ,

Schönes Kameltaschen -Sopha mir zwei
Sesseln , neu, b. zu verkaufen Orauu nstraße 10. 2.

Ein modernes 3-sttzigeS rothe « Tnchfopha
mit Wandbrett und Spiegelarrangement (fast net 1
wegen Raummangel billig zu verkaufen , Anzu-
sebeu Mora , bis 12 Ubr . Näd . Tagbl .-Berl.

Ein schöner Kanielta,chendivau sehr viurg zu
aufen , gebrauchtes Kangpe wird m Tausch

Jabttstraße 3. Ötb . Part , r.
verkaufen
genommen

Garnitur Kameltaschm

Mer
5.50

Senanist ! Der meiner Klaffe angebörige Schüler Alfred Berghäuser , der hochgradig stot ^ rte,
so dahier m den seltensten Fällen eine Antwort zu «^ cn vermochte fft durch die Sprachheti-
Anstalt , Filiale Wiesbaden , Langgasie 23, von feinem Leiben vollständig ^gehE worden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ober -Secretär Hauffmann . _ _ _

Tobha , 4 Seffet ) und sonstige gut erhaltene
Möbel sofort zu verkaufen- Rheinbahnstr . 2, Part.

l AN,« Brivalmöbel . kein Händler . _
"Wegen Umzug grüne Garnitur

■ mb ,md Bettstelle nt. Strohmatratze
| s. b. au verkaufen Dotzlieimerstrahe 10, 1.__

Wegen Platzmangel

2478
2kNtchp1n Dfund 7 Pfg ., 10 Pfund
ZuHkNriN 85 Pfg . Schwalbacherstr . 71.

Für Raucher

Selegsnheitskauf

Ausschuss
so längs Vorrat:

7 Stück . . 40 Pfg.
7 „ . . 60

Havana - Ausschuss
7 Stück . . Mk. 1 . -

Cigarretten-
Ausschuss

10 Stück . . 20 Pfg.

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster

AUGUST ENGEL

Her häufe

m 1 Scls &ner Halüer - Hanlel . ge¬
füttert . und mit Kr , een , guter Winter-
ITeberiinher , dunkler Double -Stoff, fein,
schwarz . fJrhrorU mit Hose u. Weste , dicker
Jacket - Anzng , schwarz . Cheviot , sind billig
zu verkaufen Kaiser -Friedrioh -Hing 78, P . 1.

Pracht ». Divanbeckc, ftbr grosi, 100 Hefte
Mod . Kunst, 120 H. Woche, s» . Oelaemälde btll.
nbzugeben. Wo ? sagt der Taabl .-Berlaa.  ff»

sehr billig zu verkaufen : Berticow . Klerd-rschranke.
1- und 2-lhürige Kuchenschranke. Tische, Gtüb e.
5 Divans 2 Canapes . Kuchenbretter Speiie-
Schränkchen, Anrichten , Spiegel , Nachchsche, Nah.
und Serviertisch . Deckbetten. Kissen, Reale , Bett¬
stellen (Holz und Eisen), Waschkommoden. Bett.
Roßhaar - Matratzm Schwalvacherstratze 3V,
Gartenseite . linkeS KinterhauS

^°""KaMnschrank"'"̂ °̂'
,uc veretnsacbnng de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir nufere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieserRnbnk
1 un » zu überweisenden Anzeige » de,

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdl- U«.

Ein Posten ächtcr Perser , ein Pasten Mires-
for -Tevpiche , Größe 3—4, 2—3, 1.88—2,74 :c.,
im AersteigertwaSlokal im Freihandverkauf abzug.

Aucitonator u. Taxator,
Eleonorenstrasi « 3.

zweitbür.
kaufen.

Pension,
gehende, wegzugShalber sofort

! kaufen. Erforderlich 6 —8000 Mk.
» . aao nn den Tagb-Perlaa.

billig zu ver-
Offerten unter

Mluß1. Oktober.
Zreihandverkauf!

_ _ . b. zu ver«
L,.  iteminleri Langg affe 56, P . _
- viorf,  3 Geidichratike,

oll UClI . . l gutes fchwz.
Piano , 1 guter Brüsseler Teppich, Größe 4.50x3,25,
F riedrichstrasie 13. _ ___

aller noch vorhandenen

Schnhwaaren

Hoflieferant

LauptaesoULft!
14  Taunuastr . 14

Filiale!
■Wllhelriistr. a

Ecke d. Rheinstr.

Cotonialwaaeen-
Geschäst,

I besseres Geschäft in prima Lage , wegen
sofortiger anderer Unternehmung zu spott¬
billigem Preise zu verkaufe « . Näheres
Westenvstrasie 24 , Part,  r.

findet statt im

»HiihMMniititt gfl)ttl|bajnt,

3«mrbaose«
in besseren Sdsuhwaaren . Box - Calf , acht
Ehevreaux , Kalb - und Lackleder, darunter vnma
Handarbeit , für Herren , Damen u . Kinder werden
billiger, wie auf jeder Versteigerung verkauft.

Neugaffe 22 , 1. St . r.

Schkch., Bettst Spiralf . Tisch. T -PM ' Stühle.
Näbm ., H.- n. Küchenger., A . s. n .. Arndtstr . 3, ö.

Ein - u. zweitb. Klettn- u Kuchemmn, vertuvw
Brandkiste . Kommode, Waschkommode, fische,Bett¬
stellen, Anrichte. Nachttische, Knchenbretter zu verk.
bei Schreiner Thum , Schachtstrabe 25. _.

Iöea 'n= u. D .-Swreibt , v. 32, Ki.- u . Kchschr.
v. ll ' an , Sccrelär 50, Büffel 120 , Wascbk. v. 11,

I Svieaeffchr.. Betten . Berticow b. Hermannsir . 12,1.
Billig zu verkaufe « :

1 1 «lavierstuhl. 1 Liegezopva, 1 Plüsch-
lacket , 1 Zuckermaichine , 1 Fliegenfenster
mit Rahmen , auch zum Fliegcnschrank passend,
Lnisenvlatz 7. 1 St . links.

Eine feine Waslytouerte mii Marmor uno
Spieacl billig zu verk.  Me tzgergaste  13 , im Lade».

Oel &remälde
billig abzug. Göbcnstratze 4,
Tvoreingnng.

aus einem Nachlaß:

Treppen¬
leitern

Elegante Wagenpferde : 2 Fuchs -Wallache.
176 Emir ., 4 bczw. 5 Jabre . Ferner 1 zwei-
spännige - silberpl . Chaisengeschirr ; 1 drto
hochfein , nur selten gebraucht. Zwischenhändler
verbeten. (^ r . 5224) F 33

aitss ^ rordentlicl » toillifiT
24 Tautmisstrasse 24.

Reinhard Doerr.

Möbel
Doch m. Marmorvi . z» v. Adelbeidstr 41 , 2 r.

Singer -RäHmaschine,
fm nhb.. fast neu, f. 38 Mk. Neuga sie 3, 1. Getier.
"— tzpezerei-Eiyrichtung u . verschließb. Pulte sehr
billig zu verkaufen Frankenstraße 9, 2 r.-

©in gut erhaltener Ladenschrank,eichener Schrank , einaelegt, > w « » » » - -7
VlUttlCi wird wegen Mangel an Raum ^ allen Zwecken geeignet, und ein runder Ttsch

sehr billig abgegeben Fraitkenstraße 9, 2 St . r . billig abutgeden Adlcr straße 0.), 1 . ^— -- --

iw bester solider Aus¬
führungwitll. 3.—an
empfiehlt

Süd-fiausHaur
Morihstraste 15.

llsui ^9 Mainz,
_ Rheinallee 31.

Kräftiger Zugesel , ausfallend schönes

Elegantes Billard
^^ HK r « IHor $Tl>ntrT2von Morfeldtr , Mainz,

billig 111 verkaufen Moritzstraße 1.

Thier » zu verkaufe '« . Offerten n . X.  8S4
an den Tagbl . -Ber »ag

Ein vollständiges
Schaufenster,

Aschaffrnburger

Pianofortefabrik
mit Dampfbelrieb , Bahuhossplatz.

Bwei reine Pinscher zu verkaufen Labnsir .20.
Schott . Schäferhund , 4 M . alt , zu ver- ^ _ _

kau fen. Näh . Goetbestra ße 14, Pari .- - I Direkter BerkauV an Private ohne Ävischen-
Sl - s - ie »? - , , Händler , zu Fabrik -Vorzugsprci,eu . Bet
Oeie,- U.  Baarzahlung Höchster Rabatt , auch TH-tlzaHIung

sind billig zu verkaufen . Anzusehcn Bormtiiags - - - - . - -
Dohheim » Obergaste 85.

bestehend aus 1 THüre, 1 Erkerjcheibe den Gewand-
sietneu und dem Rollladen (ca. a00x250 cm).

! sowie3 complctte Fenster

Mbulstur ps
in j) äcken zu 50 pfg.
der Lentner !k!k. (s.—

Junge , gut schlagende Kanarienvögel
verkaufen Adlerstraße 13, Hinterhaus 2 r.

Kanarienvögel prrw . zu verk. Bieichstr. 29, D.
'MM - Schöne meiste Gänsefeder « zu ver-

kausen Grabenstraße 84, Laden.
erh. Damengarderode

Baarzahlung höchster Rabatt , auch Theilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzuaspreise . Jnusti.
Katalog sofort . 10 Jabre Garanire . F12b

I mit Gewandsteinen u. Rollladen (ca. 200x130 cm)
sind per Oktober zu verkaufen . Näheres beiHeb. Adolf Weygandt,

Ecke Weber- und Saalgasse.

zn haben
im Tsgblstt-Verlsg.

Abretiehaiber gut erh. Damcngarderode und
Kindersachen :c. sehr billig abzugeben. Anzusehen

I von 8—6. Näh , im Taabl .-Verlag. _Hy

«rche NeM tlcj.D« « Mr
| billig zu verkauf. * • Ctfrlacli . Metzgergasse 16.

Slnrüae. Uederzieber, . v. Dotzheimerstr. 44. 1.

Ein Taselklavier,
1 gebrauchtes nnßb . Piano . 1 wemg gebrauchtes± UCUlUllUJic» toiD«. "n n '
schwarzes Piano , kreuffaitig , ûnter^Garantie billig

cko ' ' ^ ‘ ”' "" tzu verkaufen Bismarckr ^ ta 4, Pari. _
Tofel -Ktavier , zum Lernen geeignet

zu btrfaufcn Hetencnslraßc 26, 3.
billig

Reue moderne Schlafzimmereinrichtung
für Glas und Marmor (Preis 175 Mk.) zu verk.
Borkstraße 31. Laden. _

<hnif,fnftr . 6 . H. 2. zwei Beil . lt. iiidi b. z. vk.

Eine fast neue

Fenstcibelcuchtung
(7-flammigc Rampe in Messina), sowie■ i  große
Fenster - Rouleaux sofort autzerordenilich billig

^zu verk. Zn ertragen Bahnhofstraße 16, Eckladen.
Aroei Glasw ., 1 Marmorpl ., 1 Erkergestell m.

Glasvi . bill. zu verk. Wörldstraße 20, Friseiirgeich.
mma ao.  Ein gut erb. Zweispänner-
fflSp  Pferdegeschirr zu verkaufen.

Becker , Kl. Bnrystraße 9.
Stiitttr . 1 , 2, ein gut erd. Kinverwag . z. v.
Ci erh Kinherw . f. ä Ri . Well ritzstr. 26. H. 3.

stelle mit StroHmatr . b. zu v. Hellmundstr . 35. 1l.
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A: Coupes , ZS
(tut erhaltene, 2«, 8», 4-sitzig, zu verkaufen.
WagenfadrtkJ . Eifert , Frankfurt a . 3» . ,

27/29 Alteaasse. Tel . 2048._

Fahrräder!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle auf

Lager habende erstklassige Räder 25 dir 40°/° unter
CaialogpreiS. ,»Morrow " «Freilaus mit Ruck-
trittbremse Mk. 20 .- mit 1 Jahr Garantie.
Acetylenlaternen von 8.50 Mk. an . Laur»
deckcn von 4.50 Mk. u. Luftschläuchev. 8.75 Mk.
an mit Garantie , sowie sämmiliche Fahrrad-
theile billigst laut Specialliste.
Vrtta Schmidt , Fahrradhandl ., Wörtbstr. 16.
_ Eigene Revaratur-Werkstätte.

AdlerMn« , K'L «
ftraße 20, Buchbinder-Werkstätte._

Eine Parthic Schreincrwerkzeug nebst
Hobelbank billig zu verk.  Hermanns traßc 15, P.

Glaserwerkzeng und Fahnensetzild
zu verkaufen DotzKeimerstraste 10. 1.__

b.

WrrxIW Pachrkjje
von Heim in Offenbach, Prcßfläche 82 100. gut
erhalten, verkauft die V.  Sohellenberg ’nche
Horbnchdruckerel , Wiesbaden. *

Restaurationsherd , gr. vorz., sofort
bill. zu verkaufen Gcirbergstraße14.

Gut erhaltener Herd umzuashalber preisw.
abzugeben Faiilbrunnenstiaße 9, 2 links.

Kleiner Büaeloien zu verk. 'Neuaasse7», 2 r.
^in sehr gut brennender, gemalter
Wurmbach-Ofen,

fast neu, sowie2 Lüster (ein sünfarnüger und ein
dreiarmiger) billig zu verkaufen Wilhelmstrahe 34.

Zwei Lesen , ein Amerikaner, kl., billig ab¬
zugeben Nicolasstraste 80, 1 I.  _

Drei gebrauchte Amerikaner Oefe« billig zu
verkaufen Tannus-Hoiel.

ii erb. Aincrck. Oken zu verk. Nerostrahe 46.
Ein Stegnltrose « mir Rohr und eine Bade»

wanne zu verk. Wilhelmstraße15, 1._

400 Flasche« Rothwein (Bordeaux ) im Frci-
bandvk. abzng. Cant » VFütr « »'i,Eleonorenftr . 8.

z. veik. Weilstr. 13,^auervrand -Osen"

für
Bade-Ofen

(Tirculation), fast neu, tadellos erbalten,
18 Mark verkäuflich Taunusstraße 29, 4 St.

Ein fast neuer, ganz wenig
benutzter Gas - Badeofen

(Patent Professor Junkers ) mit dar unterstehendem
Gas-Heizofen sehr preiswcrtü zu verkaufen, weil i»
neuer Wohnung nicht aufftellbar. Neudorferstr. 6,1.

Eine gnterhaltene Zuglampe ist abzugeben
Hcrderstraße 33. 2 r.

Zwei schwarze Säulen,
_ _ massiv, mit oder ohne sechs

armige Kandelaber, cuivre poli, versctznngshalber
sehr billig zu verk. Biebrich. Wiesbadener Allee 12.

Wegen Umbau und
Bergrötzerung meiner

Verkaufsräume
Hab« billig per 1. Oktober abzugeben:
3 Zimmerthüre « mit Futter und

Rahmen,
1 Glaöavschlutz,
1 kl. Kochherd,
1 Wasserstein,
1 gußeiserne Wendeltreppe , 81 Stufe « ,

(kann auch getheilt werden ) ,
1 Erkerabschlutz mit großen Glas-

thüren,
2 Erkrr-Rouleaux (Holzstäbe ) .

Näh. n. stiiigrer , Krystall und

Eine schöne Glaswand zum Abthcilcn zu
verkaufen Goldaasie 18, 2.

Fensterläde»» und Vorfcnster billig abzuqed.
Näh. Webergasse3, Stb . 1, bei l . lndscheld.

Drei gebrauchte Treppen,
eine eiserne mit 5 Stufen,
eine hölzerne mit 8 Stufen»
eine hölzerne mit 12 Stufen,

sind billig zu verk. Albrechtstraße 14, im Laden.
Fri 'che Oxboitsässer z» verk. Friedrichstr. 14.
Frifchgesterle Weinfässer verscki. Größe, ebenso

Einm^chfäffer zu kiab. Frankenstraße 16 bei Dorn.
Bersch. Ginmachf » b. z. v. Adel!eidstr. 36, 3.
Dxhost -Fäffer , frisch geleert, zu verkausen.

1,. Bauer , Nerostraße 32.
Lagerfäster in allen Größen, gr. Mayfarth-

Kelter ' mii Traubenmühle zu verk. Moriystr. 9.
Große Waschvütte billig zu verkaufen

BiSmorck-Rina 21, 3.

Leere Kisten,
für den Umzug geeignet«

Carl Micä .el , Papierhandlung,
Querstr. 1, Ecke Ncrostr.

Ans Abbruch zu perkauscn
Seitenbau und Hinterhaus

Adolfstraße 7.
Nähere Auskunft daselbst Nachmittags.

Für Gold ., Sitversachen u . Briltanten,
Pfauvscheine, Antiquitäten u. Kunstaegeustände,
Model, ganze Wohnungseinrichtungenu. Nachlässe,
gut erhaltene Kleider ii. Stiefel oller Art n. f. w.
zahle ich mehr wie jeder Andere. Bestellung für
hier und auswärts genügt durch Postkarte.

IBriTvl»>»'» »>n * Metzgergnsse 2,

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe,Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

kanst
Alterthümcr jeder Art

I . . Meincmaiin . TauimSstraße 49.

für©olti, WeMenu.brillanten,
Pfandscheine, Antiquitäten und Knnstgegenstände,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Art u. s. w. zahle ich mehr
wie Jeder. Bei Bestellung für hier und auswärts
genügt Postkarte. Eiuftiv , Goldgasse 15._

Altes Leinen zu kaufen gesucht
Bleichstraste 15. P . r. _

50 Prozent mehr 50
Frau Grro **hii 4,

mir gut erhaltene Hcrrcn-
u. Damcn'kl." Schuhwerk, Möbel k.  Po stk, genüftt.

al« jeder Andere zahlt
Mctzgergafle 27, für

Keine Schwindel-Prozente.
AnSrangirtc Herren»u.Damenkleider,Teppiche,

Gold und Silber zahlt nur wie bekannt am besten
liiHpp nies , Scerobenstraße 16, früher

Hellmuiidstraste 21. Karte erbeten.__

A. ©Mols. Metzgergaffe 25.
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herrn- u. Damenkleider, Schuhwerk, Möbel, ganze
WohnungS-Einricht. u. Nach!., Gold, Silber und
Brill , zu d. höchsten Preisen. Auf Best, k. i»SHaus.

Gut erh. Waffenrock, Inf ., zu kaufen gesucht.
Offerten unter W . SS « an den Tagbl.-Verlaa.

©egen sehr gute sofortige BeBlmig
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinos , Cassnschränke,
Kunst- Genenstände, ganze Nachlässe und

WohnungS . Einrichtungen.
Auch werde» solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.
Jacob Fuhr, SgtffeS:

Äomplete VillaS- u. Wobnungs
_ Einrichtungen gegen Tasse zu

kaufen gef. Off. ». » s « an den Tagbl.-Verl.
Pianino z» kauke» gef. Aoonstr. 6. Werner/

Doppelseitiger Mreav-Srhreidtisly
zu kaufen aesucht. Offerten unter * 25 an
den Tagbl.-Verlag. _

Eine eiserne Wendeltreppe zu
gesucht. Näb. Dotzdeimerstraße 20, Park.

kaufen

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metalle re.
k. zu den böchsten Preisen. Beinric »« ■ » » «.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschf. pünktlichi. Haus.

Bezahle b. höchst. Pr . für alt. Eisen, Meiallc,
rlaschcn a. Art, Krüge, Lumpen, Pavicr n. Bücher
zum Einstampsen. Sc '>. Still , Bleichstraste 20.

Hcrrschaftlichcs Gespann
gesucht.

Dasselbe must gut eingefahren, fromm, von
edler Figur II. fehlerlos sein. Aller 6—7-jähria,
Größe nicht unter 1,70 Meter. Angabe der Farbe
und des Preises, sowie der Zeit, wann Besichtigung
stattfinde» kann, erwünscht. Angebote nnt. Chiffre
,, « ehirg »re »t “ A . 32G an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _ _

Zu kaufen gesucht Zwergrehpinscher , Rüde,
nicht unter 6 Monate alt. Offerten mit äiistcrstem
Preis unler T . *4 . 1»»1 hauptpostlaacrnd.

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleichz» bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilie « x« verkaufe«.

Blumenstraße 8, hochherrschaftliche
Besitzung, modern und gediegen ausgestattet,
ca. 12 gr. Zimmer und reich!. Nebengelaß,
schöner Garten, zu verk. Näheres im Bau-
bürean Luisenplatz7, Pari.

Gr. Herrschastsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnräume » , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Villa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter W . 313 an den Tagbl.-Verlaa.

Villa zu verkaufen
WieSbadenerstraßc No. 32 in Sonnenberg,
8 Zimmer und Zubehör. Haltestelle der
Straßenb . Nah. Rößlcrstr. 12 in Wiesbaden.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der elckir. Bah» und den Kur-
anlagen, billig zu verk. <9 Zimmer, 2 Küchen.
Badezimmer und Znbebör, 50 Ruthen Garten).
Näh. bei Iieonbardt , Kirchgasse 38.

IÖP Haus Markts« . 15 (Uhrthurm) zu verk,
durch~-*ina » d , Luisenplatz 1.

(Snilä welches für Metzgerei ein»
vltulv ^ Illilv , gerichlet ist, mit einem

reinen Ueberschuß von 2000 Mk. zu verkaufen
Concurrenzfrei. Auch kann der Laden vermielhet
werden. Off. u. « t. 819 an den Tagbl.-Verl,

Nächst dem Güterbahnhof
Dotzheimerstraste

Hau« mit ca. 90 Ruih. Bau-Terrain , gute
Zufuhr, zu vk. Mietbeinnahme ca. 9500Mk.
Tausch nicht ausgeschl. Aaenten verbeten.
Off. u. R . 313 an den Tagbl -Verl. erb.

Großes Baugrnndftülk
Dotzheimerstraße 28 , umerhalb Wörthstraße

mir Baiigciiehmigung, ca. 56 Ruthen groß, zu
verkaufen. Näb. beim Besitzer Karlstr. 89, P . l.

Bauplatz an der Ringkirche zu verk. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 55, Part . I.

an der Dotzheimerstr., fertig
eingetheiit, unter sehr gün¬

stigen Bedingungen obne Anzahlung zu verkaufen,
auch wird da« Bauaeid vor geschossen. Agenten
verbeten. Off. >' . w. » » * an d. Tagbl.-Verlag.

Angelegter Garten , über 40 Rutb., bei Plattcr-
straße, schöner Bauplatz, zu verkaufen durch

Imand , Luisenplatz 1.

Immobilien f« kaufen gesucht.
Villa , ca. 8 Zimmer, znm Alleinbewobnen, mit

Garten, billigst zu kaufen gesucht, Angebote u.
Wo. SS « an den Tagbl.-Verlag.
^P * Hans mit großem Hof oder Lagerräumen
zu kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerte»
mit Preis unter A.S3 » an den Tagbl.-Verlag.

Rentbl. Haus o. Villa mit guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Off. mit näherer Angabe unter
n . 33 « an den Tagbl.-Verlag.

VillalmiiPlO fKtf «gÄ
Josephshospital, am liebsten ohne Vermittlung.
Offerten unter H » 335 an den Tagbl.-Verlag.

' U $UcldWrhrlsr

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich;u bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatt».

Ca »itali »n, « »*»l»ih»n.
Hypotheken-Gelder

vermittelt rasch und billigst
Sensal Weyer Sulzberger . Adelheidstr»8.

350,000 Md. tlrientlinpiM B, «»"
ganz für gleich oder 1. Jan . auf 1. Hypo¬
thek auszuleihen . Billigster Zinsfuß
wird bewilligt. Offerte « gefälligst richten unter
P. 325 an den Tagbl.-Verlag.

WWdeiiMl S, ‘-£ «f S
und später zu billigstem Zinsfüße zu verp.

B . Baer , Friedrichstraßc 19.

Ausznleilien aiii2.öpotf).
sind 240,000 Mk ., die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werde». Offerten unter
W . 316 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Norddeutslhe Bank
vergiebt unter günstigen Bedingungen

1. Hy-othekcnkapitllle
bis 60°/° der Architckten-Taxe durch

Carl Wiil ler , Frankfurt a . M .,
Willcmeistr. 17. — Telefon 2936.

Näheres auch Wiesbaden, Arndkstraße2, 1
bei rei «- r . Nachm, zw. 1 »nd 3 Uhr.

«li. 200,000 Md.U -̂ .W

Gesuch!
95 .000 u . 125,000 Mk. erste Hypoth. auf gute

HauSgrnndstücke gesucht. Offerten u. W . 38«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Auf 1. Hypoth. gesucht

werden per 1. Januar 1905 ei» Kapital von
42,000 Mk. auf HanS in guter Lage der
Stadt . Offerten erbeten unterU . 314 au
den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mk. gcsncht
auf prima 2. Hyvothek per setz»od. Janrrar.

Schönes bestgelegrneS Haus hier. Offerten
erb. ii. D . 325 an den Tagbl .-Verlag.

35—40,000 Mk. gegen sehr gute 2 . Hypoth.
d. Taxe ) auf ein vorzügl . Geschäfts-

ha»»S i,n Mittelpunkt der Stadt ( beste
Geschäftslage ) ges. Off. n . A. 150“
postlagernd Schüßen !,osstr.

M. 30,000 bis M. 50,000
auf I» Object zu leihen gesucht. Offerten unter
V. 33 « an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mk . 1. Hypoibek, 60 °/° der feldgerichtl.
Taxe, zu niedr. Zinsfuß v. Besitzer per sofort
gesucht. Selbstdarl. wollen gcfl. Anfragm unter
IV. 33 « im Tagbl.-Verlag niederlegen.

30 - 85,000 Mk. gesucht auf 1. Hypothek.
Näh. im Tagbl.-Vrrl.

25,000 Mark
an zweite Slclle auf Wohn- und Geschäftshaus in

guter Lage p. Januar 05 zu leihen gef. Agent,
verb. Gefl. Off. u. * . 32 « a. d. Taobl.-Verl.

Auf Prima2.Htipothek
werden 20 » und 30,000 Mk. zu leihe« ge»

sucht. Offerten erdeten unter ü . 325
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Mk. 15,000
als 2. Hypoth. per iof. auf prima Object gef.
Off. unter V. 324 an den Tagdlu-Verlag.

10—20. od . 30,000 Mt . al» Hup. zu erwerben
gesucht. Off. u. 4 . 333 an den Tagbl- Verl.

10—12,000 Mk . als 3. Hypoihek von einem
vermögenden Geschäftsmann gesucht. Offerte»
unter n . SlO an den Tagbl.-Vcrlaq.

0—10,000 Mk.
an dritte Stelle , noch innerhalb 70' /° d. T., aus

ein gut rentirendr« Anwesen für gleich od. später
gci. Gef. Off. u. 1-. 321 a. d. Ta«dl.-Derl. erb.

6500 Mb.
5000 Mark

A. 337 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Ausbeutung
eines bochfcinen. äußerst rentablen Unlcrnedmens

ein Darlehen von 5000 Mk-, gesucht. Rü zahl,
innerhalb eine« ftalbm JabreS mit 1500 Mk.
Verdienst. Off. u. H . 337 a. d. Tagbl.-Verl.

l

p.1. Jan . 1905
zu vergeben. Gunst. Beding.^ N. Geschäftsstelle
de? Haus- u. Grundbcf.-Vereins, Delaspecstr. 1.

150—200,000 Mk. ans gute 1. Hypothek zu
4 °/° ausznleihen , auch geteilt . Off. nnt.
„c . SS. 90 “ postlagernd Berliner Hof.

I Mk. 60,000 A-ML "
I auszuleiden. « . Engel , Ädolfstr. 3.
50- 60,000 Mk. IffAK

Bel. zu 4 % und bei 60—65 % Bel. zu 4'/«' /«
Zinse» auszitleihen durch

c «,d . Wiaiilsr , Babnhofstr. 4, 1 St.

50 - 60,000 Md . ggfi
unter II - 33 7 an den Taabl.-Vcrlag.

30,000 Mark
sind auf eine gute 2. Hypothek aus sofort o. später

auszuleiheu. Näh. im Tagbl.-Verlag. La

Großes Kapital
ist auf 1. Hvvothckcn in Beträgen vou 20,000

bis 200,000 Mark und höher per gleich
oder für später auszitleihen . Offerten
bitte zu senden unter V . 316 an den
Tagblatt -Verlag.

CupitaUen r« lriken grsncht.
Eapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u . 2. Hypotheken durch

l .udwig Istel , Wcbergasie 16, 1.
50 - 60 Tausend Mk. 2. Hypothek
gegen mehrfache Sicherheit von einem

gutsituirten Fabrikanten gesucht. Offerten unter
V . 331 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Zahn - Atelier
für Frauen nnd Minder.

Tran Ir . Sisner Ww.,
Dentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprechet . 9 bis 6.
Tffa«i«iere Preise ._

Müseler,
proct. Inpelapolli

und Naturheilktlndiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63 , 1. ‘ W
Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.
Natürliche, arzneilose und
operationslofe Heilweife-

Behandlunst innerer und äußerer
Krnnkheitcn.

Aiissalledöe Mechlge.
Feinste Referenzen.

miT " Bteine auf längere Zeit hinaus gut ver-
mietdele Etagenvilla in feinster Laxe Wiesbadens
würde ich acgen kleine Villa zum Alleinbewobnen
veilaiischm. Angebote unter 1». H . 105 haupt-
postlaaernd.

tW Zur Nebernahme eines erstkl. seinen
Weinrestaurants »nit großem Umsätze suche
reelle Wcingroßhandlnna zur Capital-Vorschießung
gegen Verpflichtung der ganzen Lieferung »nd
erste Sicherheit. Offerten unter II . 335 an den
Taabl .-Verlag.

Schneiderin, perf. im KIciderm., i. Kniidsch. in
u. außer d. Hanse. Karlstraße 30, Mtb. 1 St . r<
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zwecks AuMlietzung
eines günstigen Bauterrain » wird mit
einem Kapitalisten in Verbindung zu
treten gesucht. Benöthige innerhalb
eines Jahre » ratenweise zus. 189,999 Ml.
Offerten unter « . »s » an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

Theilhaver gejucht mit 5000 Mk. an einem
rentirende» Geschäft. Offerten erbeten». C . 8 * 9
an den Tagbl^Berlag.

Ein Mann aes. mit 3—500 M. z. Ausbeutung
kiner Erk. (Unterscebot); gegenseitige Vereinb. Off.
unter W . BBS an den Taabl .-Verlag.

Solid , t. Geschäftsmann m. eign. Haus sucht
g. Sicherh. u. b. Zinsen 6—800 Mk. aus k. Zeit.
Offerten unter »1. » * » an den Taabl .-Verlag.

(Mau faiftl einem Beamten 2^9
WCt ICUft Mark gegen Rück-

zahlung von 399 Mark in monatlichen Raten
von je 80 bi» 40 Mark? Offerten unter TT. » 24
an den Tagdl.-Berlag.

Bitte um Darlehen v. 80 Mk. Rückz. n.
Uebereink. Off. ». W . » * » an d. Tagbl.-Verl.

leiht 200 Mk. auf ein Jahr mit
'HP *-4 Zinsen und Sicherung? Offerten

unter G . 32 » an den Tagbl.-Verl.
Wünsche Darlehen v. 80 Mark. Rückzahlung

nach Ueberelnknnft. » . 14. postla. Bismarckring.
Beamter lucht 699 Mk. gegen gute Sicher¬

heit und Zinsen. Gest. Offerten unter V. » 2 «
an den Tagdl.-Verlag erbeten.

399 Mk. gegen Sicherheit und gute Zinsen
zu leihen gesucht. Offerten unter » . » * « an
den Tagbl.-Verlag.

Witlwe mit 8 unmünd. Kindern sucht 70 Mk.
zu leid. g. Sicherheit u. monatl. Rückz. o. Ausbiss..
v. Kleid, u. Wäsche, a. HauSarb. in besser. Han».
Off. unt. tj . »29 an den Tagbl.-Verlag.

Feuer und Einbruch.
Vou erster deutscher Austalt werden für Wies¬

baden und Umgegend (M.-N. F5402) F 17
rührige Agenten

gejucht. Eventuell wird ein Ptrntmal-Einkommen
gewährleistet. Offerte« erbeten unter V . Iw. » SS
an die Annoncen-Expedition Raube & Co .«
m. b. fit., Frankfurt a. M.

Vertretung!
Sine leistungsfähige Büudcr Cigarren«

fabrtk, welche nur überseeische Tabake verarbeitet
und in der Preislage von Mk. 80.— bis Mk. 100.—
Hervorragende» liefert, sucht

I» Bertreter.
ffieff. Offerten mit Referenzen unter H . W . 1096
,n Hudoir Blosae . Köln . lila8920 ) F 141

Eilt.
Zum Verkaufv. Cigarren an Wirte:c. wird

e. tücht. Agent gci.. gleich wo wohnhaft. Vcrgtak
ev. 250 Mk. pr. Mt. od. hohe Prov . F75

1 . Rieck & Co ., Hamburg . *

Wllter-Ad« mill.L 'm?KL
abzuaebcn Adolfsallee 30, 3

Ein Achtel-AbonnementA, 2.Parquct, 9. Reihe,
abzuoeben Kapellcnstrahe 18, V.

Kstl AbonnementA, Parquct.
Jtlyl « 6U)tUltl . 7, Reihe rechts, ein Achtel

abzugeben. Näh. Tagbl.-Verlaa. ckz
Theater -Abonnement , 2.Parguet, 1. Reihe,

8 Achtel zn vergeben Emilienstrafle 3.
Zwei Achtel 1. 9t. , Seitenloge , Vorder-

vlätze, Ab . abzng. PostlagerndM. » 21
jMWP ^ » Gutes Musik - Trio einvflehlt

sich, auch kür einzelne Tage,
Offerten postlagernd Mo »nrt.

gkWVNss» Suche solventen Abnehmer für
größeres Quantum I « Voll¬

milch. Z» erfragen im Taabl.-Verlag. Ju

Umzüge SS •” “
Ferd . et nopp . Bertranistrahe 20.

Umzüge «JÄ™“'
lVilli . Stritter , Riehlstr. 9, M. 1 r.

Für Umzüqe per Federrolle
empfiehlt sich IW. itlein , Sedanstrape 5.

Elektrische Klingel -Anlagen , wwie Repa¬
raturen werden pr. und billigst ausgeführt.

W0r . Selrnieli , Herrngarteiistrafle 12.
rtjund  Pkaltiren, Anstrich der
4 ? 0U4 vU  Möbel und Lackiren, alle

Reparaturen besorgt schnell und billig.
es . Dunatb , Nerostraffe 9.

Für Beamte irnv Lehrer.
Sluswärtigcs Maßgeschäft empfiehlt sich zum

Anfertigcn von Herren-Anzügcn und Paletots.
Kleine Anzahlung, monatl. Tdeilzadlnng. Offerten
unter A. » 14 an den Tagbl.-Verlag.

perfette Dneiderm aus frankfnrt
inpfieblt sich den geehrten Damen im Anfertigen

von Costümen aller Art u. Garantie f. guten Sitz
bei billigster Berechnung, helenenstr. 19, 2. Et.Costüme
werden exaet angefertigt und gut sitzend
von einer früheren Directrice. Adreflcn
bitte abzugeben Kirchgaffe 84 , 1. Et. links.

außer dem Hanse. Näh. bei Frau « nndlici,,
BiSmarckrina 33, 1. Etage.

Anst. Fr . cmpi. sichz. Nähen u. Ausdeffern der
Wäsche. Adr. u. C . E . IO » vostl. Schützenbofstr.

Weis;-, Bunt -, Goldstick. w. schnell und
billig besorgt, 2 Buchst, von 6 Pf .. Monogr. von
15 Pf . an Frankenstraße 23, H . 3 St . l.

dem Hause pro Tag 2.50. Hermannstr. 9, 1 Sr,

Zum Umzüge
empfehle iw mich in Gardinen -Wascheret und
-Spannerei unter billigster Berechnung.
Friederike Ott , Schwalbacherstr. 17, Vdh. 2.

Gardinensvannereim'VX“:
Empf. meine Wäsch, u. Gard.-Svaun . d. sfstr.

89 Pf . Vors. Beb. Schwalbacherstr. 35.H. Basting.
Fr . i. Knuden i. Walchen. Sckachtstr. 3l , 3 r.
Frisenf « s. K. Oranienstrahe 56, Htb. £ r.

_ Friseuse empf. sich. d. ausget. Haar zu verk.
Näh. Goethestrasie 17, H. V.

Friteuse lucht noch stund. Steing , 81, Sb . P.

WiWch. ânitformenlettre
(Ehiromantiel wird gründlich ertheilt und gedeutet
Hermannstraße 17, 1 l.

Phrenologin
Discr.Rath

gekegenheiten, evtl. Anfnabme bei erf. Fra ». Nähe
Wiesb. Off. erb. u. U. 821 an d. Tagbl.-Verl.

Dame»
besserer Stände können ihre Niederkunit streng
discret abhalten, eveut. Ratb in discreten Fällen.
Vertrauensvollwenden an Frau Mfrnnk , Zürich,
Postamt 8 , Flunteru.

Damen
Auf., Ratb, diScret. (F . ept.3294) F 139
Frau Brand , früher deutsche Oberbebamwe.

Vöi'visi's, rue Spintay 75.
1 ran t roita , deutsche Heb., empt. ihre

«eit 28 J . in litlttleh , rue Sohet 25 (Belgien),
besteh. Priv.-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim-
berioht. Jederzeit zu sprechen. Bilder im Hause.

Eine gesunde Schenkamme sucht ein Kind
mitzustillen. Wairamstraße 14/16, 4. Et.

Eine alleinstehende Wittwe wünscht ein Kind
von anständ. Leuten, nicht unter 11 .. in Pflege zu
nehmen oder auch de? Tags Über. Hochstätte8, 2.

. w Ein Kind wird in gnle Pflege gegeben.
Offerten unter « . SS » an den Taabl.-Verlag.

Ein Kind wird gut. Händen in Pflege
flcn. Zu erfr. im Jägerhaus , Sdnersteinerstr. 62,

Heirats -Partie . Herren u. Damen jeden
Standes verm. Bürcau Hanl Becher I «,
Gonsendein » bei Main,, Fintbencrstraße 10,
Sprechstnnd. jeden Sonntag 1—6  Ubr. Rückporto.

Mehrere bäuslich crz. ver.
mögende Damen wünschen

baldige Heirat mit streb. Herren (auch ohne
Vermögen). Senden Sie nnr Adresse an F141

Fortuna . Berlin SW . 19.

Heirat.
Ein Wittwer, katb., 25 Jahre alt, mit zwei

Kinder», wünscht sich mit einem anständ. Mädchen
zn verbeiratcn. Eritstgemeinte Offerten unter
L . » 85 an den Taadl .-V-r'.. _

Heirat.
Ein Mädchen vom Lande, dienender Stellung

27 I ., ev., etwas Vermögen, wünscht mit ehrew
baftem Herrn bekannt r» werden zw. sp. Heirat,
Discrcrion ist Ehrensache. Ausf. Off., womöglich
mit Bild (anonym wird nicht berückstchtigkl, unter

. SSI » an den Tagbl .-Verlao.

Ilrrmirll,,,

!

Drttdenstr. 6. Htd. 2. Zimmern. Küche im Ab»
schlufl l . Okr. od. sp. prciswerth zn verm.

Friedrichstr. 47» S, , 2 Z., Küche, im Abschl., a.
1 I . 1906 zu vm. Näh. 1 St ., d, Bei - »». .

Gneisenaustraffe8 schöne Frontspitz-Wobnnng,
2 Zimmer u. Küche, sofort oder später.

Hcrdcrstraffe8, 6. Etage, 4 Zim., Bad, Küche
Zub. 1. Okt. zn vcrmicthen. »24-!

ẑ irschgraben 8» am Schnlberg, ist wcgzugs-
V halber eine Wohnung mit 2 Zimmern und

Küche auf gleich zu vermicthen.
Jahnstr « 3 schöne Parterrewohnung, 8 Zimmer.
' Küchen. s. w., per 1. Oktober z» vermietben.

Näb. daselbst. , .. r 8845
Kaiser-Friedrich-Rin « 36 , P „ schone5-Zim..

Wohnung sofort preirmcrth zu verm.
K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,

1. Et.. 6 Zim ., B. u. Zub.. per 1. Okt. zu vm
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 8849

Karlstraffe 2 ein Zim. u. K. gl. od. a sp. zn v.
Kartstraffe 39 , 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör

per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor-
mittag« von 9—12. Näh, Part . l. »3-)1

Lesstngstraffe 12 ( Zwei -Etagen -BiNa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern . Badezimmer, groyer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, au«
Kartei,benutznna, per 1. Oktober er. zu verm
Näheres daselbst beim Hausmeister. «888

Lndwigstraffe 8» Neubau, 1 Zimmer u. Küche.
Luremburgstr . 1, P .. find4 Zimmer nebst Bade¬

zimmer, 2 Manf., Keller auf gleich od. später zu
vermietben. Auch kann die Wohnung auf ein
halbe» Jahr , Möbel einstellen abgegeben werden.

Nerostrafft 8. 1. Frontsp.-Wohnnng. 2 Zrmmer,
Küche und Keller, zu verm.

Nettelbeckstraße 7, Ecke Yorkstraffe, schöne
3-Zimmerwovnungmit Zubehör Ver gleich oder
später zn vermiethen. Näb. daselbst Baubüreau" » . Siel » . 3257

Oranienstraffe 31 vier Zimmer mit Zubehör zn
vermiethen. Näh. Mtb. 1. 86b?

Ecke der Röder - und Nerostrafft 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergertchtek.
ist sofort zu v, Näb. im Laden daselbst. 3346

Grschiiftsloltale ete.
Schöner Laden

Bärenftraffe 2 zu vermiethen . Näheres
bei Herper . 3235

Werkstätte,
schön bell und trocken, sofort für 18» Mk, zu ver-

mietbcn Erbacherstraße7, 1, bei lltr » kt.
Nettelbeckstraffe7, Ecke Yorkstratze, Eckladen

mit 2 Nebenräumen und kl. Laden mit Hinter¬
zimmer, auch als Bureau geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näh. daselbst Baubüreau

R . Stein . 3259
Yorkstr. 29 Lad. nt. Neben,. (300 Mk.) sof. z. v.Laden
in bester Lage der Langgasse (event. mit Ueber-

nahme des Geschäftes) per Jan . od. April n. I.
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. JwGrosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142

Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. später zu
vermiethen . Off. unter H . C . HL. 801
an Rudolf Horte , Frankfurt a . M.

Wohnungen.
Adlerstr . 13 3 Zim., Küche, 320 Mk.. kl. Fa in.
Adolfsallce 29 , Part.. 6 Zim., Küche, Speiset.

Bad, VorrathSk., Balkon. Mani. u. Keller, ganz
neu hergcrichtct, elektr. n. Gasleitung, per sofort.
Nab. Seiieub. 3 St ., bei Hausmeister Ladstätter.

Albrechtstraffe 14, im Laden, schöne Mansard-
wobnung, 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm

Albrechtstr. 31, P., sch. Frontspibw. a. gl. zun
Sllbrechtstr. 34 sch. Mans.-W. 1. Okt. z. v. N.2 l.
Alexandrastratze 18, Ecke Mosbncherstr . 8,

in feiner ruhiger Villenlage herrsch. Wohnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubebör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2364

Alwinenstraffe 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei 1,1«»n und Lcbrstraßc In, 1. 3239

Dreiweidenstr. 4,
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badcz., Koblenaufzug, elektr. Licht.Aller
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 beiJ * Spitz , 3314

Rosenstraste8
ist eine yochherrschafttiütcWohuuug,be¬
stehend au« 10 Zimmern mit reichlichem
Znbebör, gleich od. später zu verm. Nah.
Rbeinstraße 22, Part „ od. Kaiser̂ sriedrich-
Ring 57, Part . Anznieben von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 2390

Kl. Schwalbacherstr. S 2 Z. m. K. tuK. N. D.
Kl. Schwalbacherstr. 14 kl. Dachwobru, 1 Z^

Küche, auf 1. Okt. zn verk. Näh. 1 St . r.
Kl. Weder«. 11 Dachw., 2 Zim., Kü« e, Keller
Wohn.. 2 Ztm. u. Küche, Mittelb. Dachgesch., per

1. Okt. od. sp. zu vm. N. Karlstr. 89, V. P . I.
In feinster Lage des NerotbalS 8—7»AiMM«r-

Wobnung frei. Elektr. Li« t. Näb.
Penfion Marga , Kl. Wilbelmstroße 7.

Moderne 3-Zimmcrw. mit allem Zubehör, Hockv.
früher 650 Mk„ jetzt 100 Mk. billiger, perl . Okt.
od. sp. zu verm., an ruh. breit. Straffe, vornehm.
Hau» i. Westendvicrtel. Näh. i. Tagbl-Vcrl. .7z

Bleichste.,tze 13, 1 r., g. m. Z. m. Pens, z» v.
Blücherstr . 12, M. 1 r.. s« m. Z. sofort zu n.
Gr. Bnrgstr . 8 , 3, sch. möbl. Z. sof. bill. z. vm.
Kl. Burastratze 4, 1, ein frdl. möbl. Zim. z. v.
Kleine Burgstraff « 4, 2, möbl. Zimmer zum

1 Okt. zn verm. Näh. Part ., Buchhandlung.
Castcllstraffe l . P .. erb. anst. Mann sch. Logis.
Elarentftalerstraffe 3 , Hochvart. r., schon, mow.

Zimnier auf nleidi oder 1. Oktober zn verm.
Preis monatlich mit Kaffee 18 Mark.

Dotzheimerstr. 21 zu>ci eleg. möbl. Zim. z» vm.
Doßheimcrstr . 13, V. 2 >.. sch. m. Z. zuverm
Dotzheimerstr. 26 , 2 r. . m. Z. m. u. o. P . frei.
Dotzheimerstr . 2«, G. 2 r.. Z . m. 2 B . a. r. A.
ê otzheimerstratze29 , 3, gut mobl. behagl.

Zimmer zn verm. m. u. o. Penfion.

Dotzheimerstr. 32, «»lA J?S
Dotzheimerstraffe 72, 1 r., zwei wöbst Zimmer,

hell, mit Erker, Balkon, eventuell auch getdetlt,
h  25 Mk . sofort zu vermiethen.

Eltvii :erstraff« 14, 1, rein möblirteS Zimmer an
besseren Herrn zn vermiethen.
eldstr. 4, 1, lchön möbl. Zimmer zi, verm.
rankenstr. 14, 2, frdl. möbl. Zim. bill. zu vm.
(rankenstr. 19, P ., erh. Arb. Logisp. W- 2 Mk.
rankenstr. 23, Hth. 8, f. e. rl. Arb. bill. Log.
(rankenstr. 24 , 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
riedrichstr. 21 , 1. Et. , möbl. Zimmerz. vm.

friedrichstr . 21 » Gib. 1 St „ 1 möbl. Zim. zn v.
Friedrichstr. 33 , 2 I., schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstratze 43 , 2 l., wöbl. Zim. m. Pens,
friedrichstr . 48 , S . 2 r., erb. r. A. sch. schläfst,
friedrichstraffe 47, 8 I.. erh. Arb. Kostu. Log.
Friedrichstr. 89 , 2 r.. g. mbl. Z. m. od. o Pens.
Goethestr. 1, 1, gr. möbl. Z. (W. 4 Mk.) 1. Okt.
Helenenstraffe 2, P . r., Zim. m. 2 B. zu vm.
Helenenstr. 14, P., sch. scp. möbl Zimmer und

1 Zimmer mit 2 Betten und Penfion zu verm.
Helcnenstraffe 14, 2 Man!, a. anst. Wann.
Helenenstr . 29 , 2 recht«, Ecke Wellritzstr.. schön

möbl. Zim. mit vorzügl. Pops, lehr preirw. zu v.
Hevmundstr . 4, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstraffe 8, 3 r., möbl. Zinimer zu vm.
Hellmundstraffe 8 , Pt., g. möbl. Zimmer (srp.

Eing.) an soliden Herrn ans 1. Okt. zu verm.
Htllmuudstr . 8 , 8 I., ein fr. möbl. Z. mit 2 B.
Hellmundstraffe 12, Part. 1. möbl. Zimmer aa

anstäudigen Herrn zu vermielhtn.
ellmundftr . 16, H. 1, 2 sdLm. Z. ani. 2. m ».
ellmundstr. 18 , 2. erh. j. Manu Kostu. So«,
ellmnndstraffe 29 , 2, erh. bcff. H. g. Schläfst,

h tllmuudstr . 27 , 2. schön möbl Zinn zu verm.
Htllmuudstr . 86 , B. 1 L. t.  2L sch. L. a. 1. Okt.
' erderstraffe 2 , H. 3 r.. erb. e. reinstArb. Log.

erderftraff« 8. Parterre, eleg. möbu Zrunn« .
' ' ' ^ ' “ n. Zln

Möblirte Molnnmgr«.
«k möblirte Wohnungen, in

,. w „ U nächster Nähe d. Kurhaus
Provisoriums. Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die Wintermonate Preiswerth
r» vermiethen.

B ' sntarckrin « 21, 2, ev. 3 eleg. möbl. Zim. mit
2 Betten u. einger. Küche, a.Wunscha. Mädchen--
stiibe und Keller, z» verm. Näh. 1 Tr . rechts.

Geisbcrastraffe 12 möbl abaeschl. Wobuuilg mit
Küche. Babe,immer u. Zubehör billia , » verm.

Nieolasstraffe 18 ist bie Hochpart.-Wohnuu«
(gut möblirt), 4 Zimmer mit vollständig ein¬
gerichteter Küche, Badezim., grobem Balkon
und Zubebör, für den Winter an ruhige Miether
preiswerth zn verm. Näh. Nieolasstraffe 18.

Billa Germania,
Sonnenbergerstraffe 28,

ist ganz oder gethrilt, möblirt, mit Kück>e oder
Pension zu vermiethen. Auch Stallung zu verm.

Möblirte Wohnnnq,«-Ä £Ä
Speisekammer, Bad. wegen Erkrankung billig zn
vermictbeii Tannilsstraffe 22. 1.

Lloinok L»ainr möblirt oder unmöblirt. mit
Alklttlv KIuUÜ, Garten zu verm. Näheres

Emserstraße 61, 2, Nachm. 5—6.

Möblirte Zimmer inrd möblirte
Mansarbeir, Schlafstellen ete.

Adelheidstraffe 48 , 2 , möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, auch einzeln, zu vermiethen.

Adelheidstr. 89 , tz. 2 St ., k. a. M. b. S . erb
Adlerstr. 63 , 2, erhält ein reinl. Arb. Schläfst.

Für Einjährige.
Adolfstraffe 4, 1, Nähe aller Kaserne« , sch.

mövl . Zimmer mit und ohne Pension.
Adolfstr . 12» 1, in. heizb. Manf. a. Dam. zn v.
Albrechtstraffe 4 gut möbl. Zimmerz» verm.
Sllbrechtstr. 19, Hth. 1, schöne möbl. Zim. z. v.
Albrechtstr. 13, Part., möbline Z. mit Pension.
Aldreditftr . 21, 2, möbl. Zim. (sep. Eing.) z. v.
Albrechtstr. 39 . P., schön möbl. Z., sep. Eing.
Albrechtstraffe 39 , 2 l., möbl. Zimmer zn oerin.
Albrechtstr. 81, P„ m. Z. m. P. 60 Mk. zu v.
Albrechtstraffe 31 , 2, schönesZ. mit guter Peni.
Albrechtstr. 37, B. 1. erh. 2 j. LeuteK. n. Lg.
Albrechtstr. 37, Hth 1. erh. Arbeiter Schlafstelle.
Albrechtstr. 44, P ., hübsch möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 4»2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr . 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstr . 19, P . r., Schlafz. m. Sal . sof. b.
Bismarckring 31 , bei H » hn , ein gut möbl

Zimmer zu vermietben.
Bismarckring 31 , 2 l., möbl. Zimmer an einen

oder zwei bessere junge Leute zu vermietben.
Bismarckring 32 , 3 r., sch. m. Z. m. K. Mk. 23.
D leichstraffe 1» I I., Nähe der Kasernen, gut

mövl . Zimmer zu vermietben.
Bleichstraffe 4, 2 l , möbl. Zimmer zn verm.
Bleichftraffe 9, Vdh. D.. möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr. 11, H. 1 l., gr. frdl. möbl. Zim. zn v.
Bleichstraffe 13, 2 L möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 14, 2 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 16,1 . Et., ein möbl. Zimmer ,u vm.

Herderstraffe 11, Stb. 2. m.
erderftr. 12,
erderftr. 16,

Herderstr. 12, Hpt. l , g. m. Zimmerp« i,w . ». v.
L,

immer zu verm.
.».wer prtisn . «. '
!chlaf̂ z. 1. 0 . ». ».

-erserstrl i « ! L. m. Z. ». sofort zu verm.
hermannstr. 9 inöbl. Zimmer zn vermiethen.
hermannstraffe 17,2 r.. Zimmer tu  veruuetheA.
' monatlich 16 Mark mit Kaste«,
hermannstr. 22 , 1, möbl. Z. a. anst. j. Monn,

«hermannstr. 22 , 3 r.. e. sch. m. Zim. f. 1. Okt.
Herrnmühlgaffe 7, 2, möbl. Zim. bill. zu verm.
Aahnstraffe 1 gut möbl. Parterreprnmer»u,vm.
Aahnstr. 1, 3. kl. m. Z. 8 M . p. W. an Madch.
Aahnstraffe 16, 1. gut möbl. Zimmer Pt « rm.
Jahnstraff « 28 . 2 St . I.. schön « Sbl. Zim.

(separater Ging .) an besseren Herrn zu vm.
Kapeüenstr. 3 , P ., sch. m. Z. u. Mans. sof. z. v.
Karlstr. 6. P .. schon möbl. sep. Zimmer zu vm.

-stttLsO'nffe 28 zwei möblirte Zimmer im
SfWri 1. Stock zu vermietben. .
Karlstr. 41 , 1 r., g. möbl. Zim. mit Prnb »u ».
«ellerstr . 7. 3 l.. schön möbll Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 19, 1. zwei bis drei elegante möblirte

Zimmer zu vermiethen. Nah. v.
Kirchgaffe 37 . 2 ©t„ schön möbl. Zim. zu verm.
Lnisenstr . 14, Hth 1 r.. schön möbl Z. zu vm.
Lnikenstr. 43 . 1, Salon u. Schlafztm. zu verm.
«UN ^ ^«!Lt .str . 11» 2. Et., gnt m. Zim. mit
•Wfni/H 1 oder 2 Betten zu verm.
Mauergaffe 19, 1. ein möbl. Zimmer zu verm.
Michelsber « 9 , 1 St . l.. gut möbl. Zim. zu vm.
Michelsbcrg 26 , V. 2 r., möbl. Ztm. zu verm.
Moritzstratze 3, 1, möbl. Z. mit od. ohne Pens.

2, ein gnt möblirte»
> **  Zimmer zu verm.

Moriüstr . 4 , 3, zwei fem möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 16 , 2 recht«, Ecke Adelbeidstr., ein

qroßed, sowie ein kleines möbl. Zrmmer mrt
öder ohne Pension zn vermiethen.

Moritzstr. 21, 1 links,
herrschoftl. möblirte Zimmer frei. Daselbst auch
möbl. Wohn- ii. Schlaft, mtl. 35 Mk. mcl. Frühst.

«UUoritzstratze 38 , 2, eleg. möb ». Zimmer
«vl - billig zu vermiethen . .
Moritzstratze 41 , 2. ein schön mobl. zweifenst.

Balkon-Zimmer prcisw. zum 1. Oktober zu vm.
Moritzstratze 49, Mtb. 2 l.. ein möbl. Zimmer

(auch unmöblirt) zn vermicthen. ^
Moritzstr . 52,1 , erh. j. M. K. u. L. p. W. 11 M.
Moritzstr . 54 , 1. Et ., schönm. Zimmer zu verm.
Nerostr . 3, 2,  möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm.
Nerostr . 3, 2, erh. braver Arbeiter Kost n. Log.
Nerostr . 18, 1, ein wöbl. Zimmer zn vermiethen.
Nerostr . 23 srdl . möbl . Frontspitzz . , ohne

Kaffee, monatl . zu 16 Ml . zu verm.
Nerostraffe 42 , 1. sch. m. Zimmer zn vermietben,
LU) engaffe 4 , Hth. 2 l., ein möblirtes Zimmer
irf - mit zwei Betten ans 1. Oktober zn verm.
Nieolasstraffe 18 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2, P ., erb. rl . Arb. Kost n. Logis.
Oranicnstr . 3 erhält anst. Arb. Kost u. Logis.
Oranienstr . 4, Part ., schönes gr., möbl. Zimmer

(eveut. mit Tclephonbenutzung) zu vermiethen.
Orauienstraffe 4, 2,1 —2 schön möbi. Zimmer.
Oranienstr . 21 , 3 r., findet e. Arb. Schlafstelle.
Oranienstr . 27 , 2 l., erh. anständ. Arbeit. Log.
Oranienstr . 36 » 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 41 , 1 St . !., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 42 , Hth. 8 1 , möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 69 , Bdh. Pt ., möbl. Zim. sof. z. v.
Phtlippsvergstraffe 14, 2 l., s« ön möblirtes

Wohn- und Schlafzimmer zn vermiethen.
Philippsbcrgstr . 19, B., Z. m. g. Pens. 46 Mk.
Phtlippsvergstraffe 26 » P . l., schön möbl.

Zimmer, 5 Min.. v. Centrum. preiswerth zu vm.
Philippsbcrgstr . 33, r.,- m. Z. bill. zu vm.
Rancnlhalcrstr. 5 fASÄ

separat. Eingang, an einzelnen Herrn zu verm.
Rheinganerstr . 8 , 1 r., elegant möbl. Z. zu v.
Riehlstr . 7, H. P . l.. c. j. saich. Mann sch. Log.
Nichtstraffe 12, 1 St . links, ein groffeS schön

niöbl . Zimmer an einen oder zwei bessere
Herren mit ober ohne Pension zu vermiethen.

t
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«iehlstratzt 12, 3 l.. möbl. Zimmer(sep. Eing.)
und möbl. Mansarde zu vermiethen.

Röderallee 12, 8, gut möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr. 1. 8, sch. m. Z.. 1 od. 2 Bett.. vm.
Röderstr. 2», 2 r.. möbl. Zimmer,u vermiethen.
Römerberg 1», 1. ei» möbl. Z.. stp. «u vm.
Römerberg 17, Ddh. 1 l.. möbl. Z. blll. »" vm
Rümerberg 20 , 2 St . V.. erh. anst. i-M. Schlfst.
Römerberg 21, 2 links, schön möbl. Zimmer.

separater Eingang , zu vermiethen.
Römerberg 2.3. V.. 1 möbl. Zimmerä» verm.
Römerbcrg 24, 1, ein möbl. Zinimer zu verm.
Römertbor 8 möbl. Zimmer zu v-rm.
Saalgasse 4 «, 1. schon mbl. Z. (1—2 Bett. frei.
Schachtstr. 2«, 1 l.. möbl. Zim. sofort ruvttm.
Schachtstrasie2« . 8. erh. ein Arbeiter Schläfst.
Gcharnhorststratze2, 2. Etage >.. zwei mobl.

Zimm. mit sep. Eingang zu vermiethen.
Scharnhorststr. 4, Hochpart. r.. gut mobl.Z.. ein

oder zwei Betten, zu vermiethen . .
Scharnhorststr. 1«, 2 r.. ele». mobl. Z- V« isw
Scharnhorststr. 1« , 2 l., .s. eleg. oder emfaches

gemütbl. möbl. Z .. auch beide Mammen , preisw.
Scharnhorststr . 17. 2, eins. mobl . Zm, . bill z. v.
Schulberg 0. 1. möbl. Z. m, u. o. Pens, zu vm.
Schulberg 1» möbl. Part.'Zimmer zu verm.
«chwalbacherstr. IN. 2. MM. W.. U. Schlaf,.
Schwalbacherstr. Ist gut möbl. Z. billig zu vm.
«chwalbacherstr. 17 ein sch. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 17, 8. s» ön möbl. sev. Z. z. v.
Schwalbacherstr. 87 . M. 2 r.. erb sol. Arb. L.
«chwalbacherstr. 87, 8.Et. r möbl. g. Z. »uv
«chwalbacherstr. 4»« . ». gut möbl. Z. 20 Mt.
Schwalbacherstraße 48 , 1 link«, schön möbl.

ZImpicr mit oder ohne Pension billig zu verm.
Sedanplatz 7, 1 r.. gut möbl. Zimmer»» verm.
«eerobenstraste Ist , 1. mbl. Zim . loiort zu vm.
Seerobenstr . 1« , 2 r .. möblirte « Zim . »» verm.
Steingaste 8, P. r.. erhält s. Mann K. u. Log.
Steingafle 11, 8 St . L. gut möbl. Zim. »n vm
Steiug . 18 , 1 r .. m. M . «n e. j. M . a . *. D « .
Steiug . 18 , P . r.. k. zwei b. Arb . s. K. u. L. erh.
Steinaaste 18 , 8 l.. möbl . Z . au ' inz. H. zu vm.

Stiststlüßc6. » .7^« ''"
Stiftstraste 2« , 81., schön möbl . Z . vreisw . z. v.
Walran .stratze 21 , 8. erhält Arbeiter Logir.
«ULr ^ ». ^ « aaste .37 , 1 I.. chön möblirterWeder Zn-n,er mit1oder2Betten Mit

oder obne Pension zu vermiethen.
Weilstraße 12, Gib, 2. möbl. Zimmer zu verm
Wellritzstr. 20, £>. 1 I.. gut m. heizb. Z. 1. Olt.
Wellritzstr. 8« , 1, möbl. Zim. m. o. o. P,,u v.
Westendstrasic« , 2 I.. frenndl. möbl. Zimmer

und schön möbl. Mansarde zu verm.
Westendstr. 18, £>. 1 r.. erb. 2 rl. Arb. s» . L.
Westevdstr. 1«, H, 2 r.. w. Z. pr. 1. Okt. ,u v.

Für Einjährige.
Wörtftstraste1, 8 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Uorkstratze8 ein möblirte« Zimmer mlt einem

auch 2 Betten soiort zu vermiethen.
Rorkstr . 14 , 2 St . r ., Kost u. Loa . 10 Mk. P. W.
Aorkstr . 18 , 1. Et . r .. möbl . Zimmer zu verm.
Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen . MH.

Albrechtstraße SO, 3 links.

Möbl . Zimmer.
Große « gut möbl . Zimmer mit Balkon

an ruh . solid, nickt zu juna . Herrn (Beamt .)
svf. zu verm. Friedrichstrabe 31 , 3. gradeauS.

Gut möbl. gr. Zinimer zu vm. Näh . von 11 dis
4 Uhr Schwcildacherstrahe 12, 2.

gtsvt  Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Bertramstratze 20 , 2 I., gr . Maus , sofort,n vm.
Bleichstraste 12 leere heizv. Mansarde zu verm.
Karlstraste 27 1—2 Zim . zu verm . Näh . Part.
Moritzstraste 18 eine Mansarde auf sofort oder

ans später zu vermiethen.
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Z . m. K.-O . N. D.
Seerobenstr . 9 , M . P . r ., gr . beizb. Z . leer z. v.
Aorkstr . 28,1 . einige leere Maus , billig zu verm.

Remise«. Ktallnnsten.Scheunen.
Keller etr.

Rheinstraste 68 Weinlagcr -Keller z» vermiethen.
Weinkeller zu vermiethen Wildklmstr. dt. 3350

Herrschaftl. Stallung
für 5 Pferde m. Remise u. Kutscherwobiiung zu
vermiethen. Näheres bei
Bingertstraße 2, Hth . 1.

Kutscher «’ riiiuiie,

Das

WohuilMmWeis-ßntcau
Lionk Cie..

Fritdrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
GeschäftSlokaleu — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

Wirtl,iieluchr

Suche znm 1. Oktober eine

Wohnung
v. 6 Zimmern (Hochparterre) ans ein
halbes Jahr zu miethen . Offerten
mit Pretsanlage bitte unter l>'. 333
an de« Tagbl .»B «rlag.

Suche zum 1. Oktober ungen . Zimmer.
Offerten unter v . » 23 gp den Tagbl .-Verlag.

Hausbesitzern
empfiehlt er sich, ihre z. Januar u. April 05
frei werdenden Wohnungen alsbald anzumcld.

WohnungSnachweiS -Bürea«
Eiion & Cie .«

Frtedrichstrast « 11 . Telephon 708.

Gesucht 2 leer « Zimmer nahe Frankfurter -,
auch Rheinstraße . Um Einsendung der letzten
Adreffen für Rheinstraße wird gebeten. Offerten
unter *1. aas mt den Tagbl .-Verlag ._

niögl. bald kl. möbl . Wob-
tzNöfNNßl Niing von 2—3 Zim , Mit

Küche u. Mädchengel. Gef. aurführl . Angebote an
Frau HI. iBerlaeli , Hotel z. Hahn.

(besucht von einem Ehepaar im Innern der
Stadt im 1. Stock 2 behaglich gut möblirte
Zimmer mit guter Hclzvorrichtung und voller
feiner Pension . Offerten mit Preisangabe per
Woche unter K . 330 an den Tagbl .-Derlaa.

Suche ungenirtes Zimmer , Part . ob. 1. l̂ tage.
Osierlen unter I ». 330 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für t—5 Wochen, ev. länger,
luftige,

gesunde Wohnung
für drei Personen mit voller Pension , zwei Schlaf¬
zimmer und Wohnzimmer, Parterre oder Hoch¬
parterre, möglichst mit Veranda oder Balkon, das
dritte Schlafzimmer beliebig gelegen. Cef . baldige
Offerten mit Preisangabe an Adresse
Bon « , Kaiserstraße 24. F196

Möblirte - Zimmer mit Pension im
Wellritzthal -Biertel von anständ . jnngen
Mann sofort gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter E . 331 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für 1. Okt. ganz in der Nähe de« Koeb-
bninnen « ii. d, Badeh . frenndl . möbl . Zimmer
zu mietben gesucht. Off , mit ge« . Ang . der
Preises f. Zimmer n. volle Pension u. M . S - »
bauvtvostlagernd Wiesbaden._ F141

Aeltere Frau sucht ein Zimmer in bürger¬
licher Familie mit Pension per Monat 35 Mark.
Räb . Hirichgraben 18, 1 r.

BF" Zimmer mit Pension gesucht fürnter resp. dauernd von Pens. Seeoffc.
Offerten mit Preisangabe erbeten unter 1-. » 2«
an den Tagbl .-Verlag.

Einfach möblirt .s Zimmer sucht ein Fräulein,
Offerten  u nter O . 830 an den Tagbl -Verlag.

i 'föbl. Zimmer zur zeitweisen Be-
DRWk nnhnng von einem Herrn gesucht.

Offerten unter W , 887 an den Tagbl .-Berlaa.

Aiislikjihn iUUtjrlmltralE!
(oder nächste Nähe ).

Gesucht per bald

größeres 8 MM
für längere Miethdaner von altem , feinen, gut
cingesührteii diesigen Geschäfte. Offerten mit Preis¬
angabe s»b T - 880 an de» Tagbl .-Verlag.

MtMMWWn
An einen tnditiaen WMH LL»!i

zu verpachten, eventl. mit Haus zu verkaufen.
Offerten unter V*. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Fremd en-Pettjions
Dotzheimerstr. 2S, 3,

aut m. Zim, . beb, einig,, mit u.  o . Pens , z» verm.

Wll MW . » .5
ruh . Lage, Pension v. 3.50, Z . v, 1.50 an v- Tag.

Ein schön möbl. Zweifensler -Balkoazimmcr z.
1. Okt. preiSW. zu verm. (Größle Reinlichkeit,
aiifmerkist. Bedien.) Moritzstraste 41 , 2.

Frdl . m. Zim . , event, m, Pens ., an solid.
GeschäslSfrl. zu vm. NicolaSstr . 17 , Stb . 1. Et.

Eine gebildete alleinstehende Dame möchte gern
an gleiche Dame ein Wobn - und Schlafzimmer
billig für die Wintermonate abgeben. Zu er-
iraaen Philippöbergstraste 10 , 2 l._

Stiftftrotz « 2 , 1, großes Wobn - u. Schlaf-
zim., ineinandergeb ., 2 Betten , sch. möbl ., gute Pens .,
mäßiger Preis , für den Winter zu vermiethen.

Eomfortovlcs möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer , gesunde, freie Lage, rnb. Privath., nahe
am Kurhaus , zu verm. Auskunft im ZeitungS-
KioSk, Ecke Wilhelm- und Frankfurterstraße.

Möbl . Zimmer mit schöner Aussicht, g. volle
Pension , 75 Mk. mon.  N . im Tagbl .-Verlag . Io

weläie die höh. Schulen
Isa »» «,»-4 o hier besuchen wolle»,finden

in der Nabe derselben ante und billige Pension.
Offerten erb, unt . Ti. 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Berlm-Charlottenburg.
Wohnungen und Pension für gebildete allein¬

stehende Damen im Damenclubhaus
Charlotteuvurg , Marchstr . 4 u. 5. am Knie
Schönebcrg , Akazienstraße 5. Näheres Dircction
Haffner , Marchstr . 4 , Cbarlottenbnrg.

Jlnfcwidit ..
•• w • ■F C. F ... . w

v. A.Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Pohl , Jahnstr . 24, 3, Sprechet . Freitag 12—1. *

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Itheinstrasse 18 , Part.School.
Vom 1. Oktober ab

liulsenstrasse 7 , 1.

gesucht, ev., welcher
einen jung. Piann

von 16 Jabre » zum Eimäbrigeii .Eramen vor-
bereiten kann. Schriftl . Offerten unter 837
an den Taabl .-Berlag

Hauslehrer
i 10 Jahre » zum Eimäh

L . W . Schmidt,
0 , 1 , Welbtrane « , »

prakt. Handelslehrer , akad. gab. Sprachlehrer
für Franz., Engl., Ital., Span., Portug., Holl.,

Handelscorrespondenz,  Schönsohrelben.
Junger Mann sucht Unterricht

_ — ^ in engl . Konversation . Off.
unter »c. 038 an den Tagbl -Perlag

_ier praktischu. schnell «nglts -tt
m  w  sprechen will , erhält gründl.

Unterricht von Deutsch-Amerikaner. Offerten unter
Mi. «33 an den Taabl .-Verlag. _

Mona . Bom ^ls - Conlon,
Professeur dlplömö der Unlvers. Besangon

fDr moderne Spraohen,
erteilt methodischen nnd gründlichen

Unterricht im

Französischen nnd Englischen.
Wtfrtliatrasse S , 3.

Gepr . Lehr ., 10 I . in Fronkr . tätig gew.. g.
Unterricht in Sprachen n. Musik. Preis per Std.
1 Mk.. ev. 75 Pf . Rheinstraße 58. Stb . 1.

7
Francaise t 'S m Ce . Conrs et

Adolfstragge 6, 1.

Institut

Kleerganz
21.P»»

Am
I>>tzheliiillstllibe 21, P.
3. und 5. Oktober

iM neuer
für Damen und Herren.

Gründlicher , gewiffenhafter Unterricht nach
sehr leichtfaßlichcr Methode unter Garantie

de« sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten),

Schönschreiben , kaufm. Rechnen,
Stenographie , Maschinenschreiben,

sowie allen kaufm. Fächern.
JEjy Moderne Sprachen . "WS

Unterrichtsstunde » v. 8 Uhr morgens
biS 10 Uhr abends.

Für Damen separate Räume . Unterricht
von Frau Dir . H . Jleergan «, langjähr.

Buchhalterin und HandelSlebrcrin.

Prospedie gratis lutö frnnfto.

Marie Geismar,
stnatl . greprilft.

Unterricht im Malen , Zeichnen , Lederachnitt,
Hol ' brand etc . in und ausser dem Hause.

Herrngartemlraiae I « , IV.

Malunterricht
Preis Adelheidstraße 56, 3^

in Kursen u. Einzel-
smnden zu mäßigem

Klavier -Unterricht
py (Wiener Methode ) "Ml

wird gründlich crtbcilt von Pianistin (Schülerin
erster Meister ) an Ansänger bis zur böchst. Stufe.
Beste Zeuanisie vorh . Herderstraße 11, 2 r.

Klavierlehrertn errb. gründl . Unterricht.
Preis mäßig . Bismarckring 34, 3, Et . rechts.

Klavier -Unterricht mit gutem Erfolge
wünscht junger Mann . Offerten nebst Preisangabe
unter f - » 20 an den Tagbl .-Verlag ._

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel - und Schlägerfechten.

Aug . Viobbe , Fechtmeister,
Wellritzstraße 20, 2 I.

[Vornehmes Institut!
für Tanzunterricht.

Mitte Oktober beginnt ein feiner

Privat -T anzzirkel
für Damen und Herren aus ersten Kreisen
im Unterrichtssaal Hotel „Westfälischer
Hof “, Sohützenhofstrasse , zu welchem wir
gefl. weitere Anmeldungen in unserer
Wohnung Emserstr . 45 und Miohelsberg 4
(Laden ) entgegennehmen.

Julius BiermFrau,
Dirigent der Kur - Bälle und R^unions

zu Bad Kreuznach.

IN TWervenlmüt KW.
Neuberg 7, können noch einige junge Mädchen aus
guter Familie am » tttttCrriflH
Donnerstags nachmittags teiinchmeii. Anmeld.
Vormittags . _ _

An dem diesjBhrigen

Gymnasiasten'
TanZ'Knrsns

können noch mehrere junge Damen ans
feineren Kreisen teilnehmen.

Julius Bier„d Frau,
■~ *[ Emserstr . 45. Michelsbgrg 4, Lad . I

Urvliurn OU‘fmtbcn

Verloren
Samstag Nachmittag
Kurhaus1
Abzüge

zwischen Wilhelmstraße und

goldenes Kettenarmband.
iven gegen Belohnung Hotel Ros «.

Trauring,Berlore « 7. ?S “%S
gute Belohnung abzna . Kaiser-Friedrich -Ring 21, 3.

Verloren
am Freitag Vormittag eine goldene Damenuhr
von Burgstr ., Wilhelm - u. Frankfurterstr . bis zum
Kaiserhof . Gegen Belohnung ab, »geben
_ Rizza-KurhauS , Frankfurterstraße.

SHoi -l nroir eine Herrn -Uhr Ro .435ÄiOlIUUUI oder 48527. Gegen Belohnung
abziigeben Bleichstraße 21. 2 St.

MWWWrW
(» ine
r - zblan

8vndcr -Au«gab« de» „ArbeNSmartt de« Wiesbadener
itt" erscheint am Vorabend eine» jeden Auraabelag» im

Verlag, Langgalfe 27, und enthält jedermal alle DierNigesuch«
und Dienstangcbote, welche in der nSedsterlchetnenden Nummer
de» .̂ Wiesbadener Tagblail " zur iluzeige gelangen. Bon b Uhr
an Berkaus, da« Etil« S Sßfo., von S Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schristlichen Offerten
empfiehlt c« sich, nicht Ortginal-Zengniffe, sonder» deren Ab-
L-

lentgeltliche Einsichtnahme. —
wsiehlt c« sich, nicht Ortginal< .
triften beizufugen; für Wiedererlangung etwa beigelcgter

original -Zeug,ilsse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
leinerlet Gewahr. — Offerten, welche innerhalb * Woche» nicht

abgeholt worben sind, werden unerüffnet vernichtet.)

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mettittche VerFonr « .finde«.
die SteUnng

SteI!muüilueiS„Bieilml!i>ll>"
befindet sich jetzt Mauergnste 8 , 1, nächst dem
Rathhaur . Annie Carne , Stellenv.

Erzieherin.
Eine ruifische Familie sucht für 2 Mädchen

im Aller von 11 u . 13 Jahren eine be¬
währte brutsche Erzieherin für Rußland.
Nur mit guten Empfehlungen , im Atter
von 80 - 40 Jahre » , nicht jünger , welche
längere Zeit in Enalaud thätig war . der
englischen Spracht vollkommen mächtig
nnd musikalisch ist. — Offerten erbeten
unter Adrefle : Ei -zieberin . Wiesbaden,
Hotel Kaiserhof , No . 221/224 . Zu
sprechen von 8 - 10. Uhr Vormittags und
von 2—3 Uhr Nachmittags.

Gesucht
für Anfang Oktober oder später Fräulein,

Französin oder Engländerin zu 12-jähr . Mädchen
für Nachm. Frau Dieterich , Mainzerstraße 17.

Kindergärtnerin
die bieiige Kinder -Bcwahr -Anstalt . F 212

Fräulein auf Bureau sofort gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . dy

Gesucht für Ende Oktober einfaches solides
Fräulein , ev., nach RüdeSheim für eine Schreib-
und Lnxnswaarenhandlung . Dasselbe muß auch
im Hausbalte mit thätig sein. Gute Behanolung
zugei. Gest. Off . u. X . X.  180 an die Exped.
d. Rheingauer Anzeiger in Rüdesheim a . Rh.



»,. 458. 2. «utl . ffl« gbni>»l»CT Na«dl- tt. nilltw. iti, 28. gtyttml.tr 1904._

Suche: Eine bürgerliche Köchin gesucht
Mucherb öftle»Goldgasse.

Kindersräulein,
Büffetkränlein,
Zimmermädchen»
Rest.turationSköchinne« ,
Herrschastsköchiunen,Hausmädchen,
Älleinmädchen,
Kindermädchen,
Küchenmädchen (freie Vermittlung),
Köchin nach Belgien, Herrschast hier.

FmW. Mntzkn. _ ,
BüreauMonopl Kö-bm

Erstes Wiesbadener St .-Bürean ' — - fle '
für Hotel» und Herrschafts-Angestellte.

Bekannt als solides Bureau.

^Lmiggasse^ ^L"
Karl Franstet», St .-Verwittl« .

ÜQQOOOOOOOOOOÜ
We tüchtige gelviUlllte TerNuserin

für Mestgcrei sofort gesucht Friedrichsiraße 29.
Persecte Rlsnseni>rl>ei!mmn

"d " « “VÄ . WM . X 36.
erste Arbeiterin per sofort ge-

^UlyUifk sucht. Frankfurter Confectionr-
HauS, Langgasse 82.

Soft. ». IttiBenatbeitetinnfn,
selbstständige und Hülfen, bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Bock & Cie., Wilbelmstratze 6.

Tüchtige erste Taillen » u . Ro -karveitcrinnen
sofort gesucht.

M . BlieS-Schramm »Mnsenmstraße 4,2.
Tüchtige Taillen - tt . Ro-karbeitrrrn

sofort gesucht Hätuergasse 18, 1.
Zinn foforligen Eintritt

eine angehende erste Taillen -Arbeiterin für
seine Damen -Dchneiderci gesucht. Dieselbe
must befähigt sein, die Inhaberin im
Atelier ,u vertreten . Offerten mit An-
aabc der Gehaltsansprüche u. bisherigen
Thätigkcit n . A . »SS a. d. Tagbl .Berl.

tüchtige Rock- U. Taillen»
UkUkSM arbeitcrinnen iofort für

dauernd Rheinstr .' ste 20, Gartenh . Part . r.Taiücil-Arbeitcrinueil
und Zullrbcitcrimicn..»,«3

F . Gerson , Wilhelmstraßr 40.
ti*  Zuarbeiterinnen auf dauernd
llJCHPiC iofort gesucht.

Leister-Bodack, Kr. Burgftraße9, 1.
Tiichtiae Nähmädchen für Kleider

WmM gesucht Häiuergasse 16. 2 Tr.
Nähmädchen sofort gesucht Rheinstraße 42. 2.
Mädchenz. Nähen sofort ges. Frankenstr. 1, 2 l.
Näbmädckenu. Lebrmädche» gesucht Kirchgaffe 28.
jag -- Zum AuSbesier» non Wäsche Näherin

gesucht. Eliiabethenstraßc9. F 205Lehrmädchen
w. angenommen.

Waschanstalt Scheller, « öbenstr. 3.
znm 1b. Oktober HerrsÄastS-

« »efNkNI köchln. Frau von Rcttvcrg,
Bcclbovenstraße9. Vot-zust-llen bei Familie
von Rettberg , Adolssallee 18. 2, von 9—11
und 2—5 llbr.

Beiköchin für sofort,
KochfrSulein für sofort,
Alleinmädchen zum1. Oktober

sucht Genfer Verein » Webergasse 3.
Hermann Eierdanz, Stellenvermittler.

S(eDcnnaiönici§„Sicticnhorb“
j-vt Mauergasie8. 1. Annie Earn «, Stellend.,
sucht mehrere Köchinnen, Kindersräul., Kinder¬
mädchen, Zimmer-, Allein- und Hausmädchen.

Eine tüchtig« Restaurationsköchin gesucht.
Deutscher Hof, Woldgasse,

für gut bürgerl. Küche, dauernde
. . . Stellung(Lohn 25—85 Mk.), für

Okt. ges. Meld. 11—1 u. 5—8 Lessingstr. 9.
«ine große Slnzahl fein bürgt.

wllCIrv Köchin»»«»», 15 Alleinmädchen
»t. bester«Kindermävch. Frau Baumann,
Stellenv ., Faulbrunnenstraste 8.

Braves Mädchen zu kleiner Familie gesucht
Walkmüblstraße 25, Part.
— für Hausarbeit gesucht

MtlULykN Karlsiraße 39. P . l.
Braves Mädchen aesucht Scbwalbacherstr. 55, Pt.
Ein sauberes Dienstmädchen, das selbstst. koch.

kann, geiucht Nerostrnße 26. Laden.
rW“  Mädel»e»» aeiucht Adklbeidstraße 87, Part.
Z»m1. Oktober tüchtiges Mädchen gegen guten

Lohn gesucht Röderstraße 30. im Laden.
Jung es saub. Mädchen ges. Schwalbacherstr. 12, P.

Ein braves tüchtiges Dienstmädche»»
gesucht Rheinstraße 42, Ir . ,

Junges Mädchen zu Ehepaar mit einem Kind
gesucht Weüritzsiraße 11, Part.

Ordentl. Mädeben mit guten Zcngn. per 1. Okt.
gesucht Friedrichstraße 19, Part.

Ein tüchtiges braves Mädchen für kleinen besseren
Hausbalt gesucht. N. Rüdcsbeimerstr. 14, Hockv.

Ord«»»tliches Mädchen per 1. Oktober gesucht
Emserstraßc 10. W. B.

Lin Mädchen gesetzten Alters, welche» gut naben,
bügeln nnd ierviren kann, wirb zum1. Oktober
gesucht Bierstadterstraße8*.Ein braver Mädchen zu größeren

**—<w Kindern sof. ges. Babnhofstr. 22, Lad.
Ml) welches kochen kann, bei

gutem Lohn >»»»d guter
Behandlung zum 1. Oktober ges. Kaiscr-
Frtedrich-Ring 40. Zn melden bis Va5
Uhr Nachmittags.

P © Ein einfaches reinliche« Mädchen gesucht
.̂ 'vmiindstraße 46.

Ein saitbercS Mädchen gesucht
»gM Sedanstraße 14, 1 St. links.

Tücki. Mädchen aesucht Oranienstraßc 51, L.
Ŝ - Willige» Mädcherr für bäusl. Arbeit ge¬
sucht Wcsiendstraße4, Part.

LldeMllies AHeimädchen.

Suche
nach Süd-Amerika

eine gute HerrschaftSköchin, Herrschaft hier,
Reise frei und hohe» Gehalt, ferner HerrickaflS-
köchinnen nach Köln, Hagen in Westfale», Frank¬
furt Mainz und hier, Köchinnen in Pensionen.
Restaurant» und Hotels, Haushälterinnen, Wirth-
schafterinnen, Wäschedcschließerinnen, Kaffee, nnd
Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, Kindergärtnerinnen
1. Classe, Kinderpflegerinnen, Kindersräuletn, ang.
Jungfern, bessere Stubenmädchen, Zimmermädchen
in Hotel und Pensionen, Büffelfräulein, Servier-
fräulein, Hausmädchen, fünsundzwanzig Allem-
mädchen(25—30 Mk.), Herdmädchen, Engländerin.,
Französinnen, Köchin, und Stubenmädchen, welche
französisch sprechen, zu Franzosen. Näherinnen in
Hotels, Kuchenmädchen(80- 35 Alk.) u. s. w.Internationales
WM -MirWS -WMii

flllraknfteiii,
Telefon 255 »,

gp Langgasse 24, 1,
vis -a-vis dem Tagbl .-Nerlag,

Wer Wen»» ji>W
für sämmtlichcö Hotel- und HerrschaftS-

Personal aller Branchen, , .
Frau Lina Wallrabenstem,

Stell envrrmittlerin.

welchcs gut bürgerlich kochen kann und jede Haus¬
arbeit verstcbt, für ein Ehepaar obne Kinder
gesucht. Dasselbe muß gute Zeugnisse haben.
Clarenthalerstraße1 Parterre rechts.

Alleinmädche«, welche« gut kochen
. ^ kann und einen kleinen Hausbalt
selbstständig führen kann, sofort gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Guter Lohn. Schlichter¬
straße 18, Parterre.

welch, gut bürgerl.
. , kochen kann, in

allen Hausarb. bewandert ist. gute Zeugn. besitzt,
für kl. Haushalt ges. Kailer-Friedr.-Ring 42. 3.

Gesucht znm1. Oktober best. Ha»tsmädchen mit
guten Zcuaniffen, das bügeln, serviren und auchetwa» nähen kann, zu ält. Ehepaar. Zu melden
bis 10 P. u. 6—8 Abends Martinstrane 9.

Mädchen, welches bürgerlich kocht
,_ w  und etwa« Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht Kaiser-Friedrich-Rina 88, 8.

Tüchtige« ältere» Alleinmädchen, welches
aut kochen kan«, für 1. Oktober gesucht
Franz-Abtstraste3, Part.

Ein zu jeder Arbeit willige» Mädchen gesucht
silnedrichstraße 29.
V Ein einfaches, nicht so junac« Mädchen auf
gleich oder1. Oktober gegen hohen Lohn gesucht
Bleichstraße 16, Part.

.S |P Jung. Mädchen ges. .Hellmnndsir. 12. V. I.
Durchaus braves zuverlässiges Alleinrnädche«

(nickt kochen) zu zwei Damen gesucht. Nähere«
Nheinstraße 72, 1.

Ein sauberes HanSmädchcn gegen
guten Sohn gesucht. Wellenstein, Bis¬
marck-Ring st.

Ein Mädchen, welches bürgerlich koche»»kann,
sofort gesncbt Friedrichstr. 45 (Bäckerei).

p33f Ein ordeut. Mädchen ges. Wellritzstraß- 26
sofort zwei kräftige reinlich.
Mädchen gegen hohen Lohn.

Spelschauö Balzer, Helcnen'tr. 1." ' ' klei

Mädchen für Kücheu. Hau» gei. Bahndofstr. 3,1.
mgr~  Befferes» nicht }» junge» Mädchen,

welche» kochen kann und alle Hausarbeiten ver¬
richtet »u älteren kinderlosen Eheleuten geiucht
Luremburgstraße11. 1. **"?* .

Gesucht ein ordentliche» Mädchen, welche» kochen
kann und Hausarbeit übernimmt, auf 1. Oktober
in kl. Familie. Hob« Lobn. Näheres Billa
Minerva. Aarstraße 22», 1 link».

Tüchtiges junges Mädchen
«“ “ SÄ " », W. ,>« ,-», . . >.

Gesucht
für Mitte Oktober ein erfahrene, Mndermädchen

oder einfache« «indersräulein . Nur Solche
mit gutenÄ-ugniffen wollen si» meldenUblandstraste st, Part.

Gesucht«in Alleinmädchen» da»
_ sklbstständia kochen kann, in einen
kleinen Hausbalt(zwei Damen) V-r sofort oder
1 Oktober. Dobbert , Göbenstraße5. 8 r.,zwischen4 und 6 Uhr.

Jimlics
Tüchtiges Mädchen.

welches mit allen häuslichen Arbeite,» vertrant
ist für boben Lobn. Jeden 8. Sonntag ganz
frei. Gebr. Dittrich. Friedrichstr. 18.

Gesucht zum 15. Oktober einm allen Han?-
und Kücbenarbeiten. sowie in der bürgerlichen

crfnbrfttc» Allemmädchen von audwartS
N'"'v «̂bennerstrnfte8, 8. MIränlri» «der btfet« M»d»i>.

welches büraerl. kochen kann, findet gute Anfuabme
mit Familienanschluß, wo es von den gewobnl.
HauSarbeitcn entbunden ist. um fi» im Kiklder-
machen auSnibilden ohne geaenfeitwe Perantnna.
Offerten erbeten uuter A. « 8 ® postlagernd
Schntzenbofstraße.

C?iit nn̂ dcken auf 1. Okt. aei. Saakaasie 24 26, P.
Ein brave« sauberer Mädchen von
16- 17 Jabren aesucht, am liebsten

vom Lande, Krabenstraß« 84. Laden.
Gewandtes Mädchen, da« kacken

jPSg '? kann, für fremden Pension gesucht.
FaerNeman «, TaiinnSstraß« 38'35.

Alleinstehende ältere Dame su»t bei boben, Lobn
znm1. Oktober tü» i. Alleinmädche», ,elbstständ.

-ffr.rh.Mi tt. allen Arbeiten, Adolssallee 10 2.
Ein nickt zn snnae« Alleinmadchen
mit guten Emvfeblungcn. welcher

büraerlick kochen kann iämmtlicke HaiiSardet
versiebt, von einer kleinen kinderloie" Eamilte
oestickt. Aäv. Ka-ser-Frstdrlch-Ri"" r’r- Part . I.

giti eichihes tUtiges« ödcheii,
welcher kacken kann, eventnell auch unabbänaiae
Fran , zur selbstsiändiaen Führung der Küche
aesucht Friedrichsi' aße 29. Metzgerei.

Mädchen, am liebsten vom Lande, bet gutem
Lob» gefügt Albrecktstraße 27. Laden.ev. Mädchen vam

Lande zn kinderloiem
Ebevaar out dem Lande für dauerndu. familiär
gesucht aus 1. Oktober oder sväter. Offerten u.
« . »S« bcf. der Toabl.-Perlag.

Soltde» tü» tig«S ^_ Hausmädchen
"aesucht"Kap̂llenstraße 60.'

Tüchtiges sarrbereS Mädchen, im Kochen
erfahren, wird v« Anfang Oktober gesucht. ^

Fra»» Eberhardt, Lnnggasie 46.
Ein tüchtiges brave» Hausmädchen gesucht

Marktsiraße 12. im Laden. ,
«WMWS«»» Ein braveS steistiqeS Mädchen
MAS gesucht Kirchgaffe 27, 1.

welcher gut büryerl. kochen
kann u. die Hausarb. grdl.

versteht, geg. guten Lohn ges. Moritzstr. 16, 2 I.

Tüchtiges Allein,nädche» in kleinen Haushalt
gesucht Wesieudstraße 10, Parterre.

Tüchtiges Küchen,nädchen geg.
DMM guten Lohn sofort gesuchtTaunus -Hotel.

Mädchen für HaiiSarbcit
ges. Luiscnplatz7, 1 St . l.

Ordentl. fleißiges Mädchen
z»m 5. Okt. gesucht BiSmarckrina 25, 2.

Ein j. Mädchen, am liebsten vom Lande,
per 1. Oktober gesucht. „ t

Württemberger Sof , Mtckelrberg3.
«» 7 ^ Ein ordentliches tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn für sofort gesucht
Gcobensiraße 3.

Ein sarrbereS junges Mädchen,
WWM welches wen» möglich etwa« kochen

kann, aeincht Kirchgaffe 49, Schirmladen.
ja®“ « üeinmädchen gegen guten Lohn gesucht

Oranienstraße 50. 2 l. .
Sauberes fleißiges Sllleinmadchen für kleinen

Hausball gesucht Kaiier-Friedrlch-Ring,60, 2 r.
Ein junges einfaches Haus »»ädchcn getucht.

H. Cron Söh»rc, Neugaffe 11.
Ges. lindert. Hat-.Smädchen, das näben und

bügelnk. Prot. Frank . An d. Ringkirche2. 3.
gej - Ein reinliches KauSmüdchen gejucht

Mauriiiusstraße1, Hof finks.
Ein tüchtiger fleißiges Mädchen wird geiucht

Karlstraße 32, Laden.
»» - Tückk. Küche-nnädchen bei hohem Lohn

sof. gesucht Eliiabethenstraße9. k205
Küchcnn'ädchcn gesncht.

Hotel Spiegel.

Ein anstäudigrs Mädchcii,
da» in der Maflage und Bäderbehaudlung

erfahren ist, wird für eine Anstalt zum
1. Oktober gesucht. Offerten unter m. »*®
an den Tagbl.-Verlag.

fty ~ Waschfrau gesucht Sedanstraße7. Hth.P.
WttfüfMäVtßtN H- Ä Spiegel.
W-aschmädchen aesncbt Westendstraße5, Htb. Part.
Ein Wasch»nädchen nnd eine geübte Büglerin

sofort gestickt Römerderg1. Part.
Reinliches Monaistnüdchen für Vormittags v.

zwei Dam-n gestickt Zeerobenslraße 20. 1 rechts.
Tücht. MonatSmäVchen gei. Albrechtstr. 6. 1.
Ehrliches sauberes Monatsmädchen sofort

gesucht f,»r Morgens v- lt Uhr Herder,
straste3, 3 rechts.

Zuverlässige saubere Monatsfrau für2—3Stunden
Vormittag« per 1. Oktober gesucht. Näheres
Rüderheimerstraße 14. Hochparterre.

Monatrmädchen od. Frau aes. Dotzhe>merstr. 2!,2.
MonatSmädchen von früh Morgens bis Nach-

miitaar gesucht Schiersteinerstraßc 15. 2 l.
Eine MonatSfrau oder Mädcken zum 1. Oktober

g-suckt Kl. Langgaffe2. im Laden.«mufc . Saubere MonatSfrau sofort ge-
DWM ^ sucht Göbenstraße1, Part . l.
An ordentliche» Monatsmädchen für Ausgänge

gesucht. Ludwig Hetz, Webergasse 18.
MonatSfrau oder Mädchen gesucht Bismarck-
Mo«atsf'ra»»'od. M. ges. Drelweideustr. 8, 2 I.
MonatSm. Nachm. 2 Std. ges. Moritzstr.39 M. 1l.
Saubere Monatsfr. f. Vorm. fot. Kellerstr. 9, 2.
Taub. MonatSmäSch. ges. Stiftstraße 28. 1.

Monatsfrau gesucht zu zwei Leuten
DWM Dreimeidenstraße 10, 3 l.
Zuverl. Monatsfrau gesucht Weilstraße 14. Part.Eine saubere zuverl.
Monaissra« «..VrLr 'i

Grsncht sofort eine saubere junge
DKM MonatSfrau Lnijenstrahe 14, 2.
Weckirau gesucht Scharnborstsiraße 15.
Ein kräftiges »villiges Lansmädchen torort

gesncht Häfnergaffe 13, 1.
Ordentliches Lauswadchc« bet gutem Lohn gcj.

Webergasse7 im Schirnigeschäst.Lansmädchen
für Atelier gesucht. ^ I Bacharach.Lausmädchen» w-Ickes auch den Verkauf lernen

kann, gegen gute Vergütung gesucht. S »nh-
waarenhau« O. Spielverg , Mnrktstrage 23.
fflTTT^  Ehrl , nnabh. Frau od. Mädchen
WM Vormittag» l/t8—‘/al2u. Abend»8—9
gesncht Seerobenstraße 12, 2.

Ordentliches Lansmädchen
*' SwEin Mädchen für Ausgänge gesucht Wilhelm-

straße 54. Etgarrenladen. „nxv»». mMM- Saubere brave Frau oder Mädchen zu
einer Dame auf 2 Stunden Bormittag, gesucht
KeiSbergstraße 28, 2. .

«in fnntots nnd MM MW
« - Gesucht ein anst. junge» Mädchen tagsüber

«»»*>

Gru»t" jmAuibMt -in biooc, röiili*«
oder Frau für einige Zett. circa 8- 4 Wochen.Sonnenberg, Tennelbachsir. 3

welche inZuckerwarenfabrckev
gearbeitet haben, jucht

Franz Thorman«, Riehlstr. 23.
Arbeiterinnen
(bevorzugt Lackirerinnen)

finden dauernde lohnende Beschäftigung.Wiesbadener
Staniol -u. Mctallkapsel-FavrikA. Fla « ,

Aarstraße 3.

Amme! „
Junger kräftiges Mädchen geht bet bcffere Herr-

schaft als Amme. Adreffe im Tagdl.-Berlag zu
erfragen. _ _

Weiblich- Uersonen, die Stellung
suchen.

Au pair s. Tarne Besch, i. Privatft. od. s.
Pens . Off. « . a^d. Tagbl.-Berl.Ein junges Mädchen

sucht Stelle als angehtNde Ju « gs«r »d. beff.
Hauömädch.» in, Nähen, Bügeln . Frifirenu. Servire« bewand. N. Adolssallee9, Part.

JeiltWes ev. Milch.
au« aut« Familie, mit sehr guten Zeugnissen
(etwa« sranzös. sprech). sucht Stelle als Jumffer
oder zu Kindern. Offerten>mt« V.
an Haasenstei« & Vogler , Wiesbaden.

EmpMhle Jungfer ^ achknnwg. Kmd« ,rl..Kindergärtnerin, perf. Kochm. Annte Kür»»-
Siellenv. „ Bienenkorb" , I-tzt Mauerga se8 1.

die gut bürgerlich kochtu. auch
Hausarbeit überinmmt. sucht

Stellung znm 1. Oktober. Offerten unter
O. S24 an den Tagdl.-Berlag. . .

Köchin, in Küche und Haushalt burckau« e.fabren
snckt Stellez. 1. Olt., aedt auch al« Haushalt.
Offerten unter V. »S» an den Tagbl.-D-rlag.

Empf. f. b. Köchin, Jungfer . Kinderfrl.,
Zimmer,nädch. f. Penston, Allcinrnä»» .
mit guten Ztugn .ffeu. Fra« Lang.
Stellenverm.» Goldgafle1, 1. Tel. ,480».
Bom 1. ab Ellenbogcngaffe10, l.

HerrschaftSköchinm. g. Z., auck-n ruff x><\L
bewandert, sucht Stelluna. Gefll Offert, unter
« . 326 an den Tagbl.-Verl. erb.

Empf. Hotel- und Pensionsköchi», Zimmermädchen
w g. iervirenk.. mit g. Z-»gn. für Ho-l unt
Pension, zwei Beiköchinnen mit g. Z-ugniffen.

Frau Elise Ger.ch, Stellenverm.,
Schulgaffe2. Telephon Mi^

Empfehle eine sanb-re Herrschastsköchi««mir
guten Zeugnisien. Fra» Banmann , Stelle
Vermittlerin. Faulbrunnenstraße 8.

nar - Gebildete Dame, 35 Jahre alt, IN der
Führung eine« feinen Haushalt« perfect, mtt
seiner Wohnung«. Einrichtung, ucht vaff-nden
Wirkungskreisb« feinen, ält-ren Derrn. Gest.
Off u. V. 325 an den Tagbl.-Verlag.

tza,»Shälteri„. BeffereS Mädchen gesestte«
^Alters , in Haushalt und Küche süchtig

n. gewandt, mit beste« 'KJ!
selbstständige Stellung . Dfferl«« erbitte
unter « . hauptp- stlager»ld.

Emvsehle Haushälterinnen. se»nv»1rgerl,che
Köchinnen, tücht. A»-inmäv» „ d. r- » «».
veff. Hausmädchen, einfache Hans, nno
Landmädchen, prnna z»veijahr»ge utto
dreijäbr. Atteste. Frau Müller, Stellen-
Vermittlung, Walluserstr. 9, Laden

Alleinmäd'chen sucht Slellnng bei sofortigem
Eintritt od. 1. Oktober. , Platterstr. 28,H. 1 St

Daüsniävche»«, welches jede Hausarbeit versiebt,
tut Servieren. Bügeln. Wäsckeauibeffern, auch un
Kochen bewandert ist, siicht Stelle aus1. Okt. als
.fiauS- od. Alleinm. Nah. Tagbl.-Verlag. Jp

Mädchenm. guten Zeugn. such. Stellen durch
Benmelbg., Perm., Kapellenstraße3 1.

Fräul. aus beff. Fam.. t. K. u Haush. erf.. sucht
Stelle al» HauSh. Adl« straße 16», 2 l

Mädchen, welche« nähen kann, sucht Stelle zum
1 Oktober in feinem Haushalt al»Hausmädchen.
Offerte» unter 9. an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen, IS Jahre alt. welches schon in
besserem Hause gedient hat, etwa» kochen kann
und sich darin mehr ausbilden will, gute Zeug-
niffe besitzt, sucht Stelle in kleinerem Hausbalt.
Adresse zu richten unter Chiffre« . T . post,
lagernd Wimpfen a. Berg.

Empfehle
Frau Elise Müller,

Stellenvermittlerin, Ellenbogengaffe 8, 1«
Vom1. Oktober ab Grabenstraße 30, 1.

Anst. Mädchen(Tbür.) s. 1. Okt. St f. Hausarb.
d. H. Ritzer, Apolda (Tb.). Wilhelmstr.14,1.

Aerzti. geprüfte Wochen- u . Krankenpflegerin
sucht Stelle für Okt. Geht auch auf Reisen mit.
Adr. im Tagbl.-Verlag. Jr

Perf. Büalerin suchtB-ickaft. Hochsiatte 21,1
Mädchens. Wasch.- u. Putzbesch. Rieblsir. 12. 2 l.
I Frau s. Besch. (P. o. W.). Bleichstr. l2. H-P.
’h  Fr . f Wasch- u. Putzbesch. Moritzstr. 50. S . 2.
I Frau s. W.- u. Putzbesch. Frankenstr.5, H. 2 r.
Mädchens. Wasch- n. Putzbesch. Röderstr. 19, P.
Frau sucht Besck. (Waschen). Bleichstr. W, Dachl.
I . anst. Fr. s. Aionarrstelle. Adlerstr. 17. Stb. 1.
Ein Mädchen sucht für Nachmittags2—3 Std.

Arbeit. Blüchersiraße6, Part . I.
Junge» Mädchen sucht für Nachm. Beschäftigung

Näh. Luisenstraße 14, Hlh. 1.
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MSnnttche Personen, die KteUung

finden.

Architeet,
erfahre» I» Schavdämpfnng , gesucht. Offerten

unter V. 32Z  an den Tagbl.-Verlag.
Für Bureau u. Lager eine« hiesig. Kohlengcschafts.

cautionsfähiger iunaer Mann gesuchtv- 1- O>kl.
Offerten unter 8 . 322 an den Tagbl .-Verlag.Adressenschreiber

ssfort gesucht. Schrift!. Offerten an
<§. Heinrich , Verlaa, Römeibcrg 35.

Hausierer
gesucht.

Für leichtverkäuflichen Artikel
(Consumartikel ) suche bei hoher
Provision eine Anzahl tüchtiger
Hausierer für Stadt und Land.
Adr. befördert sub C. 336 der
Tagbl.-Verlag.Eleetromonteure,
Installateure

gesucht. ii.  Eckstein , Moritzstraße 10.
fSST' Mehrere tüchtigen. selbstständige Elektro-

mouteur « fofort gesucht. Elektrizitätr-Actien-
Gesellschaft, vorm. C. Büchner , Wiesbaden,
Oraiitenstraßc 40.

Kraft, selbstü. Schlosiergeh. ges. Oranicnstr. 48.
Tüchtiger Metallhovler sos. ges.

_ C. Hanson , Bleichstrcißc 2.
■t " ! )» , Tüchtiger Schreiner gesucht

Wallnferstratze ».
gesucht . will .. Mohr,

»& Uni4jvt EltviNcrstraffe 12.
Tüchtige Tüncher und ein Taglöyner gesucht

Erbacherstraßc7, Part , recht«.
Taperirergehülfe ges. 8 . Christians , Möbel

und Decoration, Moritzstraffe 18.
Taperirergehülfe gesucht Moritz«
straffe 30. P . P . WeiS.

Ein Ofensetzer
gesucht. M . Frorath Nachf .» Enenhandlung.
Tücht. selbstständige Damenschneider per sofort

gesucht Chr . Mehrer , Mübignsse 18. 2.
Damenschneider

nutzer dem Hause per sofort gesucht.
H. Stein , Wilhclmstraffe 86.

Tücht. Schneider auf Woche ges. Walramstraffe 5.
I . Wochenschneider ges. Faulbrunncnstraße 11.
T. Schneider f. Kleinst. a. Werkst, ges. Kirchg. 6.
Jabnstr. 12. P .. drei bi« vier Schneidergeh. gejucht.
Schneider gesucht ans Woche Neugasse 15, 8.
Tüchtigen Rock- und Hosenschneider sucht

Fr . König , Moritzstraßc 17.
Ein Wochenschneider geh Stiftstraße 22, H. P.
T . Woche nsch. a. Grobstück ges. Doyheimcistr. 28.

Ein Wochensch. in gute Stellung
WWiM gesucht Scharndorststr. 16, Hth. 1.

Tüchtige Schneider
sür schwarze Arbeit gesucht.

FrieS , Wilbelmstraße 50.
Tücht. R ockschneider gesucht Kellerstrafft 7.

Tücht. Wochenschneider dauernd geg.
bob. Lobu ges. Kellerstraße 10, 2.

Hosen - und Rockschncider gesucht.
Jos . Riegler , Goldgasse 5.

Schneider erb. bellen « igplatz Adlerstraßc 89, 2.
Schuhmacher erb. Sitzplatz Walluferstr. 5, Hth. P.

Deutscher Kcllnerbund,
Webergasse 15.

Suche für sofort Kellner , Kockilehrlingt.
Georg Schmitz » Stellenvermittler.

Für mein Bürcau suche per sofort

Lehrling
mit guter Handschrift gegen Vergütung.

Heinrich Ditt,
Wein - und Biergrotzhandlnng.

Geweckter Imme zum sofortigen Eintritt al»
Lehrling

auf mein kaufm. Bürcau bei monatl . Vergüt,
gesucht. Kunst-Verlag Carl v. d. Boogaart,
Karlstrabe 37.

TimerW. Agmriieiter LK *;z
der schon ähnlichen Posten bekleidete. Offerten
unter E . 327  an den Tagbl.-Verlag.

MMN » » Tüchtig « Erdarbeiter gesucht Bau-
PV büreau Lahnstraße 4, P.
E. cvang. j. Mann wird zum 1. Okt. al» Haus¬

diener gesucht. Zu ctfr. im Tagbl.-Verlag. Jm
Für sofort F 307

zwei HansbnrsÄen
gesucht Städtisches Krankenhaus.

Jüng . solider HauSbursche pe
sofort , eventuell 1. Oktober gesucht»
Borstellnng8—9 Ubr Vorm, bei

« »sich Stephan , KI. Bnrgstraffe.

gesucht.
■5HE8&
NäheresJunger HauSbursche sofort

MchelSberg7, im Laden.
Soub . rräft . HauSbursche , stadtkundig, gesucht.

M . Rathgever , Moritzstrutze 1.
Tüchtiger zuverlässiger HauSbursche
gesucht. Solche, weicbc schon in
oder Fabrikgeschäft tdätig waren,

gt. Kruck, Hofwagenbau, Schier-
ß- 23.

Junger HauSbursche gesucht
Bismarckring 1, Eckladcn.

Sin junger reinlicher HauSbursche sofort
gesucht Adlerstraffc 35, Laden.

Lünger HallSbm 'fche. gcj. Msritzstr. 37, Laden.

Handelr-
bevorzug
steiueistrax

Ein HauSbursche
gesucht. M . Frorath Nachs. , Eisenhandlung.
Ordentl . HauSbursche « sucht A . Berltng,

Droger ie, Grobe Bnrgstraffe 12.
Gut empfohlenerfteitzigerHauS»
bursche gesucht für dauernde Stell«.

Mcldcn Mittags zwischen 12 ». 1 Uhr
Rheinstraße 55.

Ein kräftiger braver Junge, 15 Jabre , zum Aus¬
laufen x.  gesucht. Meiner , Mauergassc.

Laufjunge,
15—17 Jahre alt. zum Austragen von Blumen

gesucht. Näh. Emserstraße 50, P . r.
Laufjunge von 15—17 Jabren gesucht.

Aiclier S . Schirmacher , Tannusstraffe 8.
Junger Laufbursche gesucht
Schwaibgcherstraffe 14, Laden.

Ein starker Bursche gesucht Orauienstraße 34.
WF “ Ein zuverlässiger Kutscher sofort gesucht

Adolsstrciffe6.
Ein Pferdeknecht gestiebt bei Blnmenthal,

Vfcrdcbaudlnng. Schwalbgcherstrnffe 24.
Pferdeknecht gesucht Nheinstraffe 21.
Ein Taglöbner f. Fcldard. nes. Schwalbacherstr. 39.
Jemand gesucht, »m vom Oktober ab täglich4—5

Eimer Kohlen nach der zweiicn Etage zu tragen.
Adelheidstrabe 42, 2. Etage.

Männlich» Versone«, die Ktellnng
suche«.

Kaufmann
mit aut. Empf., lange in Amerika thätig, 27 I.

alt, niilitärfr., rout. Buchhalter , gewandter
Correspondent , der engl. Spr . vollk. mächtig,
sucht vass. Stellung. Offerten unter T>. » SS
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann "'«nLuL'"
Enaagement auf Comvtoir, am liebst. Wcinhdlg.
Gest. Off. unt. F . » SS an den Tagbl.-Verlag.

föeefrs *«* 30er I ., Verb., sticht Stellung.
»rTHTseT , Rheinstruße 59, Htb. Part.
HerrschaftS -Kutscher , gedienter Kavallerist, guter

Fabrer und Reiter, mit nur vrima Zeugnissen,
sucht wegen Verheiratung sich zu verändern.
Off. unt. T. » S « an den Tagbl.-Verlag.

Junget unftünüigerS 'Ä
irfl. welch. Ort , möglichst im besseren Geschäft.
Gest. Off. unter R . SS » an den Tabbl.-Verl.

^eeeeana »»« Mann , 18 Jabre alt, au» acbl-
TplottgTT barer Familie, sucht Stelle al»

Dien-r in HerrschaitSbanS. Gest. Offerten unt.
F . » 21 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , Irr ., sucht Stelle als Ans-
liimtr , HauSbursche oder dergl. Gest. Offerten
oder dergl. unter R . F . hauptpostlagernd»

LlchesDeranstilltuirgeit
Kodierunnen . 7 llbr : Moraenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Königlich« Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Revisor.
Ktestdeu,-Theater . Abend» 7 Uhr: Madame X.
Walhalka-Theater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Wallialla (Dleftninnttt). Abend» 8 Ubr: Concert.
Aeichehallen ^ keater . Abdl.8Ubr : Vorstellung.
Jeroöerg . Nachmittag» 4 Uhr: Große» Militär»

Concert.
Keikrarn re»Abds. 8'/-Ubr : Oeffentl. Veriamml

Mtnaryns , Knustsakon, Wilhelmstraße 16.
Manger ' s KnnlNafoti, Tannusstraffe 6.
Knnstfafon Iiötor , Tauiinsstratze1. Gartenbau.
Vainen-^ lnh , Tauniisstrabe 6. Geöffnet von

Morgen» 10 bis Abend» 10 Ubr.
Jerein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steingasse9, 2. und Bleichstr.-Schtile, Part.
Jotiiekesthalle , Frievrichstraffe 47. Geöffneitäa-

Uch von 12 Ubr Miitog« bi» 9" >Uhr Abend«,
Sonn»und Feiertag» von 10' />—13'/- Ubr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Jerein für Knsönnft über Mohkfahrle -Kin-
rickitnugen und Jecktsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abend» im Ratbbänse im Dürecin der
Arbeitsnachweise» sMänner-Abtlieilung).

KrSeilsnachmeis nnentoesksich fürMännernnd
Kranen : im NaibbanSvon9—12' /, n. 3—7Ubr.
Mä»ner-Abtb. 9—IS", und von2 ' /,—6Ubr . —
Franen -Abib. 1: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. 77: für höhere Bernssarten und
Hotelpersonal.

üeiiira ' stclle für Kranlienpfkegerinnen fnnter
Znstinimiiiig der biesiaen ärztlichen Vereines,
Abt. II st. böb. Beriisel de? Arbeitriiack-w. f.
Frauen , im Ratbhaur. Geöffnet: '/>9—' /,! und
'/,3—7 llbr.

HeroinsUaMriMeH
5 llbr : Turnen der
5—6Uhr : Turnender

Tnrn -Kesestschafl. 2'/,-
Mädchen-Abtbeiliiiigen.
Knaben-Abtheiluno.

Tnrn -Jerein . Nachmittag» 3 Uhr: Mädchcn-
turnen. Abend» 8—10 Uhr: Niegenlnrnen.

JISnner -Tnrnverein . Abend? 8 Uhr: Riegen-
feckten, S'„ Ubr: Geianaprobe.

ZSiesvadenerJither -ßluv . Abends9 Uhr: Zither¬
probe.

Zitherverein Wiesvaden . Abends9 Uhr: Probe,
tzhristkicher Jerein jnngerJlänner . Abds. 9 Uhr:

Bibelbeiprechung.
KvangeNlcherMänner - n . Innglings -Jerein.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechi!ng.
Kaufmännischer Jerein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -sbesargveresn Anion . 9 Uhr: Probe.
MiesS . Nadkahr-Jerein 1884. 9 Ubr: Versamml.
Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Ubr: Probe.
Gabeksberger Skenographon-Jerein . Ucbnngs-

Abcnd. ^
Acntschnalionak. Kandkungsgehülfen -Jeroand.

(OrtSgr. Wiesbaden.) 9 Ubr: Beieinsabend.
Gesangverein xLiederkranz. Abds. 9 Ubr: Probe.
Damenfriseur - u . Jerrückenmacher -Gehülfen-

Jerein Wiesbaden . 9'/, Uhr: Veriainmlnng.
Slosz«' scher Sienographen -Jerein . (Hinignngs-

Syst.) Ucbungs- und Vereins-Abend.

ttrrstrisicrnnllrn
Versteigerung von Mobilien re. im Badkau« .Zur

goldenen Keile", Longoaffe 51'58, Vormittags
9',- Uhr. (S . Tagbl. 453 S . 1,7.)

Versteigerung von Kronleuchtern, Zug- und Tisch¬
lampen rc. im Laden Goldgaffe3, Vorm. 9'/, Uhr.
(S . Tagbl. 453 S . 18.)

lUctU‘v-l3iTid)ti‘
Meteor - logische Seokochtungr«

der Ktotion Mieoboden.
25. September.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstsvann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Vstiidricbtnna. . .
Riederschlag»b.(mm)

7 Uhr
Morg.
"747.7

10.2
8.2

89
O.

3.

2 Ubr
Nachm.
"747.8

15.5
10.7

82
O. l

Nbds' Mittel.
748.2
12.6
101
93
O. l

747.9
12.7
9.7

88.0

Höchste Temverainr 16.6. Niedr. Temper. 9.4.

26. September. 7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd«. Mittel.

751.8 758.1 754.1 752.8
124 15.1 11.1 12.4
10.6 10.6 9.5 10.2
99 83 96 92.7

O. l O. 1 O. 1 —

6.5 0.2 — —

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(%)
Windrichtung . .
Niederichlagrb.smm)
Höchste Temperatur 16.5. Niedr. Temper. 11.0.

*) Die Baromcterangaben find auf 0° (
reducirt.

Metter-Kericht
de« „Mieobadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf « rund »er Berichte»er »entschrn
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck»«r»«ien.)

29. September: Wolkig mit Sonnenschein, wärmer.

Zins- un » Unter ««« , für Kenne (©) und
Ulend (( ).

(Durch,,ng der Samte durch Cflfetn nach mlNiIkuraptllch«, Art«)

Sept.

29.
im Süd .! Anfg. \ Unters
Uhr Dtm .lullt UM« litt M >u
12 17 | 6 24 I 6 10

Sliiffl.IlitRm
(

Untern,
»hr Mt».

8 46N.10 5b D?
*) Hier gebt k»Unteraana dem Aufoana voran«.

Pcrüehrü-llnchrlchten
Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Eins»che
Preise

Erhöht,
Preise

Ji M. Jlk
Frcmdenloge. . . . 2 60 5 7 50
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10.Reihe

2 — 4 — 6 50
1 50 8 6 _

Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 - 8
Rummerirter Balkon . - 50 1 - 1 76

Thrater (sancerte'

Königliche Schonspiele.
Mittwoch, den 28. September.

216. Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:

Der Revisor.
Komödie in fünf Aufzügen von Nicolau» Gogol.

Deutsch bearbeitet von W. Lange.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Anton Antonowitsch Skowrnik

Dnumchanowski, Gouverneur Herr Vallentin.
Anna Andrejewna, seine Frau.  Frl .Doppelbauer
MariaAntonowuo.dcreiiTochter Frl . Ratajczak.
Luka Lukilsch Chlopoff, Schul-

rcctor . Herr Müller.
Nastenka, seine Frau . . . . Frl . Schwartz.
Ammos Fedorowitsch Lapkin- ,

Tapkiu, Kreisrickter. . . . Herr Tauber.
ArtemiPbilivpow tich Semljanika,

Hofpitalverwalter . . . . Herr Zollin.
Iwan KuSwilsch Schpakin,Post-

mcister . ' Herr Schwab.
Peter Jwanowitsch )

Dobiichiuski I Gutr-
Peter Jwanowitsch l besitzer

Bobtschinski I
Jmon Alexandrowitsch Cblesta-

koff, Beamter au» Petersburg
Osstp. sein Bedienter . . . .
Stcpan Jwanowitsch Korobkin,

pcnsionsrter Beamter . . .
Frau Korobkin . Frl . Koller.
Stepan Jlitsch Uchowertoff,

Polizciinspector.83Ö&.I*—■« :
Abdulin, Kaufmann . . . .
Febronia Petrowna Poschlevin,

die Frau eine« Schloffei? . Frl . Santen.
Die Wittwe eine» Unteroffizier? Frl . Ulrich.
Mischka, Bedienter de» Gouver»

neur? . Herr Dcuffch.
Ein Kellner . Hcrr Marlin.
Ein GcnSdarm . Herr Spieß.

Kauffeute, Gäste, Bittsteller.
Zeit: 1840.

Ort der Handlung: Eine russische Provinzialstadt.
Tecorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick
Kostüms. Einrichtniig: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche,
Nach dem 2. Akt sinder eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Herr Mebu».

Hcrr Audriano.

Herr Malchcr.
Herr Weinig.

Herr Berg.

HerrEngelmann.
Herr Schott.
Herr W nka.
Herr Ebert.

Donnerstag, den 29. Sept.
cinstudirt: Tell.

217. Vorstellung. Neu

Nestdenr-Thealev.
Dirccliou: 0r . pbil. H. Rauch.

Mittwoch, den 28. Sept. 27. Abonnementr-Vorstell.
Madame I.

(7,'Inoonnu«.)
Schwank in 3 Akten von Paul Kavault und
Georges Berr. In deutscher Bearbeitnng voy

Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen.
Philippe Ardrlot, Advokat . . Rudolf Bartak.
Jacqueline, seine Frau . . . Tilli v. Lossau.
Eine Dame . Margarethe Frey
Folqnet de la Barre . . . Rcinhold Hager.
Bidoulet . Tbeo Ohrt.
Pascal Bcrnard, Advokat . . Arthur Robert«.
Doktor Siraudin . Georg Rücker.
Don Josä . Gustav Schnitze.
Margucrite, I im Dienste bei Wally Wagencr.
Julien . l Ardelot Friedrich Tegener.
Ein Polipi -Commissiar . . . Albuin Ungcr.

. - , . , i . . . Emil Kneib.
Zwei Sekundanten ) ; ; ; ,ge0r9  Albri.
Ort der Handlung: Paris , die Wohnung Philippe

Ardelot».
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag, den 29. Sept.
Sein  Prinzeffchen.

28. Abonnenl.-Vorstell.

Lurdaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 28. September.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leltnng: Herr KonzertmeUter A. Tan der Voori
1. Choral : . Wachet auf ! ruft uns

die Stimme“.
2. OuYertiire»zu , Si j’efais roi“ Adam.
3. Finale aus „Die Hugenotten“ Meyerbeer.
4. ArtusklSnge, Walzer . . . Gungl.
5. Paraphrase Ober das Lied

,Wie schön bist Dn* . . . Keswadba
6. P«le-m41e, Potpourri . . . . Conradi.
7. Prinz Friedrich Karl, Marsch Metzner.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ourerture zu .Boccaccio“ . . Su ppe.
2. Capricante, Marsch-Caprice . P. Wachs.
3. Rondo all’ongarese . . . . Haydn.
4. Fantasie ans „Der Waffen¬

schmied“ . Lortzing.
5. Ouvertüre zu „Alfonso und

Estrella“ . Frz. Schubert
6. Ländliche Bilder, Walzer . . Czibulka.
7. Volksscene aus „Der Evangeli-

mann“ . Kienzl.
8. Ungarischer Marsch aus „La

damnation de Kaust“ . . .
Abends 8 Uhr:

1. Hessen-Marsch . Fahrbach.
2. Vorspiel zu „Die Folkunger“ . Kretschmer.
3. Lied an den Abendstern aus

„Tannhäuser“ . Wagner.
4. Phänomene, Walzer . . . . Joh . Straus».
5. Entr ’aote und Barkarole aus

„Hoffmann’s Erzählungen* . Offenbach.
6. Ouvertüre zu „Die verkaufte

Braut “ . . Smetana.
7. Notturno für Violine . , M. Jeschke.

Herr KonzertmeisterJrmer.
8. Grosse Balletmusik aus „Faust“ Gounod.

Berlioz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 1. Oktober, ab 8 Uhr Abends:

Grosser Abschieds -Ball
in sämmtlichen Sälen.

Saal-Oeffnun? 7*/s Uhr.
Festlich dekorirter grosser Saal.

Zwei Ball-Orchester.
Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.

Anzug: Gesellsohafts-Anzug (Herren Frack oder
dunkler Rock.)

Kurhaus-Abonnenten: Inhaber von Jahres-
Fremdenkarten , Saisonkarten, sowie von Abonne¬
mentsharten für Hiesige, erhalten gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten: 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Eingang nur durch das Hauptportal.
Beleuchtung dev Kaskaden.Städtische Knr-Verwaltnng.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialicäten-Thenter

Wiesbadens.
II. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede Kummer ein Schlager!
Spielplan vom 16. bis 30. September.

IWearry -ttuintett.
Gesangs- und Tanz -Transformations-Ensemble.Richard Hunuer,

der hier so beliebte sächsische Humorist.
The Eriks,

eqtiilibristischer Original-Akt 1. Ranges, Neuheit
auf dem Gebiete der Gymnastik.

t,es Honvells , Musical-Akt 1. Ranges.
Sinter »Sentier,

amerikanische Exoentrios u. Spitzentänzerinnen.
Victor Ritter , Humorist.

Welty Janowshy - Trio,
Aorobatic-Gentlemen-Act.

■inthi sind Grell Ulett,
Original-Tyrolienne, bestes Duo in diesem Genre.

Iluncas und Wation,
Original-Negro-Excentrics.

Preise wie «rewiihnlieh.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalla -Hniiptrestaurant.
Tägl. Abends 8 Uhr:

»• hilliarmouixclie < oncerte des Wiener
Salon-Orchesters ,.H » rtwijg l*» lil “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm. — Entree frei

Kaiser -Knrrororna, Ryem,iraße 37.
Diese i/voche: Serie l : Nültel-Jtalieu . Serie >1:

Ein sebr tnicressaiiter AnSflng zu den Jacht-
reiinen der Kieler Woche.
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Morgen Ausgabe.

s . Kl alt. Wiesbadener Tagblatt.
Mittwoch.

28 . Keplember 1904.
SS. Jahrgang.

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassauischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun¬
lickst zu verthcilcn, wird unsere hiesige Hairptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 8 bis 5 Uhr für den vorbezeickneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

Flaschenwein-Versteigerung.
Wegen Abbruch des Kurhauses und Platzmangel im Provisorium

läßt Herr Hoflieferant W . Ruthe am
Montag , den 3. Oktober er.,

Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr beginnend, im

«Uw ähdor*?n-EUsjenbähiiblllet^ Platz-kairfen;Schlaf*
' wagen*,Dampfer-,Theater -Billets etc . iw

> REISEBUREAU .1- .SCHOTTENFELSl,(i>THEaTER-ClH0HSADE29-3l. 8

Große

Milm -Msteigerillig.
Wegen Abbruch des Badhanses

Zur goldenen Kette,
51/53 Langgasse 51/53,

versteigere ich
heute Mittwoch, den 28. September er., Morgens 9Vr

und Nachmittags 2V2 Uhr
beginnend, das Mobiliar aus circa 50 Zimmern an, Ort und Stelle freiwillig

meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebot kommen:

Ca. 70 Betten, ein- und zweithür. Kleiderfchränke, Waschkommoden, Wasch
und Nachttische, Kleider- und Handtuch-Ständer, Kofferböcke, Sophas, Charse
longues, Polster- und Rohrsessel und Stühle, alle Arten Tische, Kommoden,
Schreibsecretär, Spiegel, Bilder. Teppiche. Läufer, Gardinen. Federbetten,
Kissen, Culten, Tischdecken, Glas. Porzellan. Stehlampen. Weißzeug, Gelinde-
Betten. 2 gr. Gaslaternenu. sonst.Gas-Beleuchtungskörper, Gartenmobelu.dgl.m.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm helstich. Mionalor nnb Sojolot,
Schwalbacherstraße 7.

Mapj fg
A & *1>0 Herm-ffos^

•Haus*Wgegr.18W- KÖIM*
üAerztlieli empfohlen!!

MarattelMf des RMmses.
Eingang von der Sonnenbergersiraße aus,

ea. 11,000 Flaschen
WM-. Mosel-, Bordeoilk-Weilie. -io. Wuimm.

SAiimeim, More rc.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Proben werden , soweit als angängig , am *
1. Ott ^ er er., Morgens von 10 —1 Uhr, sowie wahrend der Der
steigeruug verabreicht.

Wilhelm Helfrich,
Anctionator u. Taxator,

ftT ’ Schwalbacherstraße 7 . _

Preise:
*/i Fl . Mk. 1.75
V« ,, » 1.

**

2 —
1.20

*** ****
2.25
1.35

2.50
1.50

***** I Krone ,Kronen | Kronen 1 1 Krone
ö~

Naturell

3.—
1.70

4.-
2.20 2.70

6.—
3.20

3.-
1.70

2 Kronen
4.-
2.20

p liüuflicli in allen durch Plakate kenntlichen « enchärten . “W

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.
General-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass:

Cvarl Id 21 II g ISflO Y 1, Emserstrasse 86. Telephon 498.

Setanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß unsere am 6̂ d. M.

verstorbene Mutter, Frau Reinhardt Zolllnger , g®we., Katharina , g-b.
Hüller ein Testament hinterlassen und darin drei ihrer Kinder,

iIZ mUr  Friedrich Zollinger , 19,
2. Frau Luise Peter , geb. Zollinger , Mainzerstraße 06»,
8. Herrn Trichinenschauer Karl Loliinxer , Moritzstraße4 ,

L 'LLd -- -.,..9»« --

und Diejenigen, die etwas zum Nachlaß Gehöriges besitzen, an die benannten̂.estamen s-
Vollstrecker anzuzeigen und herauszugeben.

Die Testamentsvollstrecker.

„Botel Union". Restaurant„ZanberflSte". UemO 7.
flV - Heute: Großes Schlachtfest. .‘'Wj

.. . 7 , , Friedrich Bester«wozu ergebenst entladet ^ .
NS . Süßer und rauschte Apfelwein ._ _

W pofienbe HochzeW-, kebinlÄogs- unb Pchei>-8e!chei>ie
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren. Alfenidewaaren . versilberten Bestecken,
Gold - «nd Silber -Schmncksachcn

zu den billigsten Preise«.
E . Bücking , Kranzplatz(Hotel Ries).

täglich MeckSLuLtä̂ pr'Zx
. 1.- . 1.20,1 .40 . 1.60 «•1.80 °°'vsi°h!t

Adolph Hayhach, an ver Wellritzstr̂ ' 2385

Die

besten Seifen
eind

Daum & Co.
0. m. d. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim bei Mainz,

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft,

Daum ’s
Kern =Seifen

Hö obste Reinigungskraft.
Sie reinigen, leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum’s Seifen erobern sich die ganze Welt.

co

*3

Das ist der Name derJgarrenohneNicotin!
hergestellt aus besten ausländischen Tabaken, welchen der
Nicotlnoehalt bis auf letzte Spuren entzogen worden ist

, unter Erhaltung aller den vollen Jtiur,hgenuss he<üoKcn4cnJ aromatischen Naturbestaudteile. Reichspatent No. 136150
fdes  beeidigten Hnndeischemikero Carl Wimmer, Bremen.

Navahoe
Navahoo
Navahoe
Navahoe
Navahoe

Prüfen Siet
Urteilen Sie!

/ Das chemlsch-analyt . —
f Dr. Carl Biscboff, Berlin,

50.— Navahoe No. 6 ä M. 80 .—
Navahoe . 7 „ „ 100 .-
Navahoo „ 8 „ „ 100 .—
Navahoe » 8 . » ' 20 .-

„ „ „ »».— Navahoe „ 10 „ „ 150 .—
Laboratorium für Handel und Gewerbe von Herrn.aooratonum iur naimm uuu z. '

f JeiTem CToÄrden ’Ve?(äSen " ä TdieJÄe dir NiÄnUiehungin bester Weise gelost.“
Zu haben in fast allen besseren Cigarrenhandlungen.

Navahoe“ Niederlagen bei August Engel,
Taunusstr . und Willielmstr.

5um Umzug
empfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen

Waschgarnituren, ^
5-theilig. von Mk . 3 .85 , 4 .5 « , 5 .5« , 6 .- rc. bis zu der elegantesten Ausführung.

2262. (£ 0X\  Hoppe , MiNst 15 a.

. _ waren-jltisoerkintf
I GG«HM zu  halben Preisen

•fdllllll rsnma«- "
• dauert noeh bis
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Bekanntmachung.
Die Lieferung von Wirtschaftsbedürfnissen

für das hiesige Strafgefängnis für die Zeit
vom1. November 1904 bis 31. Oktober 1905
soll im Wege der Verdingung am6. Okt. 1904,
vormittags 11 Uhr, vergeben werden.

Angebote mit für das ganze Jahr fest¬
stehenden Preisen für sämtliche Bedürfnisse,
deren Art und Umfang aus den hier aus¬
liegenden oder gegen Einsendung von 50 Pf.
zu beziehenden Bedingungen zu ersehen ist,
sind von den Bewerbern unterschrieben, ver¬
siegelt und postfrei mit der Aufschrift:
„Angebote ans die Lieferung von

Wirtschaftsbedürfnissen"
bis zur Eröffnung des Termins hierher ein-
zurcichen.

In demselben Termine findet die Ver¬
gebung der Küchenabfnlle für dieselbe Zeit
bei einem täglichen Gefangenen-Bestande von
durchschnittlich ungefähr 250 Köpfen statt,
wofür gleichfalls Angeboten mit entsprechender
Aufschrift entgegengesehen wird. F300

Eberbach i. Rhg ., 16. Sept. 1904.
Die Straf -Gefängnisinspektion.

Freiwillige
Güter-Bersteigernng.

Im Aufträge des Königlichen Amts¬
gerichts1 zu Wiesbaden versteigere ich auf
Ansuchen der Eigentümer, Eheleute Land-
mqn» Karl Bach Sr , hier , 20 im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 1 Blatt
27 u. 28, eingetragenen Grundstücke, belegen
in den Distrikten: Am Mühlberg, Am Todten-
weg, Giescheßwiese, HangeSheck, Hcrrnteil,
Himmelswiese, Hohwicse, Kapellengarten,
Kirchgarten,Kirschgarten,Kröckelbcrg.Liebenau,
siahgewann. Ober der Lehmkaut, Sooder
Tennelbach und Vor den Fichten, am

Dienstag , den 4. Oktober,
nachmittags 6 Uhr,

auf dem Rathause zu Sonncnberg unter
günstigen Bedingungen.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Dienststunden in meinem Amtszimmer für
Jedermann zur Einsicht offen. Im Termine
werden dieselben bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grund¬
stücke in Bauguartiercn liegt bczw. sich als
Spekulationsobjekte eignen. F 312

Sonnenberg , den 23. September 1904.
' Das Ortsgericht.

Schmidt , Vorsteher.

»erslelMW.
Heute Mittwoch,

den 28 . September , Vormittags 9 '/, und
Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn Meinr.
Brodt wegen Umzug in dessen Laden

vachvcrzeichnete Waarenbestände:
Kronleuchter, Zug - u. Tischlampen,
Speisezimmer -Lampen , Gas - und
Petroleum -Ampeln , Gas -Koch- und
-Heizöfen, Petroleum - Koch- und
-Heizöfen » Petroleum - Mcsiapparat,
Eis « und Kaffeemaschinen , Back-,
Gelee- und Salzformen , Bricftasten,
Geldkörbe, Drahtkörbe»Salatschneide¬
maschinen, emaillirtes Kinderkoch-
geschirr, ToilettcnschwSmme , Bürsten-
Besen , compl . Waschgestelle, Wasch-
lavoirc , Solzgegenständc , Schaum - u.
Schöpflöffel. Metallkränze,
Wafferkannen, Gebäckkasten, Meffer
und Gabeln und noch viele hier nicht
benannte Gegenstände;

ferner:
1 Kleider-Schrank und
1 vollft. Bett

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn

der Auction.

Georg Jäger,
Auetionator u . Taxator,

Schwalbacherstratze 27 , 1.
Die feinste» genähtenDiueOesel-Mlenu.-FleckM.2.—-

Krrenfliefel- „ .. 2.60
Alle Reparaturen schnell, gut und billig.

Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art.
Firma U»in , Schneider , Schuhlager,

Michelrberg 26, gegenüber der Synagoge.

Anziindeholz, lklurksls«»»!:
Brennholz i>Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 2181
Gcbr. Neugebaucr, Dampi-Sclireincrei,
lephon 411. Schwalbachersrr.22. Telephon 411.

Grosse Karlsruher Akademie - lÄotterte
hUnitlg «tr Gewlnn -Cliancen aller 1 lWh . -I,otterleii I

a « « 7 Geld - 1 mg en nnn
OO Gew. i.W. j Hll OUjUUU

2 Gewinneä M. 10,000 = M. 20,000
2 Gewinneä M. 5,000 ---- M. 10,000

Xielmn , am IS . Oktober 1901.

Los nur1 M ., 11  Lose 10  M.; p"” «LSi 25  Pf-
J. Stürmer, “SSS1' Strassburg i. E.. U",T‘“

In Wiesbaden: C. Cassel, Hob. Giess, M. Griinebaum, J . Staasen, A. Müller, Hieb. Schulz.

Kartoffeln für den Winterdedarf.
flßddlltltM llrtHttttt Per Eentner Mk. 8.90 » sowie gevstückte lklepfel

mHHIW und Birne « , auch Reinetten , haltbare Sorten,
per Centncr von Mk . 7.50 dis 12.— ab Haus verkauft das

Confum-Haus Karl llickolay,
Adlcrstrafte 21 .

Zöpfe , Haarsträhne
mit u. ohne Kordel, von ä-tit. u. minderwertdigem
Haar , von 5 Mk. an. Besonder» in grauen und
weißen Haaren biete vortheilbafte Gelegenheit für
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1497

IV . Sulz hach . Fabrik fünft!. Haar-Arbeiten
Bärenstraße 4.

Sr  Flechtenkranke 53
trockene, nässende Schuppcnstechten und da« mit
diesem Uebel verbundene, so unerträgliche Haut-
jueken, heile unter Garantie(ohne Berufsstörmig)
selbst denen, die nirgends Heilung fanden, nach
langjähriger vraktifcher Erfahrung. Auf dem Ver¬
fahren rubt Deutsches Reichspatent No. 136323.
R . Gruppier . St . Marien-Drogerie, Ehar-
lottenburg 4, Kantstr. No. 97.  F6

Wiesen - und Nothbirnen z» vcrk.
k Ctr. 4,50 Moritzstraße 30, Stb. Bart, rechts.

VW  ff . gepfl. Süstäpfelh Psd. 10 Pf.
abzngeben Eleonorenstraße3, 3.

Gesnndlicits- | j| / '„ %
I. Qualität,

p. Dtzd. lMk .,|
p. llt  Dtzd.

60 Pf.

Irrtgateure
nach Professor Ksmnrch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Bohr

von Itlk. 1.25  an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystler-
■pritzen

von 50 Pf. an
^ 2575

Chr.Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Hirclizane B. _ Telephon tl * .

Empfehle meinen bei Behörde», Stadt¬
verwaltungen, Instituten und Privaten nachweis¬
lich eingefudrien effectiven (P. ä 2076-9g) P140

Kohlenanzünder
lind stehe mit Muster gerne zu Diensten.

C. Hefntz,
_ Weisikirchc« t. Taunus.

800  L . Milch, “*
Offerten unter

zu liefern.
i*2 « an den Tagbl.-Verlag.

>tr Vereinfachungder aeschSstlichen
rkehrs bitteVerkehrs bitten wir uiflercgcehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Danksagang.
Verwandten, Freunden und

Bekannten, welche an dem uns
betroffenen Verluste unserer lieben,
in Gott ruhenden Mutter Teil
nahmen, sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.
Ganz besonders danken wir
Schwester Emilie für die liebe¬
volle Pflege.

Grtzcnheim , 24.Sept.1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm . August
und Adolf Eich « an « .

Wiesdadrner Kerrdigungs-Jnstilal
Grbr. Uengedauer, Schwalllacherstratze 22.

Schreinerei gegründet 1858 . Telephon 411.

. .EZL--L Sargmagafm.
s — Mauritiusstratze  8 . *“*- **

Große« Lager in Aotf - und Metallsärge » aller Art . fertig aukgestattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de« Uerein » für Feuerdrftattnng und de» Kkamten -Urrrin ».

Transporte mit privaten Leichenwagen.

SK
2519

Für die uns beim Hinschcidcn unserer lieben Mutter,

Frau Katharina Fuhr,
bewiesene herzliche Teilnahme sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
M. Fahr.

Wiesbaden , den 26. September 1904. 2730

Heute Morgen 7 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere
treue Mutter,

Zrau Marie Neuendorfs,
geb. Acker,

im Alter von 50 Jahren.

Wiesbaden , den 27. September 1904.

August Uenendorff.
Wilhelm Uenendorff , Erfurt.
Fritz Urnendorff , Erfurt.
Gmmif Uenendorff.
Gottfried Ncucndorff.
Tini Ueuendorff.
Sophie Ueueudorff , geb. Reinhard , Erfurt.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 29. September 1904, nachmittags3 Uhr, in Main ? im
Krematorium statt. 2729

V

Te
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